
V.
S a l z b u r g s  D o m h e r r e n .

Von 1 5 1 4 -1 8 0 6 .
V on I .  R i e d l ,  k. f. Hcmptmaun und M itglied des Vereines für Salzburger

Landeskunde.

Ei nl e i t ung.
I n  den großen R ahm en, zwischen welchen uns die Geschicke der 

Völker und Länder als Geschichte dargestellt w ird, begegnen wir jenen 
Persönlichkeiten, deren Handlungen in dieselbe mit den verschiedensten 
Erfolgen Eingriffen.

Nicht immer sind es einzelne Persönlichkeiten, sondern, wie uns 
das S tudium  der Geschichte hinlänglich zeigt, sind es meistens Körper
schaften, welche, zur moralischen Einheit gebildet, handelnd auftreten.

J e  nachdem sich Betrachtung und Erforschung ein weiteres, aus
gedehntes, oder auf einen kleineren Kreis sich beschränkendes Ziel setzt, 
in dem M aße wird cs ihm auch möglich, die auf dem Welttheater Auf
tretenden entweder nur flüchtig anzudeuteu, oder eingehender zu betrach
ten und zu schildern.

Blicken wir in die Geschichtsblätter des Salzburger Landes, so fin
den wir sehr häufig in denselben das Domkapitel entweder in seiner Ge
sammtheit , oder Einzelne desselben verzeichnet, und deren Einfluß durch 
ihre Handlungen auf die-Geschicke dieses Landes, sehen wir in denselben 
der Nachwelt überliefert.

Gewiß ist es eine dankbare A rbeit, jene Persönlichkeiten vorzuführen, 
welche die Glieder dieser Körperschaft bildeten, und dieses ist die Auf
gabe, welche ich mir stellte, und durch deren Durchführung ich jedem 
Freunde der Geschichte einen Dienst zu erweisen gedenke.

Bevor ich zur eigentlichen Darstellung übergehe, glaube ich noch 
anführen zu müssen, was in dieser Richtung schon bearbeitet vorliegt, 
welche Quellen ich zur Benützung hatte , und endlich, in  welcher Art 
ich den mir vorliegenden S to ff zu bearbeiten unternahm.

D a s  erste Verzeichniß der Domherren ist jenes, welches in Josef 
Mezger’s „Historia Salisburgensis“ , von Seite 1159— 1166 abgedruckt 
erscheint. Dieses Verzeichniß geht bis zum Jahre 1691.
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D a s  vollkommen gleich lautende Vezeichuiß, nur ergänzt bis zum 
Jahre 1729 , führt Hansiz in seiner „Germaniae Sacvae, Tom. I I . von 
Seite 1048— 1053 an. I n  beiden Angeführten sind viele Aufschwörungs- 
jahre unrichtig angegeben, und auch bei den Namen sind Irrthüm er 
unterlaufen.

Diesem reiht sich a n :
Nomina Successeo et Series D. D. Canonicorum Ecclesiae Metro - 

politanae Salisburgensis ab Anno 1514, quo per dispensationem Ponti- 
ficiam Capitulares a statu Regularium S. Augustini transierunt ad sta- 
tum Saecularium Presby terorum. Additis cujus vis Anno Nativitatis, 
obtenti aut resignati Canonicatus, Mortis, item aliis possessis, Cardina- 
litiis, Electoralibus, Principatuum, Archiepiscopalibus, Episcopalibus, 
Prepositurarum, Decanatuum, ac Canonicatuum beneficiis aut Officiis, 
eorumque factis memorabilioribus ac unius cujusque Scutis gentilitiis.

Quantum adhibita possibili diligentia omni indagari licuit. Opera, 
et Studio Bernardi Maria Josepbi Lengauer. Olnipontani Tirolensis 
libere resignati Parochi in Rattenkirchen Anno

QVo
IosephVs Caesar hVIVs noMInls aLter eX  sangVIne aVstrlaCo- 

LotharlnglCo ortVs sCeptra CapessIVerat TeVtonICa. (1760.)

Groß Folio , M anuscript, auf P ap ie r, aus dem Archive des Ehr
würdigen Benedictiner S tifte s  S t .  Peter. —

D er Verfasser, den bisher erschienenen Verzeichnissen folgend, gibt 
auf 311 Seiten die biographischen D aten der bis zum I .  1788 gewe
senen Domherren. Hiebei hat derselbe außer gedruckten Werken nur das 
Gräfl. Kucnburgische Archiv zu Tamsweg benützt, die domkapitlischen 
Acten wurden nicht eingesehen.

Hieran reiht der Verfasser die genealogischen Tabellen, wobei haupt
sächlich Hundt's bairisches Stammbuch und Hübner's Adels-Lexicon ab
geschrieben erscheinen.

Nach dem alphabetischen Verzeichnisse führt der Verfasser eine chro
nologische Reihenfolge a n ,  welche einem anonymen M anuscripte, das 
ihm von Thaddä Anselm Lürzer von Zehenthal mitgetheilt wurde, ent
nommen ist. Den Schluß dieses Manuskriptes bildet die Anführung der 
von ihm benützten Werke, er zählt deren 68 auf.

Hübner erwähnt in seinem Werke: „Beschreibung der hochfürstlich
erzbischöflichen Haupt- und Residenzstadt rc." im 2. B ande, S .  179, 
eines Manuskriptes über das Domkapitel, verfaßt durch Pfarrer Köllers- 
berger zu Siezenheim.

Ich gab mir alle M ühe , in Erfahrung zu bringen, in wessen Besitz 
dieses in Rede stehende M anuscript gegenwärtig sei, doch alle Schritte 
waren vergeblich.

Endlich fand ich in den domkapitlischen Acten der hierortigen Central- 
Registratur Nachstehendes hierauf Bezug habende, nämlich:
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M it Schreiben vom 5. November 1789 unterbreitete Kajetan S ig 
mund Koellersperger, Pfarrkurator im N onnthale, dem Domkapitel zu 
Salzburg das von ihm verfaßte Werk: „Abhandlung von der Reihe der 
Dompröbste, Domdechante und Domherren des Hohen Erzstifts S a lz 
burg, wie auch von ihren Aemtern und beschworncu Adelsproben, nebst 
historischen Nachrichten von dem domkapitlischen S p ita le  und der H. 
Erhards-Kirche in der Salzburg. Vorstadt N onnthal" mit der B itte : 
„das Werk zum Drucke geben und Hochselbcm widmen zu dürfen." D as 
Domkapitel übergab das M anuscript zur Begutachtung an den Domherrn 
Friedrich G raf S p a u r , welcher hierüber in der Kapitel-Sitzung vom 16. 
November 1789 Bericht erstattete, in Folge dessen mit Kapitular-Dekret 
vom selben Tage an den Verfasser das M anuscript zur Umarbeitung 
rückgestcllt, und der Dank für dessen Bemühung und die Willfährigkeit 
ausgedrückt wurde, dasselbe nach den gemachten Aenderungen dem Drucke 
zu übergeben.

Nachdem jedoch Hübner 1793 das M anuscript in Händen hatte, 
und Pillwein Erwähnung thut, daß dasselbe während der feindlichen 
Invasion verloren ging, so nützt es uns nichts, in eine weitere Bespre
chung hierüber einzugehen.

D ie ergiebigste Quelle für die unternommene Arbeit bot die Central- 
Registratnr der hierortigen Landes - Regierung. Vor Allem sind es die 
noch in fast ununterbrochener Reihe vorhandenen Protokolle der Capitular- 
Versammlungen. Es beginnen dieselben mit dem Jahre  1527 und gehen 
bis 1806; in denselben sind alle Aufschwörungen und sonstigen Persona
lien verzeichnet, welche ich, insoferne dieselben Gegenstand der Publica
tion zu sein die Eigenschaft ha tten , den Originalien getreu bemerkte.

Außer diesen Protokollen, welche einen reichen Schatz zur Verfas
sung einer Geschichte dieses Capitels enthalten —  waren für die beab
sichtigte Darstellung von wesentlichstem Nutzen jene Fascikeln des ehe
maligen domkapitlischen Archives, welche bei der im M onate Ju li  1806 
angeordneten Transportirung nach Wien theils nicht zur Abfuhr bezeich
net w aren, theils später wieder zurückgesendet wurden.

Nachdem in den Kapitel-Protokollen der zweiten Hälfte des 18. J a h r 
hunderts häufig d ie , bei der Aufschwörung beeidete Ahnen - Nachweisung 
nicht eingetragen erscheint, sondern sich auf den eingegebenen S tam m 
baum berufen wurde, so war es für die Richtigkeit der Aufschwörungs- 
D a ten , wie auch der genealogischen Tabellen von größtem Vortheile, 
daß auf die Verwendung des Vereines das kais. kön. Staatsm inisterium  
die Benützung der Domcapitlischen Wappenbücher, welche im dortigen 
Archive deponirt sind, bewilligte, und dieselben im Wege der k. k. Lan- 
des-Regierung übermachte.

E s sind dieß zwei B ände, der 1. beginnt mit M a i 1657 , der 2. 
mit M a i 1757, und schließt mit der letzten Aufschwöruug des Jahres 
1802. I n  diesen beiden Wappenbüchern sind die Stammbäume der Dom
herren mit den heraldischen Farben gemalt und am Rande stets der 
Ausschwörungstag angesetzt.
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Nebst dem vorangeführten M ateriale wurde mir auch mit freund
lichster Bereitwilligkeit aus dem Archive des fürsterzbischöflicheu Consisto- 
riums Jenes mitgetheilt, das zur Förderung der mir gestellten Aufgabe 
dienlich war.

Ich spreche A llen, welche mich in dieser Hinsicht unterstützten, mei
nen wärmsten Dank ans.

Schlüßlich noch einige Worte über die von mir angenommene Ein- 
theilung und Gliederung.

Es zerfällt die vorliegende Darstellung in vier Abschuitte. D er 1. 
enthalt in alphabetischer Ordnung die Namen aller in dem Zeitraume 
von 1514— 1806 gewesenen Dom capitularen, mit Beifügung jener bio
graphischen D aten , welche sich in dem mir zu Gebote gestandenen M ate
riale vorfanden.

D er 2. Abschnitt enthält in genealoischen Tabellen alle jene S tam m 
bäume, welche bei den Aufschwörungen durch die hiezu berufenen Cava
liere beschworen wurden. I n  F ä llen , wo der Aufschwörungs - S tam m 
baum in den Capitel-Acten nicht aufgeführt erscheint, wurde die Ahnen- 
uachweisung, zur Ergänzung, aus anderen Quellen geschöpft, was jedoch 
stets bemerkt ist.

D ie Nummer des alphabetischen Verzeichnisses ist übereinstimmend 
mit der Nummer der genealogischen Tabelle.

Den 3. Abschnitt bildet das alphabetische Verzeichniß jener Familien, 
deren Ritterbürtigkeit und Stiftmäßigkeit beim Erzstifte Salzburg be
schworen wurde; es bildet dieser Abschnitt gleichsam den Index zum 2., 
und geschieht die Berufung auf Letzteren durch Anführung der Tabcllen- 
Nummer.

D er 4. Abschnitt bringt die chronologischen Verzeichnisse, und zwar: 
I. Chronologisches Verzeichniß der Dompröbste.

II. Chronologisches Verzeichniß der Domdcchante.
III. Chronologisches Verzeichnis; der Domherren des Erzstiftes Salzburg.
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I. Abschnitt.

1. Adlmann (Adlmannsheim), Konrad von —
W ar Domherr zu A ugsburg, erhielt das hierortige Canonicat in 

Folge der Verwendung des kaiserlichen H ofes, den 7. Angust 1535 
und resignirte dasselbe den 30. Dezember desselben Jah res. I n  
keinem der bisher erschienenen Verzeichnisse ist dieser Name ent
halten.

Ahaimb (Aham), Konrad von —
Sowohl in dem durch Hansitz veröffentlichten Verzeichnisse, wie 

auch in Lengauer's M anuscript kommt obiger Name vor, int letzteren 
ist auch das S terbejahr 1575 beigesetzt. Nachdem in den Kapitel- 
Protokollen über die Aufschwörnng des Obigen nichts zu finden 
w a r, wandte sich der Verfasser an Herrn Grafen Friedrich von 
A ham , Besitzer des Schlosses N euhaus, welcher mit freundlichster 
Bereitwilligkeit die Familienbücher zur Einsicht überschicktc. Aus 
der hierin enthaltenen Aufzeichnung ersehen w ir, daß von diesem 
Geschlechte des Erzstistes Salzburg Domherrn gewesen sind:

Burkhard voit Aham und Rupert von Aham, der Erstere um 
das I .  1465 und Letzterer 1475. —  Die durch Lengauer gegebene 
genealogische Nachweisung zeigt, daß er den letzteren meint.

2. Alban, Johann von
Dessen Aufschwöruug wurde nicht gefunden, Hansitz und Leng

auer führen ihn au ohne Angabe der Zeit, zu welcher derselbe Dom
herr wurde.

3. Albert Sigmund, Herzog von Baiern —
Geboren den 5. August 1623, wurde den 29. Dezember 1638 

salzburgischer Domherr, resignirte jedoch sein Canonicat den 28. M ai 
1657. D en 25. Februar 1652 wurde er Bischof zu Frcysing und 
1668 Erzbischof zu Regensburg, als solcher starb er den 4. Novem
ber 1685.

4. Al (hei mb (Althann), Adolf Augustin Graf —
Geboren den 30. M a i 1670, hat den 23. Ju li  1697 als salzbur- 

burgischer Domherr aufgeschworen und wurde den 1. Jänner 1714 
Hofrathspräsident. E r starb beit 31. Jän n er 1719.

5. Arco, Josef Adam Johann Nep. Felix Graf —
Geboren den 27. Jänner 1733 , hat als salzburgischer Domherr 

den 30. August 1776 aufgeschworen, nachdem er bereits 1764 Dom
herr und Weihbischof zu Passau gewesen.
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6. Arco , Johann Bapt. Anton Graf —
I n  der Capitelsitzung vom 24. Oktober 1691 hat der vom G raf 

Arco Bevollmächtigte, nämlich: Prokurator D r. Johann Heinrich 
Pascha, die Aufschwöruugs-Requisiten*) vorgelegt, da es sich um die 
Besetzung des durch M atiniz frei gewordenen Kanonikates handelte.

D ie Posseßgebung konnte jedoch an diesem Tage nicht stattfinden, 
weil von Rom aus Schritte gethan wurden, das erledigte Canonicat 
an Graf Fürstenberg zu vergeben, da es als ein, im päpstlichen 
M onate Erledigtes zu betrachten sei, wogegen das Capitel erwiderte, 
daß die Erledigung in den ordinären Termin falle und daher jede 
Einmischung eine Verletzung der domkapitl'schen Rechte sei. I n  
Folge dessen bestimmte man die Posseßgebung auf den 22. Oktober 
und in dieser Sitzung wurde die Aufschwörung des Grafen Arco für 
den 24. festgesetzt, bis zu welchem Zeitpunkte der Bevollmächtigte 
die Ahnen cm S e. fürstl. Gnaden zu kommuniziren habe.

Als Aufschwörungs-Cavaliere fungirten
Johann Josef G raf Kuenburg,
Christof Adam S im on G raf T hun ,
Johann Christof G raf Khuen,
Adam Gottlieb Freiherr von Prankh zu Seeburg.**)

Nachdem von diesen Cavalieren die rittermäßige Abkunft des Kom
petenten beschworen w ar, legte der Prokurator den Eid ab und er
hielt hierauf die Investitur.

Sodann erfolgte die J'nstalliruug im Dome. * 1 2 3 4 5 6 7 8

*) Unter den Aufschwörungs-Nequisiten sind alle jene Dokumente begriffen, welche 
laut den K apitel-Statuten von den Aufzuschwörenden beizubringen waren. D azu  ge
hörten :

1. D a s  Collations-Jnstrum ent oder die hierüber erlangte päpstliche B ulle.
2. D er Original-Taufschein, durch welchen zu bew eisen, daß der Competent das 

14. Lebensjahr schon hinter sich, oder dasselbe doch begonnen habe.
3. M uß durch Zeugniß dargethan sein, daß der C andidas die erste Weihe bereits 

erhalten.
4. D a s  Studien- und M oralitäts-Z eugniß.
5. D a s  Gesundheits-Zeugniß.
6. D ie  Carta bianca für den Prokurator.
7. Eine Carta bianca zur Ausstellung des Cautionsscheines.
8. M uß von dem Candidaten dem Domkapitel ein aus acht Ahnen bestehender 

Stam m baum  auf Pergam eut gemalt, überreicht werden.
Dieser Stam m baum  mußte von vier C avalieren, aus demselben Lande, welchen 

der Probans angehört, bestätiget sein, dieselben durften mit dem Kandidaten in keiner 
Blutsverwandtschaft stehen und deren Geschlecht mußte dem Domkapitel bereits a ls  
stift- und rittermäßig bekannt sein.

**) S o w ie  der eingereichte Stam m baum  von vier stiftmäßigen Cavalieren unter
fertigt und mit deren Jnsiegeln versehen sein m ußte, so mußte überbieg der einge
reichte Stam m baum  bezüglich der Nitterbürtigkeit der auf selbem verzeichneten G e
schlechter von vier Cavalieren beim Ausschwörungsacte beschworen werden.
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Z ur Beurtheilung der Unkosten, welche durch den Aufschwö- 
rungs-Akt erliefen, diene die hier angeführte Spezifikation, welche 
in ihren Beträgen durch Sitzungsbeschlüsse des Kapitels festgestellt 
wurde.

S p e c i f i c a t i o  e x p e n s a r u m .

S o  bey aufschwörung eines Thumbherrns Z u Saltzburg erlauffen.
D as  gewöhnliche S ta tu te n - G e l t .......................
Ladung oder M a l Z e i t ....................................
I h r  Hochwürd. Bitb Gd. Herrn Thumbdechanten

zum P r ä s e n t .........................................
Herrn Thumb S i n d i c o ....................................
Herrn Notario .............................................
D en  Zween Herrn G ezeu g e n ...........................
Herrn Viearijs C h o r i .............................................
H errn Capitl C a p l a n ....................................
Herrn P r ä s e n t i a r i o .........................................
T hum burbarschreiber.........................................
ThumbCassirer .............................................
Cassen-Gegenschreiber.........................................
S in d ic i-S ch rc ib e r..............................................
T h u m b - M e ß n e r .............................................
C a p it l - D ie n e r ..................................................

Dem Kupferstecher wegen der Zway Wappen in
die C a lender..................................................

Dem M aller wegen der Annathen in das Capitl
Wappen Buech einzum allen ...........................

Herrn Thumb S in d ico , Urbarschreiber, Thumb
Cassirer vnd Cassen gegenschreiber, für die M a l
zeit icdem ain Reichsthaller .......................

Den H errn Thumbherrn, Wie auch den aufschwö
renden Herren Cauagliereu vnd andern Kapitl- 
dicnern, souill deren in der anzall, iedem ain 
V iertl Wein. D er österreicher Wein solle beim 
Hofkheller hergeben werden.

Wegen abschreibung des N otari-Jnstrum ent _._ L

S um m a 510 fl. —  kr.

100 fl. 
150 „

100
50
24
12
15
6
6
6
6
3
3
1
1

404

—  kr.
ff

ff
ff
ff
ff
ff
ff
ff
ff
ff
ff
ff

30 „ 
30 „

9 fl. —  kr.

9 ff ff

ff

ff
ff

7. Arco, Josef Franz Välerian Graf —
Geboren den 16. September 1686 , hat als salzburgischer Dom 

herr den 29. Dezember 1721 aufgeschworen.
Den 21. Dezember 1729 wurde er Bischof zu Chiemsee und starb 

den 24. M ärz 1746.
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8. Arco, Johann Georg Felix Graf —
H at bett 9. M ärz 1726 als Domherr aufgeschworen, resignirte 

bas Canonicat im M onate Jän n er 1728 ttttb vermählte sich mit 
Ernestine G räfin Kuenburg.

9. Arco, Sigmund Graf —
Geboren bett 18. Dezember 1641 , würbe bett 28. Jän n er 1698 

zur Aufschwörung als Kapitular zugelassen. Denselben vertrat ber 
Präsenzmeister Christof Statuier.

S ta rb  bett 30. Dezember 1728.
10. Arzt, Sigmund von —

Erhielt bas burch bett Tob bes Domherrn Johann Jakob v. Ueber* 
Ader erlebigte Canonieat uttb hatte bie Aufschwörung bett 25. August 
1576. E r war zu bieser Zeit bereits Domherr zu Brixen. I m  
Jah re  1577 tra t er seine hiesige Resibenz an , welcher Umstanb bie 
Ursache zu sein scheint, baß man bisher bas letztere Ja h r  als jenes 
ber Canonicats-Verleihung angeführt finbet.

1584 würbe Arzt Bischof zu Seckau, starb jeboch schon 1585.
11. Aspermont, Franz Gobert Graf von —  Freiherr z u  Porschein.

Aufgeschworen bett 9. August 1669. Im  Oktober 1689 würbe er 
bes Canonicates verlustig erklärt, ba sich herausstellte, baß er mit 
betn Könige von Frankreich, zum Nachtheile bes deutschen Reiches hanble.

I n  betn burch Hansiz herausgegebenen Verzeichnisse ist bas Auf- 
schwörnngsjahr 1670 irrigerweise angegeben.

12. Attems, Ernst Amadeo Graf —
Geboren bett 21. Dezember 1694, erhielt bas Canonicat bett 25. 

Februar 1730.
Er war Bischof zu Drachow, Suffragan uttb Generalvikar zu 

Passau ttttb von 1743— 1757 Bischof zu Laibach.
13. Attems, Hermann Jacob Graf —

Geboren bett 11. M ärz 1756, hat als salzburgischer Domherr 
bett 30. August 1773 aufgeschworen. D en 27. Ju li  1801 würbe 
er zum Dompropste erwählt ttttb in demselben Jah re  zum hoch- 
fürstl. salzburgischen Geheimrathe ernannt. E r starb bett 12. M ärz 
1809.

14. Attems, Joseph Graf —
Geboren bett 1. M a i 1734, hat bett 29. M ärz 1758 aufgeschwo- 

ren. E r war Scholastikus ber Hochstifte Olmütz uttb Passau, auch 
salzburgischer Hofrathspräsident.

15. Attems, Joseph Oswald Graf —
Geboren bett 6. Jän n er 1679, hatte bie Aufschwörung bett 18. 

September 1708. Im  Jah re  1713 zum Consistorialrath ernannt,
9
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wurde er den 14. Februar 1720 Hofrathspräsident und den 24. 
Februar 1724 Bischof zu Lavant, als solcher hat er die Kirche 
am Radstädter Tauern im Jahre 1724 eingeweiht. S ta rb  den
3. M a i 1744.

16. Auer von Puelach, Johann —
Erhielt das Canonicat nach Resignation des Wolfgang G raf 

S a lm  durch päpstliche Bulle und hatte die Aufschwörung den 9. 
September 1541, war Propst in Altötting und starb den 6. Okto
ber 1561.

17. Auer von Tobel und Kleeberg, Julius —
Aufgeschworen den 19. April 1567, war Dompropst zu Passau 

und resignirte krankheitshalber das salzburgische Canonicat den 3. 
November 1568.

18. Auer von Tobel nnd Kleeberg , Wilhelm —
Aufgeschworen den 7. Dezember 1568, gestorben 1571.

19. A u ersp erg , Joseph, Franz, Anton, Graf —
Geboren den 31. Jänner 1734 , hat als salzburgischer Domherr 

aufgeschworen den 29. Oktober 1753.
Von 1763 bis 1772 war A. Bischof von Lavant und von 1772 

Bischof zu Gurk. B ei der am 19. M ai 1783 am Bisthum e zu 
Passau vorgeuommenen W ahl wurde durch Einstimmigkeit A. zum 
Fürstbischöfe erwählt.

S p ä te r  folgte die Erhebung zur Cardinalswürde, auch erhielt der
selbe das Grvßkreuz des ungarischen S t .  <stephan-Ordens.

Er starb den 21. August 1795 im 58. Lebensjahre und im 13. 
Jah re  seiner Regierung.

20. Berkha Sbinko, Freiherr von Daub und Lippa —
H at den 8. Jän n e r 1585 das Canonicat erhalten, und war dessen 

Aufschwörung den 4. April desselben Jah res. W ar Erzbischof zu 
Prag  und starb im I .  1606.

21. B e rn e r Gutterode (Gotonradt) Joachim —
Erhielt das Canonicat durch Resignation des Albert v. Völker, 

und hatte die Aufschwörung den 30 Oktober 1564. Gestorben 1600.
22. Boymund von Payrsberg, Engelhard —

Aufgeschworen den 26. M a i 1594 , übernahm den 18. Februar 
1598 die S telle  als Kapitel-Anwalt. Gestorben den 30. Ju li  1598.

23. B reuner, Franz Xaver, Graf —
Geboren den 21. M ai 1723. Als salzburgischer Domherr hatte er 

die Aufschwörung am 2. M a i 1746.
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Am 27. Dezember 1754 verrichtete Brenner das erste Meßopfer 
im Dome. — 1773 erfolgte dessen Ernennung zum Bischöfe von 
Lavant und bald darauf jene zum Geheimrakhe.

D en 18. November 1776 war Domdechantwahl, doch wurde hie
bei kein Resultat erzielt, indem sich beim Scrutinium  keine S tim 
menmajorität herausstellte, es wurde daher am 19. erneuert scruti- 
nirt, doch wieder erfolglos; den 25. und 29. ergab sich ebenfalls 
kein W ahlresultat, bis endlich bei dem am 2. Dezember vorge
nommenen Scrutinium  der Bischof von Lavant sieben S tim m en 
erhielt und als Gewählter publicirt wurde.

Nachdem ihm diese Würde übertragen war, resignirte er 1777 das 
B isthum  Lavant.

M it Diplom Kaiser Joseph I I . erfolgte die Erhebung in den 
Reichsfürstenstand.

1786 zum Bischöfe von Chiemsee ernannt, bekleidete B. diese 
W ürde, und jene eines S ta tth a lte rs  von Salzburg bis zu seinem 
1797 erfolgten Tode.

24. Carl, Erzherzog von Oesterreich —
Geboren den 7. August 1590, hat als Canonicus aufgeschworen 

den 18. M ai 1602 und wurde hiebei durch Johann Jakob G raf 
Lamberg vertreten. E r starb 1625 als Vicekönig von Portugal.

25. Carl Philipp, Prinz von Pfalz-Neuburg —
Aufgeschworen den 14. Jänner 1678, resignirte das Canonicat 1685.

26. Castelbarco, Carl Graf —
H at aufgeschworen den 22. M ärz 1644, wurde den 14. September 

1668 Geheimrath und 1674 Hofrathspräsidcnt und S ta ttha lte r. 
D en 22. Februar 1681 wurde C. zum Dompropste erwählt.

B ei dieser Gelegenheit wollen wir auch anführen, welche Kosten bei 
einer Dompropstwahl für den. Gewählten erliefen, da diese Aus
lagen durch landesfürstliche Entschließungen und domkapitlisches Ein- 
verständniß normirt waren, und benützen hiezu das unter den dom- 
kapitlischen Akten befindliche

V e r z a i c h n u ß .
Waß bey Ih re r Hochwd. und gud. Herrn Carl Graffen tioti Castel 

Barco rc. den 22. Februar 1681 erwählung zu Amen Herrn Thmnb- 
probst des Hochlöbl. Erz S tif f ts  Salzburg in Unkosten erlosfen.
Dem Capitl. H rn. Sindico ist 50 Reichsthaller verehrt worden, ieden

pr. 1 fl. 45 kr....................................... ........ 87 fl. 30 kr.
den 2 Gezeugen ieden 6 fl. . . . . 12 „ — „
denen Vicarüs Chori und andern Personen des Chors 30 „ —  „
dem Capitl. C a p e lla n .................................................. 6 „ —  „
Herrn P r ä s e n t i a r i o ........................................   6 „ — „

9 *
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dem Thumbschreiber 
dem Castner
dem Lasten Gcgenschreiber .
H rn. Thumbsindici Schreiber 
Zway Thumbmößner .
Capitl. Dienner
M inistranten und Khirchenausager 
D er Music . . . .
denen Trompöttern 
dem H rn. Procnrator D r. Pascha 
dem Hrn. Notari D r. Lebl

— kr.

rr
r r

rr
rr
rr

30
45

t f

t f

rr

D er Herren Canonicorum wie auch der andern capitl. mit ein- 
schluß des M au r und Zimmermeisters Bediente ist jeden 45 kr. 
gegeben worden, wie folgt:
Personen

7 Erstlich I .  H . u. gnd. H rn. Wilhelm Frehherrn
von F ü rs ten b erg ......................................... 5 fl. 15 kr.

8 I .  H . u. gnd. Herrn G raf v. Mnggenthal . 6 „ — „
5 I .  H . u. gnd. H rn. G raf von S p a u r  . . 3 „ 45 „
4  I .  H. u. gnd. H rn. Grafen von M artiniz . 3 „  — „
4  I .  H . u. gnd. H rn. Grafen von Trautson . 3 „ — „

24 I .  Fürstl. Gd. Bischofs von Seckau . . 18 „ — „
6 I .  H. u. gnd. H rn. Grafen Wolkhcnstain . 4 „ 30 „
6 I .  H . u. gnd. H rn. B aron  von Leiblfing . 4  „ 30 „

12 I .  H . u. gnd. H rn. Fürstbischof von Lavant 9 „ — „
8 I .  H . u. gnd. H rn. G raf Ferdinand Khucnburg 6 „ — „
5  I .  H. u. gnd. H rn. Graf von Scherffenberg . 3 „ 45 „
2 I .  H. u. gnd. H rn. Rudolph G raf Thun . 1 „ 30 „
1 H rn. D r. Lebl's Diener . . . . — „ 45 „
1 dem Schlaffhauser das er die Zetl eingefordert — „  45 „
2 dem Zimmer- und Maurmeister wie vor alters 1 „ 30 „

Dem K h i r c h e n a u s a g e r ......................................... — „  44 „
Sum m a aller dißer Ausgaben 414 fl. 45 kr.

Castelbarco starb den 29. Jän n er 1689, nachdem er bereits den
1. August 1686 die S tellen als Hofrathspräsident und jene eines 
S ta tth a lte rs  frei resignirt hatte.

27. C a s te lb a rc o , Sigmund Carl Graf —

H at als Domherr den 7. November 1678 aufgeschworen, den
2. Februar 1689 zum Gcheimrath e rn an n t, folgte bereits mit D e
kret vom 1. M ärz desselben Jah res dessen Ernennung zum Hof-- 
rathspräsidenten.

Bon 1697 an war er Bischof zu Chiemsee und S ta ttha lte r von 
Salzburg.
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Den 7. November 1699 wurde C. zum Geheimrathspräsidenten er
nannt.

Er starb den 3. M ärz 1708.

28. Castelleto Johann, Pilgrim, Herr zu Nonio —
Aufgeschworen den 27. Ju li  1583.
I n  der Kapitelsitzung vom 9. Ju li 1596 berichtet der Domdechant 

„den laidigen F al so sich mit Herrn Johanne Pelligrino von Ca- 
stelletti, Herrn zu Nonio, und gewester Thnmbherrn an disen Erz- 
siifft zuegetragen khurzverruckhter Zeit, und zaiget an das snr. hochw. 
durch Herrn Cristophen Fyinkhler zuegeschrieben, welch gestalt bemelter 
Herr von Castelletti sambt seinen leiblichen Brudern Berspasiano, 
jämmerlich umb sein Leben khomcn und den 29. iiegstverschienes 
M onats Juny  entleibt worden, dem G ott genedig sein welle."

D a s  hiedurch erledigte Canonicat fiel auf Johann Rudolph Khuen.

29. Colloredo de Waldsee, Hieronymus, Joseph, Franz de Paula —
Geboren den 1. Ju n i 1732, aufgeschworen den 10. Oktober 1747, 

von 1772 bis 1803 Erzbischof von Salzburg.

30. Colonna, Freiherr von Völs, Johann, Georg, Euseb, Gustav —
Geboren den 8. Ju n i 1677, anfgeschworen den 24. Dezember 1711.
Er erhielt das Canonicat auf Ableben des Bischof Johann S ig 

mund von Chiemsee. D a s  Recht dieser Ertheilnng wurde von Rom 
aus angefochten, da sich der dortorts befindliche Trientiner Propst 
Carl Ferdinand G raf Lodron um Erhaltung desselben beim päpst
lichen S tuhle beeiferte. Erst der Verwendung des Erzbischofes Franz 
Anton am kaiserl. Hofe gelang e s , die Rechte und Freiheiten des 
Kapitels geschützt zu sehen, indem Kaiser Carl sowohl seinen B o t
schafter zu Rom Grafen Johann Wenzel G allas wie auch an G ra
sen Lodron selbst schrieb, und besonders den Letzteren anw ies, das 
Hervorrufen von Irrungen beruhen zu lassen. E r starb den 19. Fe
bruar 1724.

31. Daun , Carl Joseph Graf —
Geboren den 7. Oktober 1728, erhielt das durch Resignation des 

Grafen M aria  Corbinian S au rau  erledigte Canonicat und hatte die 
Aufschwörung am 24. M ärz 1759.

W ar auch Domkapitular der Hochstifte Passau und Ellwangen. Is t  
gestorben den 20. September 1805. 32

32. Daun, Joseph Franz Carl Johann Anton Albin, Graf und Herr
von und zu —

Geboren den 1. M ärz 1771, hat als salzburgischer Domherr auf
geschworen den 22. M ai 1793. Derselbe war auch Domherr zu 
Passau.
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B ei der Aufschwörung dieses Domherrn ergaben sich große Dif- 
ficnltäten, welche Anlaß zu jahrelangen Prozessen wurden. Ueber 
diese Streitigkeiten sind zwei Schriften erschienen, näm lich:

„ Aktenmäßige Darstellung deö sowohl außer- als ingerichtlichen 
Verlaufes bei Verleihung der erzstiftl. salzburgischen Dompräbende 
an Herrn Joseph Grafen von D aun und der dawider von Seite 
des Domkapitels wegen mangelhaftem Nebenstammbaume statuten
mäßig erregten Anständen, nebst Bemerkungen über die hierüber 
von dem kaiserl. Reichshofrath ans Klage des Herrn Grasen von 
D aun gegen S e . hochfiirstl. Gnaden Erzbischöfen zu Salzburg und 
dessen Domkapitel erkannte zwey höchstbeschwerliche Rescripte S .  C. 
Gedruckt im Jah re  1790", d a n n :

„W ahre Beschaffenheit des bey höchstpreislichem Kaiserlichen Reichs- 
Hofrath obschwebenden Rechtsstreites in Sachen von T raun Graf, 
als Vormund des minderjährigen Herrn Grafen Joseph von D aun  
wider das Domkapitel, und den Herrn Erzbischof und Fürsten zu 
Salzburg.

D ie Erschwerung der Adelsprobe und anderweitige Verleihung der 
Präbende betreffend. 1761."

(Beide Druckschriften in Folio befinden sich in der Central-Re- 
gistratur der hierortigen Landesbehörde.)

S ta rb  1852.
33. Daun, Philipp Wirich Graf —

Geboren den 14. Ju n i 1720. Derselbe erhielt das Canonicat auf 
Absterben des Cardinal-Erzbischofes zu W ien, Johann Joseph G raf 
Trautsou und zwar in Folge einer Bulle des Papstes Benedikt.

D ie Aufschwörung fand den 27. M ai 1757 statt.
34. Daxberg, Heinrich von*—

D a s  Canonicat erhalten am M ontag vor Nicolai 1530 und re- 
signirte dasselbe den 3. Februar 1537.

35. Daxberg Conrad von —
Erscheint bei Berathung der K apitel-Statuten als Domherr, und 

dürfte zwischen den Jahren  1526— 1530 aufgeschworen haben.
36. Dietrichstein, Andreas Jacob Graf —

Geboren den 27. M ai 1689 , hat ausgeschworen den 12. M ärz 
1708 und wurde den 29. Dezember 1729 zum Dompropsten er
wählt.

Erzbischof von Salzburg von 1747— 1753.
37. Dietrichstein, Franz Carl Hanibal Graf —

Geboren 9. Jänner 1711, hat den 9. Nov. 1733 aufgeschworen.
Er bekleidete die Würde eines D om -O blajarius, war auch Dom

herr des Hochstiftes Augsburg und Abt zu S t .  Job.
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M it 1. Ju li 1755 erfolgte dessen Ernennung zum Hoskammer- 
Präsidenteu.

Er starb den 11. M a i 1794 zn Augsburg, wie dieß das Schrei
ben des dortigen Kapitels dd. Augsburg den 16. M a i 1794 nach
weist. Bereits den 3. M aij hat G raf D. sein Testament vom 11. 
April 1783 datirt, hieher zur Deponirnng übersendet.

38. Ernst Churfürst zu Cöln —
Geboren den 17. Dezember 1554, erhielt das hierortige Canonicat 

1566, in welchem Jahre er Administrator des B isthnm s Freising 
wurde. 1567 wurde er Bischof dortselbst. S ta rb  1612.

39. Feiningen, Christof von —
Wurde D om herr, als die W ahl zur Completirung des Kapitels 

vorgenommen wurde.
40. Ferdinand Wilhelm Pfalzgraf beim Rhein, Herzog in Baiern —

Aufgeschworen den 26. Ju n i 1629.
41. Ferdinand Wilhelm, Herzog von Baiern —

H at als salzburgischer Domherr aufgeschworcn den 30. Oktober 
1585. Resignirte das Canonicat 1638.

42. Firmian, Franz Carl Joseph Graf —
Geboren den 2. Oktober 1 7 41 , aufgeschworcn den 22. Dezember 

1761, war auch Domherr des Hochstiftcs Passan.
Er war der Neffe dcö Cardinal-Bischofes Leopold Ernst von 

Passau und fand seinen Tod den 17. August 1776 bei der Rückkehr 
von einer Jagd, welche in den Revieren zu T ürnau abgehalten wurde, 
indem beim Einsteigen in den Wagen sein Gewehr losging und der 
Schuß durch die Hüfte in das Herz drang.

43. Firmian, Leopold, Anton, Eleutherio Freiherr von —
Geboren 27. M a i 1679, aufgeschworcn den 9. August 1694. 

Wurde den 23. November 1702 Consistorialrath, den 16. M ai 1713 
Gehcimrath. Nachdem durch die Wahl des Grafen Georg Jakob 
Thun zum Dompropsten, die D ignität eines Domdechant erledigt 
wurde, geschah die Neuwahl den 16. April 1713, vermöge welcher 
Firm ian an dessen Stelle trat. W ir wollen hier den Wahlakt ver
zeichnen , wie derselbe im Kapitel - Protokolle enthalten is t , um 
einen genauen Einblick in das Eeremouicll dieses Aktes zu erhalten.

D en 16. April 1713.
Nachdem zu diesem Ende die Herren Capitulares um 7 Uhr früh 

anheut als präfigirten W ahltag , im Capitlhaus erschienen, wurde 
gleich hierauf mit Haltung der heil. Missae de S. Spiritn, so Herr 
Placidus, Abt zu S t .  Peter, celebriret und unter selben alle Her
ren Capitulares cominuniciret, der Anfang gemacht, auch dann die 
solitae praeces subiungieret.
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Auf dieses verfügten sich wohlgemelte H. Capitulares in das ge
wöhnliche Capitelzimmer, und als selbe ihre Sessiones occupiret, 
hat man den verfaßten Election - Notifications - Aufsatz an alle 
abwesende H. Capitulares angehört, und es bei solchen mit dem 
gnädigen Befehl bewenden lassen, daß die Schreiben am Morgen 
und folgenden Tag behörig bestellet und überschickt werden sollen.

Gleich hierauf wurden Herr Placidus, Abt zu S t .  Peter, als Assi
stenz, Herr P. Robertus König, Univevsitatis Rector, qua Procu- 
rator. mit dem Notario Capitulari H rn. Johann  Georg Staudacher, 
hochfürstl., auch fürstl. chiemseeischer R ath und Hofrichter, und den 
beiden Chorrcgenten Priestern Marcellino Canata und Anthoni Weiß
haupt ernannten Gezeugen hereingelassen, dem die gewöhnliche Re
quisition per Illm. et Rev. Dom. Episcopum Chiemensem Actu 
Seniorem, um daß jedweder in nächstvorhabender Election eines an
dern Herrn Domdechants sein obhabcndes munus Sedulo verrichten 
wolle, ehevor aber die gewöhnliche Juram enta abgelegt werden sollen, 
so auch facta Procuratoris gratiarum actione ob gratiose iniunctum 
officium (nach geschehener Danksagung von S eite  des Prokurators 
aus Anlaß des ihm gnädig aufgetragenen Amtes) beschehen und 
diese vor dem zuegerichten Altar prästirt worden, cingcvolgt ist.

Sodann machten Ih re  fürstl. Gnaden solitam exhortationem, 
wie in gegenwärtigen W ahlactus die H. Capitulares sich zu verhal
ten haben, und haben mit Ende dessen dem Notario et Testibus 
refixionem et reproductionem cridarum valvalium (dem Notar und 
den Zeugen die Abnahme und Vorlage der Wahlausschreibung) auf
getragen, dem auch mit gewöhnlich von ihm Notario abgelegter re- 
lation und Vorlegung ersagter Criden gebührender Vollzug gelaist 
worden, auf welches Idem 111. Rev. D sh Actu Senior declarirte, ab
sentes non conquaerentes, quoad hunc actum pro contumacibus, 
und das praecedente Procuratoris, insinuatione ad ulteriora zu proce- 
diren sein , mit angchengter admonition und protestation contra 
inhabiles, (derselbe Hochgnädige Hochwürdige Herr S en io r die abwe
senden nicht erschienenen von diesem Akte für ausgeschlossen erklärte, 
und daß nach vorhergegangener Aufforderung des Prokurators wei
ter vorzugehen mit Erinnerung und Verwahrung gegen Unfähige), 
auch das dero Willen nit seyn, dergleichen zuezulassen und mit 
oder neben ihnen zur election zu progrediren, sondern deren Vota 
sollen, so wider Verhoffen sich solche Personen gegenwärtig be- 
findten möchten, null und nichtig sein.

Quo facto reqnirtrte Herr Prokurator die erkhieste H . Scrutatores, • 
als Ih re  fürstl. Gnd. zu Chiemsee Herr Franz Anton Adolph G ra
fen von Wagensberg Actu Senioren >— Herrn Johann  B apt. G ra
fen von Arco und Herrn Sigmund Felix Grafen von Schratten- 
bach mit solch von aincm Hochwürdigen Domkapitel in hoc actu 
aufgetragncn Ambt bemühet und gesichert zu sein, das hochgedachts 
Hochwürdiges Dom capitl alles genemb halten werde, was hierunter
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von ihnen HH. Scrutatoribus tractirt werden solle, so auch stipu- 
latus manibus die H. H. Capitulares confirmirt und bestattet haben.

Auf Vermahnen des H.Proematoris wurde nach disem sowohl das 
Juramentum ab omnibus Electoribus, als auch jenes, quod 
Scrutatores peculiare habent, (den Eid von allen W ählern, insbe
sondere auch jener, welchen die Herrn Scrutatoren besonders abzu
legen haben), emittiret und abgelegt, et His praestitis verfügten sich 
die H. H. Scrutatores auf den zugerichteten Nebentisch und wurden 
von selben, dann dem Assistente, Procuratore, Notar io et Testibus 
die sigilla armarii recognoscirt und auf Befinden, daß solche unver- 
lezt, eröffnet, auch aus solchem die Scheclulae a D™ Procuratore 
denen H. H. Eligenten juxta ordinem ausgetheilet, insgleichen der 
Kelch von dem Altar, facta lustratione , on vaeuus sit, quae omnia 
Notarus et Testi (Testes) acurate observarunt (nach vorgenomme
ner Untersuchung, ob er leer sei, was alles der Notar und die 
Zeugen genau beobachteten) und auf deren H. Scrutatoren Nebentisch 
übersetzt, nach welchen der erste Herr Scmtator in das gleich nächste 
Archiv sich begeben, daselbst den Namen eines H. Capitularen, dem 
er das Votum geben wollen, heraus gelöset, complicirt und wieder 
in das Capitlzimmer gangen, alldorten selbigen Namen Coram 
reliquis D. I). Scrutatoribus D. Assistente, cetevisque personis 
rem bene intuentibus, (vor den übrigen Herrn S cru ta to ren , dem 
Herrn Assistenten uud den übrigen Personen, welche alle den Vor
gang genau beobachteten), in den Kelch geleget, und das übrige P a 
pier und geschriebene Zetteln in das nebenstehende Körbl geworfen, 
mithin also seine vorige Session repetiret, quod ipsum a secundo 
et Tertio D. Scrutatore, et successive omnibus Eligentibus
factum fuerat), was dann auch vom zweiten uud dritten Herrn S crn- 
tator und nacheinander von allen Herrn Wählern gethan wurde.)

Hierauf succedirten die andern H. H. Capitulares, remanentibus 
Dnis Scrutatoribus in das Archiv, da inmittels die Vota von diesen 
untereinander gemischt und hernächst aus dem Kelch geschüttet, auch 
auf befinden, das solche dem Numero Electorum gleich, ist von 
des Ersten H. Scrutatoris fürstl. Gnd.. ein Zetl nach dem andern 
eröffnet, der in selben geschriebne Namen verlesen und denen an
dere H . Scrutatoribus vorgewiesen worden, sv alles in continua 
praesentia Notari et Testium diese zu Papier gebracht und mithin 
sich bezaiget, das Herr Georg Jakob Anton G raf Thun Domprobst 
a in e s , Herr Leopold Anton Eleutherio Freiherr von F irm ian S ie 
ben also unanima überkommen habe.

Revocatis dein D. D. Electoribus ad Sessionem consuetam Capitu- 
larem, (Nach Rückberufung der Hernr Wähler zur gewöhnlichen Ca- 
pitularsitzung) haben I .  f. Gnaden in Chiemsee als erster Scruta- 
tor vermeldet, mit der Anfrage, ob solchen zu publiciren und nam
haft zu machen verlangt werde, als nun per verbum Placet hier
über die Antwort ervolget, ist die Publication in forma debita be- 
schehen, mithin wohlobbesagter Herr Leopold Anthoni Eleutheri Frey-
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Herr von Firm ian zu einem Domdechanten benennt auch pro Con- 
sensu per D^l Procuratorem angesucht worden, alsbald nun solcher 
durch eine Lateinische zierliche Rede von den H. Electo ervolgt, hat 
ain hochwürdiges Domcapitl I .  Hwd. und gnd. Herrn G raf von 
Prehsing und Herr Sigmund Felix G raf von Schrattenbach zu 
Jhro  Hochfstl. Gnd. ablegirt, mit Deroselben die einhellige Wahl 
pro Clemens ™ approbatione gehorsamst zu insinuiren, die sogleich 
wiederum rapportiret, das Hochgedacht S r .  hochfstl. Gnd. die 
ainhellige W ahl wegen abermalig hiermit erweisend chorbrüderlichen 
guten Einverstehen Jhro  gnädigst gefallen lassen.

Solchemnach legte RevP_ls et 1111̂  D nil_s Neo Decanus ex original! 
Statutorum libro professionem fidei, et solitum Decani iuramentum 
(der Hochwürdige Hochgeborne Herr neue Dekan aus dem O ri
ginal Statutenbuche das GlaubeuSbekenntniß und den üblichen Eid 
des Dechantes) ab, occupirten auch nach der ehevor von des Herrn 
Actu Senioris fürstl. Gnd. gethanener Assignation und Glückwunsch, 
langwierigen Genuß mit Schuld gehorsamen Gegendanks an der 
Capitel Tafel Consuetam Decanalem sessionem.

Bolgends Geschah publicatio Electionis per Notarium in praesentia 
Testiam ad ostium Conclavis Capitularis, (die Kundmachung der 
W ahl durch den Notar in Gegenwart der Zeugen an der Pforte des 
Kapitularkonklave) auf welches also der Herr Electus sub pulsu Cam- 
panavmn, praecedenteClero, (Erwählte unter Glockengeläute und Vor
tritt der Geistlichkeit) und beeden HH- Domicellaren H. B aron von 
Völs und G raf Truchsessen von Trauchburg, dann denen H . Elcc- 
toren in M itten I .  Hwchd. und Gnaden Herr Domprobsten und
I .  fstl. Gnd. von Chiemsee Acta Senioren nach der Dombkirchen 
deduciret, alda in Hineingehen durch den S ta d t Caplan ex Cathedra 
die W ahl verkündet und nach, durch H. Prälaten  von S t .  Peter ge
haltenen Te Deum laudamus ad stallnm Decani ex Cornu Epistolae 
(zum Sitze des Dekans an der Epistelseite geführt), und per alte 
dictum Illmus et Rvmus Episcopum Chiemensem Actu Seniorem da
selbst in Praesentia Notarii et Testium installiret und weiters durch 
die H . Electores petita prius per Secretarium Capitularem (weillen 
der Shndicus unverhoffter zugestossener Unpäßlichkeit halber nit zu
gegen sein können), et obtenta licentia I .  H . Gnd. in Dero Au
dienzzimmer praesentibus similiter saepe nominatis Personis Pro- 
curatore, Notario et Testibus gehorsamst gestellt worden.

Entlichen wurde Er Herr Electus durch ofthochbesagt S .  fstl. Gnd. 
in Chiemsee ad Dornum Residentem Decanalem begleitet, daselbsten 
mit Uebergebung der Schlüsseln und Aussetzung des Byrethi annexa 
requisitione Notarii de conficiendo uno vel pluribus instrumentis; 
(des B hreths unter gleichzeitiger Requisition des Notars wegen Er
richtung eines oder mehrerer Instrumente) darzue er sich amtshalber 
mit Verglibung der Gezeugen erboten, in realem et actualem posses- 
sionem, (in den wirklichen thatsächlichen Besitz) gesetzet, nach wel-
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chen die gesammte Chori Vicarii und Choralisten das Glübd de- 
bitae reverentiae, obedientiae et subiectionis öffentlich prästirt (der 
sckuldigen Ehrerbietung, des Gehorsams und der Ergebenheit öffent
lich geleistet haben), so nit minder von denen domcapitlischen Offi
zieren und B eam ten , auch domcapitlischen M auer- und Zimmer
meistern beschehen, wormit also der Actus Electionis in des Aller
höchsten Namen und zu dessen Ehren sein Ende genommen.

Von 1727— 1744 Erzbischof zu Salzburg.

44. Firmian , Leopold, Ernst, Mauritius, Joseph Graf —
Geboren den 22. September 1708, hat als salzburgischer Domherr 

aufgesch woreu den 7. Februar 1728.
1733 wurde F. Geheimrath, nachdem er bereits seit 1730 die Con- 

sistorial-Präsidentenstelle versah.
1739 Bischof zu Seckau und den 1. September 1763 wurde F. 

zum Bischöfe von Passau erwählt, er erhielt den 14. Dezember 1772 
die Cardinalswürde.

S ta rb  den 18. M ärz 1783 im 20. Regierungsjahre.

45. Firmian, Leopold Maximilian Reichsgraf —
Geboren den 11. Oktober 1766 , aufgeschworen den 16. D e

zember 1780.
Derselbe war auch Domherr zu Passau und Bischof zu Thberias, 

wurde 1800 Bischof zu Lavant und G eheim rath, 1822 Erzbischof 
zu Wien.

S e in  Tod erfolgte den 21. November 1831.

46. Firmian, V irgil Maria Graf —
Geboren den 16. Februar 1714 , aufgeschworen den 26. April 

1728, wurde 1744 Bischof zu L avan t, resignirte jedoch das B is 
thum , da den 27. November 1753 dessen Erwählung zum Dom 
probst geschah.

M it Diplom Kaiser Franz ddo. Wien den 24. Ju n i 1755 wurde 
derselbe in den Reichsfürstenstand erhoben.

Er starb den 4. August 1788.

47. Frauenberg, Johann Cristof von —>
Aufgeschworen den 29. Oktober 1552 —  resignirte den 23. Februar 

1562 zu Gunsten des Johann Georg v. Frauenberg.
48. Frauenberg, Johann Georg von —

H at nach Resignation des Johann Christof den 9. April 1562 auf- 
geschworen.

Durch Schreiben des Erzbischofes Johann Jakob ddo. Salzburg den
16. August 1581 wurde er anstatt des Georg von Trauspitz Vicdomb

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



140

in Lcibnitz, welches Amt ihm durch abgesandte Kommissäre einge
antwortet wurde.

Er resignirte das Cauonicat den 5. Februar 1583.
49. Frauenberg Veit von —

Erhielt das Cauonicat in Folge Resignation des Bischof Wolfgang 
zu Passau und hatte die Aufschwörnug am 31. August 1554. W ar 
Domprobst von Passau und wurde 1563 Bischof zu Regeusberg, 
gestorben den 21. Jän n er 1567.

50. Freiberg Markard von —
Aufgeschworeu bett 31. Ju li 1596, gestorben bett 29. Dez 1625.

51. Friedberg und Trauchburg Friedrich Ernst Euseb Erbtruchsess Graf
Wurde den 12. Dezember 1681 Domherr nnb starb int D e

zember 1682.
52. Friedberg und Trauchburg Franz Carl Euseb Graf— Erbtruchsess

Geboren den 23. August 1701, hat den 30. Ju n i 1719 anfge- 
schworen.

Den 22. Februar 1728 wurde er Kricgsraths- und den 1. Jänner 
1730 Hofraths-Präsideut. Den 7. M ärz 1739 wurde F. zum Dom
dechant erwählt.

Von 1. M ai 1746 Bischof zu Chiemsee, als solcher hielt er den
5. M a i 1748 zu S t .  Johann eine Synode ab , in Folge welcher 
eine neue, bedeutend vermehrte Auflage der Diözesanstatuten in Druck 
gelegt wurde.

E r starb den 6. Ju li 1772.
53. Friedberg und Trauchburg Josef Wilhelm Euseb, Graf und Erb

truchsess —
Geboren den 20. Februar 1694; hat als Domherr den 22. Februar 

1712 aufgeschworen, nachdem er das durch Resignation des Franz 
Ignaz G raf Dettingen erledigte Cauonicat erhielt.

54. Friedrich, Markgraf zu Brandenburg —
W ar bereits 1529 salzburgischer Capitular und starb den 26. August 

1536 zu S te ttin . 55 56 * *
55. Friedrich Eugen, Herzog zu Würtemberg, Stuttgart und T e c k ,

Graf zu Mömpelgard, Herr zu Heidenheim —
Geboren den 1. Jän n er 1732. Derselbe erhielt das Cauonicat in  

Folge päpstlicher Bulle für Ernst Emmanuel G raf Harrach und 
hatte die Aufschwörnug am 16. November 1740.

56. Fuchs zu Fuchsberg, Christof —
W ar verehelicht und V ater eines Sohnes und mehrerer Töchter.

Nach dem Tode seiner Gemahlin (Katharina von M axlrain) ent-
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schloß er sich zum geistlichen S taude und wurde 1536 Domherr zu 
Brixen. W ann und ob derselbe Domherr des Erzstiftes Salzburg 
wurde, war nicht aufzufinden, obgleich er in den bisher erschienenen 
Verzeichnissen enthalten ist.

1539 wurde er Bischof zu Brixen und starb als solcher den 9. D e
zember 1542.

57. Fugger Carl Albrecht — Freiherr von Kirchberg —
H at den 10. M ai 1618 aufgeschworen und starb im Oktober 1642.

58. Fugger Sigmund Friedrich Graf —
Geboren 1542; hat den 26. Oktober 1558 aufgeschworen. Wurde 

den 23. April 1580 für Wilhelm von Trautm annsdorf zum Dom- 
dechante erwählt, übergab im April 1583 dem Capitel das Resigna
tions-Instrum ent, doch wurde derselbe durch eine Capitel-Depu
tation ersucht, die Domdechantei noch ferner zu behalten.

Diesem Ansinnen entsprach er und behielt diese Würde bis zum
15. Februar 1589.

Er wurde 1598 Bischof zu Regensburg und starb den 5. No
vember 1600.

59. Fürstenberg, Anton, Maria, Friedrich Graf —
Geboren den 2. August 1661, erhielt das Canonicat durch Resigna

tion des Franz Anton von Königsegg und hatte die Aufschwörung 
am 29. Dezember 1706.

Gestorben den 28. Jän n er 1724.

60. Fürstenberg, Philipp Carl Graf —
Geboren den 15. M ärz 1669.
Erhielt das salzburgische Canonicat den 8. November 1695 durch 

Resignation des Domherrn Lothar von Königsegg.
S ta rb  den 14. Februar 1718 als Bischof zu Lavant und Geheim- 

rath, welche Würden er seit 1708 bekleidete.

61. F ü rs ten b e rg , Wilhelm Freiherr von —
Domherr, den 14. August 1664. Den 7. Oktober desselben Jah res 

wurde er Geheimrath. Von 1675 Domdechant und von 1697 an 
auch Hofrathspräsideut. W ar auch Domherr zu T rie r , Paderborn 
und Münster. Gestorben den 2. M a i 1699. 62

62. Gailenberg, Johann Richard Graf und Herr zu —
Geboren den 24. Februar 1667 , hat als Domherr von Salzburg 

am 15. M ai 1724 aufgeschworen, den 11. Dezember 1747 wurde er 
zum Dompropste erwählt, und den 21. desselben M onats zum salz
burgischen Geheimrathe ernannt.
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W ar auch Domherr zu Passau und Propst ad St. Salvatorem.
Gestorben tut Oktober 1753 , er hinterließ ein aktives Vermögen 

von 26,804 fl. S .  W .

63. Gleinitz zu Gleinitzstetten, Seifried von —
W ann derselbe als Domher aufgeschworen hat, ist aus den Kapi

tel-Protokollen nicht zu entnehmen, doch war er 1533 bereits Capi- 
tular, da in der Sitzung vom 19. August derselbe „wegen verbotenen 
Fleischessen," belangt und beschlossen wurde:

„Seifriedn auf aines Capitels T urn  auf dem Munichperg gele- 
„gen, mit Wasser und Prot zween oder drej ta g , doch soll solches 
„m it R a t unsers gndgst. Herrn fürgenommen und gehandelt werden."

M it Bestallung vom Jahre 1546 erhielt er vom Domkapitel Best, 
Pfleg und Marktrecht zu M auterndorf.

S ta rb  als Propst zu M aria  S a a l  im Dezember 1553.
64. Graf von Schernberg, Christoph Carl —

Erhielt das durch den Tod seines B ruders Leonhard G raf erledigte 
Canonicat am Btontag vor Nicolai 1529.

65. Graf von Schernberg, Leonhard —
W ann aufgeschworen, unbestimmt. W ar P farrer tut Bripenthale 

und soll nach Lengauer in der Kirche zu S t .  Veit im Pongau be
graben sein.

Gestorben den 24. Ju li  1529.
66. Gumpenberg, Eberhard von —

Ueber die Aufschwörnngszeit wurde nichts gefunden, doch dürfte 
solche in die Zeit von 1530—1536 fallen.

67. Hallegg, Alexander von —
H at den 27. Oktober 1559 aufgeschworen und erscheint 1562 als 

S tadtpsarrer.
Er starb den 9. November 1562.

68. Harrach, Franz Anton Graf —
Geboren den 2. Oktober 1665 zu Wien.
H at als Domherr den 23. September 1686 aufgeschworen.
M it Diplom Kaiser Josef's vom 10. Ju li  1706 in den Reichsfür

stenstand erhoben. Von 1709—1727 Erzbischof von Salzburg.
69. Harrach, Johann Ernst Emanuel Graf —

Geboren den 9. April 1705, aufgeschworen den 19. April 1719.
Derselbe war Auditor Rota, Bischof zu Neutra und Dompropst zu 

Passau.
S ta rb  den 17. Dezember 1739.
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70. Harrach , Johann Joseph Graf —
Geboren den 19. September 1722.
Erhielt das durch Resignation des Joseph Dominik, Cardinal und 

Bischof von Passau , freigewordene Canonicat in Folge päpstlicher 
Bulle und hatte die Aufschwörung am 3. Ju li  1745.

71. Harrach , Carl Joseph Gervasi Protasi Graf —
Geboren den 29. Ju n i 1700, aufgeschworen den 27. Ju n i 1714. 
Gestorben den 23. M ärz 1720 zu Passan.

72. Haslang Alexander von —
Erscheint in den bisherigen Verzeichnissen, doch wurde über dessen 

Aufschwörung nichts gefunden.
73. Haslang, Johann Adam von —

Anfgeschworen den 4. Dezember 1618. Resignirt den 21. Ju li 1629.
74. Haslang, Johann Franz Carl, Freiherr von —

Domherr den 21. Ju li  1654, starb zu München im Jah re  1669.
75. Haunsberg, Wolf Adam von —

Aufgeschworen den 15. Dezember 1553.
76. Herberstein, Achaz Freiherr von —

Erhielt das Canonicat per provisionem apostolicam den 13. No
vember 1545, resignirte dasselbe zu Gunsten des Philipp Albert 
von Knöringen den 17. August 1558.

77. Herberstein, Johann Bernhard Freiherr von —
H at als Domherr aufgeschworen den 30. M a i 1624.
S ta rb  zu Traunstein den 28. April 1630.

78. Herberstein, Carl Joseph Graf —
Aufgeschworen den 20. Oktober 1802, gestorben den 17. April 1837.

79. Herberstein, Sigmund von —
Aufgeschworen den 5. Dezember 1544, gestorben 1545 im M o

nate M ärz.
80. Hermann , Markgraf von Baden —

H at als Domherr aufgeschworen den 11. August 1664 und 
resignirte das Canonicat im Jah re  1669.

81. Hirnhaim , Eberhard von —
Erhielt das Canonicat den 6. August 1528, wurde den 23. April 

1543 S tad tp fa rre r , den 3. Februar 1545 wurde H. zum Dom
propste erwählt. — 1547 bekam derselbe die Pfarre S t.A lban, welche 
er jedoch 1550 wieder abtrat.
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1552 erhielt er das B isthum  zu Aichstädt und starb den 4. Ju li  
1560.

82. Hofkirchen, Wenzel Wilhelm Graf —
Aufgeschworen den 24. November 1642, war Bischof zu Seckau 

und starb den 6. November 1678. S e in  Bruder Carl Ludwig 
G raf H., k. f. Feldzeugmeister beerbte ihn.

83. H o h en eg g , Erasmus von —
I s t  sowohl in Metzger wie auch Hansiz angeführt, doch kann 

dessen Aufschwörungszeit nicht angegeben werden.

84. H o h en eg g , Johann Rudolph von —
Erhielt das Cauonicat den 17. August 1553, war von 1555

bis 1560 S tadtpfarrer, in welchem Jahre er Dechant zu Frehsing wurde.
S ta rb  im Februar 1562.

85. Hohenems , Franz Leopold Graf —
Aufgeschworen den 21. August 1634, gestorben den 6. Dezem

ber 1642.

86. Hohenems, Marx Sittich Graf —
H at den 15. April 1589 aufgeschworen. Von 1612 bis 1619 

Erzbischof von Salzburg.

87. Hohenlohe -  Pfedclbach, Joseph Fürst —
Geboren den 5. April 1707 zu Bardenstein. Aufgeschworen den

1. August 1750, als er bereits Domherr zu Cöln, >L>traßburg, Augs
burg und Ellwaugen war.

Resignirte das Canouicat den 4. November 1761.

88. H ohenlohe, Johann Christian Fürst —
Erhielt das Canonicat den 1. Februar 1763 in Folge der Resigna

tion des Friedrich Eugen, Herzog von Würtemberg.
89. H ohenzollern, Eitel Friedrich Graf —

W ar päpstlicher Kämmerer zu Rom und erhielt ein hierortiges 
Canonicat den 28. April 1603.

S ta rb  zu Rom den 19. September 1625. ,

90. K aun itz ,, Franz Carl Joseph Graf —
Geboren den 9. Dezember 1676.
Aufgeschworen den 10. April 1704, wurde 1711 Bischof zu Laibach 

und starb 1717.
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91. Keutschach, Sigmund von —
I s t  in den früheren Verzeichnissen enthalten, doch fanden wir 

dessen Anfschwörnng oder die Präbende Verleihnng an ihn, nicht.
92. Khevenhiller, Johann Franz Anton Graf —

Geboren den 22. November 1707 hat den 10. Ju n i 1747 als 
salzbnrgischer Domherr aufgeschworen.

93. Khevenhiller, Johann Leopold Alois Graf —
Geboren den 2. M ärz 1710, hat den 15. Februar 1748 aufge

schworen und wurde den 21. Dezember 1763 Consistorialpräsident.
Er war auch Domherr der Hochstifte Aichstädt und Augsburg.
Rcsignirte das hierortige Canouicat im Jän n er 1773 und starb 

den 11. September 1775.
94. Khevenhiller-Metsch, Carl Graf —

Ein Bruder des Vorigen, erhielt das Canonicat durch Resignation 
desselben den 26. Ju n i 1773.

95. Khuen von Bellasy, Franz Carl —
Wurde Domherr den 15. Dezember 1638 und hat resignirt 1660 

zu Gunsten seines Bruders Johann Jakob.
96. Khuen von Belasy, Johann Jacob —

Aufgeschworen den 17. August 1555. W ar von 1560 bis 1586 
Erzbischof von Salzburg. — D a s  Canonicat rcsignirte der Erzbi
schof im M onate Ju n i 1561 zu Gunsten Johann Jakob Khuen.

97. Khuen von Belasy, Johann Jacob —
Erhielt das Canonicat durch die Resignation des Erzbischofes Jo 

hann Jakob und hatte die Anfschwörnng den 21. Ju n i 1561.
Er rcsignirte das Canonicat 1571. 98 99

98. Khuen von Bellasy, Johann Jacob Graf zu Liechtenberg, Frei
herr auf Neuen Lempach.

H at den 7. Jän n er 1660 aufgeschworen.
Er starb den 23. August 1678 als er von einer nach Padua 

unternommenen Reise zurückkehrte — zu Prim ör bei G raf W els
burg und wurde zu Deutschnofen begraben.

99. Khuen von Belasy, Johann Rudolph —
Wurde den 28. Oktober 1577 ans dem Schlosse Nandersberg ge

boren, und durch Johann Piscatorinm  getauft. D ie erste Tonsur 
erhielt er den 3. August 1596 zu Peruggia und den 23. Septem 
ber desselben Jah res hat er als salzbnrgischer Domherr aufgeschwo
ren. Seine Kränklichkeit veranlaßte ihn im Jah re  1635 das Ca- 
noniat zu resigniren.

1 0
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100. Kinigl, Franz Joseph Heinrich Dominik Alexius Graf — Freiherr 
von Ehrenburg und Warth —

Geboren den 16. J u li  1695, hatte die Aufschwörnng den 12. Ju li  
1713 , an die S telle des verstorbenen M aximilian Ernst Grafen 
von Scherffenberg.

D en 22. Februar 1728 wurde K. zum Hofkammer - Präsidenten 
ernannt.

Er starb auf dem domcapitlichen Schlosse Weingarten zu S a lz 
burg den 14. Ju n i 1755.

101. Kinigl, Kaspar Ignaz Graf —
Geboren den 7. M ärz 1673, hat das salzburgische Canonicat er

halten den 14. M ai 1723 und war von 1702 bis zu seinem im 
Jahre 1747 erfolgten Tode Bischof zu Brixen.

102. Klosen, Johann Stephan von —
Geboren den 29. August 1588, wurde Domherr den 26. Jänner 

1602 und starb 1616.
103. Königseck, Berthold Graf —

Domherr zu Constanz, erhielt das hicrortige Canonicat den
18. September 1643 und zwar nach Resignation des Herzogs M a 
ximilian von B aiern, den 14. M ai 1655 wurde derselbe Geheim
rath. Resignirte im Ju li  1662.

104. Königseck, Christian Lothar Joseph Graf —
Aufgeschworcu den 21. Februar 1688 , resignirte den 20. Okto

ber 1695.
105. Königseck, Franz Anton Graf zu —

Hatte den 17. Ju li  1662 die Aufschwörnng, resignirte jedoch das 
Canonicat den 1. Jä n n e r 1707. —

D en 3. M a i 1 6 81 , nach dem Tode des Johann B apt. G raf 
Lodron, ward er Hofrathspräsident.

106. Königseck, Hugo Franz Graf —
Als Domherr aufgeschworen den 1. Dezember 1678. Resignirte 

im Dezember 1696.
107. Königseck - Aulendorf, Johann Jacob Graf —

Herr der Grafschaft Rottcnfels und der Herrschaft Stauffen. Er
hielt das Canonicat den 7. Ju li  1606, war auch Domherr zu Cöln 
und Augsburg und starb den 13. September 1663.

108. Königseck, Maria Anton Euseb Graf —
Wurde den 15. Februar 1769 geboren, erhielt das hierortige Ca

nonicat den 22. Oktober 1795.
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Er starb bett 27. November 1858, nachdem er bereits Domicellar 
zu Cöltt und S traßburg war.

109. Königseck, Ulrich Freiherr von —
Aufgeschworen den 20. Oktober 1587, resignirte das Canonicat 

den 10. M ai 1618.
110. Königseck und Rothenfels, Freiherr zu Aulendorf und Staufen,

Herr zu Ebenweiler und Wald, Franz Xaver Graf zu —
Domherr den 5. M ai 1786, resignirte den 11. September 1795.

111. Kuenburg Andreas von —
Geboren 1490; der Zeitpunkt, wann derselbe aufgeschworen, läßt 

sich wegen M angel an Quellen nicht bestimmen, doch dürfte er 
1519 das Canonicat erhalten haben.

Er hat die salzburgischen Jahrbücher in lateinischer Sprache her
ausgegeben und war Historiograph des Erzbischofes M attheus.

S tadtpfarrer 1528 bis zu seinem 1536 erfolgten Tode. Charak
teristisch für das Einkommett eines S tadtpfarrers jener Zeit ist der 
Beschluß in der Sitzung vom 10. September 1528, laut welchem 
„ ein Erw. Capitl H r. Andrä von Kuenburg aus Gnaden bewilligt 
in Ansehung künftiger D u lt und nachdem die P fa r den Ertrag tut 
hat, wie vor, Zehen Gulden zu schenken und zu verehren, und so
fern Er begert, in Gnaden Zehen Gulden fürznstrecken."

112. Kuenburg Anton von —
Geboren 1488, wurde bei der Säkularisation 1514 zum Dom

herrn erwählt.
113. Kuenburg, Ehrenfried von —

Aufgeschworen den 22. September 1598 — wurde den 4. Jänner 
1616 zum Domprobsten erwählt. D er Erzbischof ertheilte jedoch die
ser W ahl nicht die Confirmation, welches Anlaß zum Schriftwechsel 
und zu Vorstellungen wurde, bis endlich der gewählte aber nicht 
bestätigte Domprobst am 25. Jänner durch freiwillige Resignation 
der Propstei den Ausgleich in dieser Streitsache herbeiführte.

W ar von 1610 Bischof zu Chiemsee. S ta rb  1618.
114. Kuenburg , Franz Ferdinand Graf —

Erhielt das salzburgische Canonicat den 27. Jän n e r 1670. Von 
1700 bis 1711 war derselbe Bischof zu Laibach nnd dann bis 1731 
Erzbischof zu Prag.

115. Kuenburg, Franz Joseph Graf —
Geboren den 26. J u li  1765, aufgeschworen den 19. September 

1786 und gestorben 1820.
116. Kuenburg, Gandolf Ernst Graf —

Geboren den 8. M ai 1737, aufgeschworen den 24. Oktober 1765,
10*
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war auch Domherr zu Ellwangen, wurde 1790 Bischof zu Lavant 
und deu 30. Februar desselben Jah res erhielt er die Geheimraths- 
Würde.

117. Kuenburg, Georg von —
Aufgeschworen den 24. Ju li 1596 während seines Aufenthaltes zu 

Peruggia, in Folge päpstlicher Bulle.
Resignirte das Canonicat den 4. Dezember 1599. Wurde Landes

hauptmann in Kärnthcn und vermählte sich mit Sophia von Wol
kenstein.

118. Kuenburg, Georg von —
Erhielt das Canonicat durch Resignation des Erzbischofs Michael K. 

und hat aufgeschworen den 26. April 1555, 1578 Propst zu Alt- 
ötting, wurde den 4. April 1579 Dompropst, resignirte das Cano
nicat bei seiner Erwählung zum Erzbischöfe den 21. Ju n i 1586 und 
starb den 17. November 1587.

119. Kuenburg, Johann von —
Geboren 1496. H at anfgeschworeu den 27. September 1527, wurde, 

nachdem Friedrich von Riesenbach die S tadtpfarre den 25. Februar 
1536 resignirte, hiezn berufen. Es traten als Bewerber hierum 
die beiden D om herren: Adam von Nnßdorf und Johann von Kuen
burg auf. I n  der Sitzung vom 18. Februar geschah die Verleihung 
an Lctzterm und wurde hiebei Folgendes bestimmt:

1. D a s  Capitel wolle die S tadtpfarre dem H rn. H anns von 
Kncnburg gegen gebührliche Obligation, wie dieß bei dem Vor
gänger H rn. Andrä von Kuenburg scl. gewesen ist, verleihen.

2. S o  H anns von Kncnburg m it dergleichen Benefizien oder B e
sten durch ein Domkapitel oder derselben Promotion durch unsern 
gilbst. H. künftighin versehen würdt, soll er alsdann die Kapelle 
S t .  M artin i oder die Pfarrkirchen alhie, nach seiner Wahl, 
dem Kapitel wieder abtreten, damit beide Beucficien, wie früher, 
getrennt seien.

3. S eine Domherren Behausung verlassen und dem Kapitel an
heimstellen und mit dem gewöhnlichen Einkommen sich zufrieden 
stellen.

4. D arf er die Pfarkirche an Niemand rcsigniren oder abtreten. 
Ferner ohne Wissen des Capitels keinen Nachpfarer aufnehmen, 
noch solchem Urlaub geben. Im  April 1543 verzichtete K. auf 
diese Stelle.

; Nach 2 Jahren  übernahm K. abermals die S tadtpfarre und be
hielt solche bis zu seinem 1555 erfolgten Tode.

120. Kuenburg, Johann von —
Geboren 1515. Aufgeschworen den 19. September 1539.
Derselbe war Pfarrer zu M aria  P fa rr und zu T halgau, über

nahm 1560 statt Hohenegg die S tadtpfarre und starb den 2. August
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1584, nachdem er die Würde eines Seniors und Custos des Erz- 
stiftes bekleidet hatte.

Aus seinem Testamente, da tirt: „Residenz zu Stubenberg im vor- 
dern S tü b l auf dem Gängel, den 1. Atonatstag Augusti, als mau 
zählt nach CH. und l. H. u. S .  G . 1584" — entnehmen wir fol
gende Punkte:

pct. 2. „so ordne und Schaffe ich den Sünder Siechen zu M ülln  
fünf Gulden, Item  I n s  Bruederhauß vier gnldeu, und I n s  B u r
ger S p ita l alhie auch vier Gulden, welche In en  alsbaldt nach ge
haltenen meinen Draißigsten ohne Verzug und Abgang zuegestellt 
werden."

„Zu der Psarrkhircheu in Thalgew zu ciiitcr Paw  S teu r deßhal- 
ben die Zechpröbst bey mir angelangt, zwanzig gülden Reynisch.

pct. 4. „Und nachdem die köchin Elena und die D irn  M agdalena 
genant in meiner Schwachhait viel mühe und Arbeit mitt m ir ge
habt S o  Schaffe Ich Jeder Drey Gulden in Sonderhaitt.

pct, 5. S o  viel mein Vätterlich Erbgnett belangt, hab ich vor 
viel Ja ren  mein gebürenden thail an gütteru und gülten I n  S teher
march gelegen, den Edlen und Vesten Casparn von khienburg ge
westen f. Salzburgischeu R att und Vizdomb zu Leybnitz meinem 
lieben Brudern vom Battern Seligen uub seinen Erben donations
weise vermög brieflichen Urkhundten darüber aufgericht übergeben, 
dabey ich es auch noch beleiben lasse.

„Gleichfalls hab ich meinen gebürenden thail (auch vätterlichs 
Erb) an Gülten und Güttern I n  Khärndten gelegen, dem Edlen 
und Bessten meinen lieben Brudern von beiden banden Philippen 
von Khienburg itub seinen Erben M annsstammens Jn ha llt aufge- 
richter Briefen übergeben und geschenkt, doch der gestallt, daß sein 
S o n  mein lieber Better Hanß Philipp von Khienburg seine zwo 
Schwestern Susauna und Anastasia jede mit zwayhnndert gülden, 
S am p t ainer ferttiguug S o  Im  Landts zu khärnten bei denen von 
Adel gebreuchig darvon abrichte und verttige.

Unnd nachdem ich zu Jnusprugg noch fünfzehn hundert gülden, 
von MüetterlichemGnett herrüerendt, zu empfangen hab, S o  Schaff 
und legire ich dieselbe fünfzehnhundert gülden zu einem P r ä : und 
Legat gedachts meines Bruedern Philippen Säligeu Ehelichen drehen 
khiudern hannß Philippen S usanna und Anastasia zugleichen thail 
zuverthailen als Jeden: fünfhundert, welche In en  zu Jrem  Nuz und 
undterhaltt sollen angelegt werden.

pct, 6. Bon meinen freyen Aigenthuemblicheu güettern legir und 
Schaffe ich nachgedachts meines brudern Philippen Säliger ledigen 
Tochter S o  zu S ta ll  ein firmier hatt, fünfzehn gülden.

Item  meinen lieben Vettern, Georg S igm undt, H anns Friedrich 
und Iren  zween brüdern den holnburgern In en  Vieren Samentlich 
ordne und schaffe ich Ainhundert gülden, dan Ich Inen  I n  mehr 
auch guette hilsf gethan.
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Item  meinen freundlichen lieben zweien Steüfschwesteru Elisabeth 
Grimmingin zu Whndisch M atrah  und Apolonia von Rost I n  Tyrol 
legir und ordne ich Jeder drew Hundert gülden Reyn. meiner dar- 
bey I m  besten zugedenken.

Item  denen Edlen und Vesten meinem frenndtlichen lieben Vet
tern Balthasarn und M aximilian von khienburg Schaffe Ordne 
und legir ich über daß S ie  Zumehr von mir empfangen haben, 
Jedem fünf hundert gülden Reyn.

„und gemelts meines Vettern B althasars geliebten Hausfrawen 
mein Schöne Mädene Schauben mitt Damasch überzogen, Item  
seinen S o n  meinen lieben Vettern Haiinß Jacob S o  Jezo alhie 
am Hof ist, legir ich gleichfalls auch fünfhundert gülden, der Zuver
sicht, S ie  werden solches zu freundlichen Vetterlichen Danck Ahue- 
m en, dem Almechtigen G ott darnmben Dank sagen und meiner Im  
tefften gebenden.

c. o.
Beschecheu zu Salzburg I n  meiner Residenz zu Stubeuberg Im  

vorder» S tübel auf dem G äug l, den Ersten M onatstag Augusti, 
Als man zelet nach Christi unsers lieben Herrn utrnb Seligmachers 
geburdt Im  fünfzehnhundert vier und Achtzigsten J a r .

M it Pergament-Umschlag, auf welchen mit ihren Pettschaften fol
gende Zeugen erscheinen':

Anton G raf Lodron, Domherr.
Joachim Berner.
H ilprandt vom S te in .
M artin  Pram er Pfarrer zue Salzburg.
H anns Philipp Widmann von Mieriugen.
Johann Baptist Fickler, D r. d. R . u. fürstl. salzb. Rath.
Caspar M ayer, d. R . D r. u. f. s. Rath.
Johann P au l P eü rl, D r. d. Med. und Stattphhsico.

Ausgefertigt wurde das Testament durch M artin  Schönlen, Notar.

121. Kuenburg, Johann von —
Als Domherr aufgeschworen bett 27. M ai 1580. Resignirte das 

Canouicat den 15. April 1589.
122. Kuenburg, Johann Sigmund Graf —

Erhielt das Canouicat auf Absterben des Polycarp G raf Kuen- 
bu rg , und hatte den 7. September 1675 die Aufschwöruug.

1704 wurde er zum Bischöfe von Lavant und 1708 zum Bischöfe 
von Chiemsee ernannt. Im  letzteren Jah re  wurde er auch S ta t t 
halter und Geheimrathspräsident. E r starb bett 18. November 1711.

123. Kuenburg, Karl Josef Graf —
Geboren den 28. M ai 1686, erhielt das durch Resignation feines
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älteren Bruders M aximilian Josef erledigte Canonicat, und hatte 
die Aufschwöruug den 17. J u li  1706. —

Den 26. Dezember 1710 erfolgte dessen Ernennung zum Consisto- 
rialrath und den 4. Oktober 1713 zum Consistorial - Präsidenten, 
den 24. M ai 1714 wurde er vom Kapitel zum Domprobste erwählt. 
M it 29. April 1715 wurde K. Geheimrath und den 4. Oktober 
1723 Bischof zu Chiemsee. Er starb den 10. Dezember 1729 zu 
Dißling.

124. K uenburg, Michael von —
Geboren 1514. Erhielt das Canonicat den 17. April 1550, resig- 

nirte dasselbe jedoch den 26. April 1555.
W ar Erzbischof zu Salzburg von 1554 bis zu seinem den 17. 

September 1560 erfolgten Tode.
125. Kuenburg, Maximilian Josef Graf —

Aufgeschworen den 12. Dezember 1701; derselbe erhielt das durch 
den Tod des P a ris  Ju liu s  S a lm  ledig gewordene Canonicat, und 
resignirte dasselbe 1706 zu Gunsten seines Bruders Karl Josef.

Den 1. M ai erfolgte dessen Erncnniing zum Obersthofmarschall, 
und im I .  1715 wurde er H ofra th ; er bekleidete auch die Würde 
eines k. k. Geheimrathes, und war Erbschcnk des Erzstiftes Salzburg.

Den 3. Ju li 1727 verkaufte K. das Gut Aigen an seinen Sekre
tä r Franz Josef W altherr von Badam berg; unterm 16. Dezember 
1729 bewilligt A ntonia, vcrwittwete G räfin Czernin, geb. G räfin 
Kuenburg, als Vormünderin des Franz Josef G raf Kuenburg, daß 
obiger W altherr als gegenwärtiger Besitzer des G u te s , seiner Frau 
W itthum auf den Sitz Aigen schreibe.

Obiger erhielt auch die Bewilligung zum Verkaufe des S te rn 
hauses am Platze, — hingegen wurde ihm die Verkaufsbewilligung 
für den Langenhof und den Lustgarten G rafenau , welche beide beim 
Fideicommiß zu verbleiben haben, nicht ertheilt.

126. K uenburg, Maximilian Gandolf Graf —
D ie hierortige Central - Registratur bewahrt ein M anuscrip t: 

„Historische und genealogische Beschreibung des Uralt-hochgräflichen 
Häußes von Khünburg, — Ih ren  anfnemmen, Wachsthum und 
Hochheitcn auch grauen Alterthum" und aus diesen entnehmen wir 
in Bezug des Obigen die wortgetreue Schilderung: „Gebohren in 
Grätz allwo Er auch in der Jugent seine Stadia vorletzte und Phi
losophie Doctor wurde. Hinach gienge Er nachher Salzburg alwo 
Er von Wolfgaug Wilhelm Grafen von Schrattenbach, des hohen 
Erzstiffts Salzburg Senior und C apitnlaren, zumahlen Er sich dem 
geistlichen S tau d t gänzlichen gewidmet in dem Studio Theologico 
unterhalten wurde. Ao. 1644 (4. Ju li)  gelangte E r alß Thumherr 
zu vermelten Salzburg in das C apitul, von dannen seine Reise 
nach Rom gerichtet, denen Theologischen Wissenschaften obzuliegen,
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alß E r von da wiederum zu Salzburg eingetroffen, ernannte Ih n  
Ih re  höchst!. Eminenz Guidobaldus Erzbischof zu Salzburg zu seinen 
Präsidenten im Consistorium Ao. 1654. Eben dißes Ja h r  wurde 
Er Bischof zu Lavant dann Ao. 1665 Bischof zu Seggau Ao. 1668 
aber Äzbischoff zu Salzburg mit einhelliger S tim m  von gesammten 
Thum Capitel erwählet, den 6. Dezember erhielte E r vom Pabsten 
Clemente IX. das P a lliu m , so Ihm e den 8. darauf mit allen Cere
monien von Bigileo Bischoffen in Chiemsee angehangen worden. 
Gleich im Anfang seiner regirung beehrte E r das Kloster S t .  Peter 
mit einem ansehnlichen Marmorsteinernen B ru n n en , so E r aufsetzen 
und mit der marmornen Statua des heil. Petri zieren lassen. D ann  
schenkte E r der Universität zu einer Kirchen Zierath Sechs große 
Silberne Altar Leuchter, Ein dergleichen Crucifix und vür silberne 
Bischkrüge. Er erbaute nebst anderen vielen Altären und Gottes- 
häußern die Kirchen auf dem P la in , Errichte auch 14 neue Vica- 
riate und trüge unentliche sorg daß die wahre Religion in denen 
Gebürgen unterhalten und befördert wurde. Ao. 1686 wurde Er 
von Jhro  Heiligkeit Pabsten Inocentio XI. aigen Bcwegnuß und 
ohne recomandation eines P o ten taten , zu einem Cardinal gemacht, 
welche Würde Er aber gar eine kurze Zeit genossen, indem Er schon 
Ao. 1687 den 3. M ay in G ott seligist entschlafen ist.

Zu merken ist, daß Zeit seiner regirung niemals eine Hungers
noth in Salzburg gewesen, noch an etwaß aiuiger M angel erschienen, 
also gesegnet wäre das gesamte land t, daß nunmehr hochgräfl. 
Schrattenbachische Hauß aber so beglückseliget, daß nicht allein diese 
Helena Frcyin von Schrattenbach eines Cardinals Fürsten des 
Reichs und Erzbischoffen unter Ihren  Herzen getragen, sondern es 
Ware auch Ih re  Schwester Elißabeth Freyinn von Schrattenbach 
und Gemahlin des viclvcrmögenden G raf Carl von Harrach also 
gesegnet daß sie den ewig berüembten Cardinalen Ernst Albert, Erz- 
bischoffcn zu Prag und Rcichsfürsten auf die Welt gebracht hat, wel
ches von zweyen Schwestern in einem Hauß recht verwunderlich ist." —

Auch über die letzten Stunden dieses Erzbischofes gibt uns ein 
in der Central - Registratur liegendes Actenstück ein getreues B ild, 
wcßhalb wir dasselbe hier folgen lassen. *)

„Diarium, oder ausfürliche Beschreibung über den totfahl, Jhro 
Höchsts. Em inenz, dem hochwdgst. Hochgeb. Fürsten und Herrn Maxi- 
miliano Gandolpho etc. etc. —

Wie dieselbe nemblichen Sambstag den 3. M ay  A. 1687 am hoch- 
feüerlichen Festtag, deß Heilligen Creuzeserfindung umb '/? 7 Uhr- 
nachmittag , in Gott selligist verschidew, Freytag den 9. dito darauf 
umb 3 Uhr nachmittag mit gebircnder Solemnitet undt gebreichigem 
conducts Ceremonien, zur erden bestätiget worden.

 ̂*) Obgleich in dieser Zusammenstellung die biographischen Daten nur für die 
Zeit geliefert werden, während welcher die erwähnten Persönlichkeiten dem Domcapitel 
angehörten, so glaubten wir doch dieses Actenstück durch die Drucklegung der Ver
gessenheit entrücken zu müssen.
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Nachdem Ih re  hochfstl. Eminenz im 20. Ja h r  dero angetrettener 
regierung, fast ein ganzes J a h r ,  an den gehabten Cräfften, in  
etwaß abzunemmen und im vergangnen Herbst, deroselben die 8.V . 
Fieß und auch der pauch, ein wenig zugeschwellen angefangen, so 
haben dieselbe dannoch khein recht ordentliche Medicinal Chur vor- 
zunemen resolvirt, biß entlich im jungst abgewichenen Februario, 
und zwar gleich eben zur selben Z e it, da der bäpst. Abgeordnete 
Marquis Cusani mit Überbringung deß Cardinal Bareth alhier war, 
die anstossende Wassersucht, und darbey auch einiche gefahr erkhen- 
n e t, und desscntwögen der Khah. Leibmedico H . Dr. H erdot, hoch
gedachte Eminenz zu curriren Bemessen worden, alß derselbe nun 
hier ankhommen, und nach reifer erforschung deß Zucstandes, neben 
dem hochfstl. Leibmedico H- Dr. Murer die Chur angefangen, und 
etlich wenig Wochen darbey verblieben, ist Er sodan, statlich regal- 
lirter widerum nacher Wien zu seiner Gncdigisten Herrschafft abge- 
ra ist, dem Herrn Leibmedico Murer, mit Zuziehung Herrn Dr. 
Mayr, aber die woll consultirte und auf das Papier gebrachte Chur 
vorgeschribner Massen, völlig auszuführen überlassen, nun haben 
Ih re  Eminenz von tag zu tag sich besser zu werden befunden, und 
ist die Geschwulst, sowoll vom pauch, als den fiessen, fast völlig 
vergangen, doch sein selbe nicht zur öffentlichen tas t, oder sonst 
außer Dero Audienz Zim m er, oder Schlafkammcr khomen, ja S ie  
haben das Glikh nit gehabt, daß sie nur einm all, alß ein Car
d inal, mit M an tl und dergleichen angekhlait, in die Khirchen oder 
Oratorium khomen, noch weniger mit bett schon fertig gewösten, 
roth und güldenen Fiochi, anßgefahren teeren, S ie  sein aber den
noch frehtag den 2. M ay da ich eben, neben Jhro  Gnd. H. B aron 
G old, hochfstl. Cammerer, den Cammererdienst hatte , den ganzen 
Tag gar wollanf gewest, um halber 6 Uhr zu den ordinary kharten 
spillen, nach disem allererst nach 7 Uhren zu dem nachtmall und 
nach demselben zur guetteu stuudt schlafen gangen und zwar mit 
dieser intention, daß S ie  erstertageu auf dem P la in  fahren und so
dan gar auf Tittm aning vcrraiscn wollten, in der Nacht biß auf 
2 Uhr sein S ie  2m all, ihre notturft zu verrichten aufgewest, und 
sich nach disem auch ohne Clagen oder Beschwernuß widerumben 
schlafen gelegt, nachdeme aber Sambstag den 3. dito umb 7 Uhr 
die 2 H. Medici neben dem Leibapotheker in das Cammerhütter 
Zimmer khommen, umb J h . Hochs. Eminenz die ordinari alle tag 
nemende suppen zugebeit, und der dise nacht über im Kammerhütter 
Zimmer schlafent gelegene Cammerdiener Perger auf Verlangen der 
H. Doctors in das schlafzimmer gangen umb zuseheit, ob I .  Emi
nenz schon munter teeren oder n i t ,  fände man dieselbe schon ohne 
röd , von einen schlagflnß getroffen, voller Angstschwäß schnauffent, 
nur mit gar wenigen Verstaitt und Zaichen geben, in pöth ligeu, 
Worauf man zwar gleich die hochadcliche freintschafft gerueffet, all- 
miniglich und erdenkliche mit! zubrauchen geeillet, entlich aber, da 
man gesehen, daß all Weltliche mitl vergebenß sein, alß hat man 
deroselben die Geistlichen, zur Ewigen seligkhait dienliche m itl, alß

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



154

nemblich das hochwürdigste gueth noch Vormittag und die heillige 
Letzte Oellung nachmittag zugeben, n it Zeit vertiern w ollen, biß 
sie entlich, mit den erschrekhlichen stock cathar von sinnt zu sinnt, 
je lenzer, ie schlechter worden, biß S ie  alsßdan um halber 7 Uhr 
A beuts, ohne daß S ie  einiches Wort mer roden oder sagen khönen, 
in beysein etlicher Thumbherrn in Behstandt Dero Beichtvaters 
P. Jgna ti franziskaner und P. Leo dcrmaliger Quardian zu M illn , 
zweier P. P. Cajetaner in G ott seeligist verschieden.

127. K u e n b u rg , Polycarp , Wilhelm Graf —
H at den 31. Jän n er 1669 aufgeschworen, war Obcrststallmcister 

und seit dem 19. August 1660 Viccdom zu Friesach.
Er war von dieser Familie der erste Erbschenk des Erzstiftcs, 

welche Würde nach dem Absterben der freiherrlichen Familie von 
Thurn auf dieses Geschlecht kam. Bei der am 13. Jänner 1763 
stattgefundenen Domprobstwahl fiel auf ihn diese D ignität.

1674 zum Bischöfe von Gurk e rn an n t, starb er den 15. Ju li 
1675.

128. K u enbu rg , Endolf von —
Wurde Domherr int I .  1503, von welchem Jahre  an er auch 

die S telle als Domprobst bekleidete. E r war unter jenen 9 Dom
herrei: , welche bei der 1514 stattgcfnndcncn Säcnlarisation in das 
neugebildete Capitel übergingen.

Er starb 1526.
129. K u e n b u rg , Wilhelm von —

Erhielt das durch Johann v. Kuenburg resignirte Canonicat, und 
hatte den 15. April 1589 die Aufschwörung.

S ta rb  zu Rom den 4. M ärz 1596.
130. K u g e lh am er (K lugham er, Khlukheim er), Sebastian —

Erhielt das hierortige Canonicat den 9. September 1536 , nach
dem er bereits Domherr zu Regensburg war. Resignirte 1537.

131. L aim ingetl (Lammingen), Wolf Friedrich Freiherr von —
Geboren 1629, —  aufgeschworen den 5. M a i 1663, war auch 

Domherr zu Regensburg.
D en 14. September erfolgte dessen Ernennung zum Geheimrath 

und Consistorial-Präsidenten, — er starb den 21. April 1675.
132. L a m b e rg , Arnulf von —

Erscheint in den älteren Verzeichnissen, und dürfte in der Zeit 
von 1516— 1527 Domherr gewesen sein , denn von jener Zeit an 
wird er nicht genannt.

133. L a m b e rg , Ambrosius von —
W ar unter jenen, welche 1519 in Folge des B raunauer Vertra-

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



155

ges bei Ergänzung des Capitels gewählt wurden. Vom I .  1530 
bekleidete er die Würde als Domdechant, und von 1543 bis zu dem 
am 5. M ärz 1551 erfolgten Tode war er Domprobst von Lavant.

Im  April 1549 begehrte er einen Coadjutor für die Dechantei, 
das Kapitel, die Nothwendigkeit einer solchen Ernennung erkennend, 
begehrte aber, daß diese S telle durch freie W ahl besetzt werde; sie 
fiel auf Cristof von Lamberg.

134. Lamberg, Balthasar von —
W ar bereits Domherr vor E in tritt der Säkularisation, denn er 

wird im Nekrologinm von S t .  Peter um das Ja h r  1496 als solcher ge
nan n t; von 1523 an war er Scolasticus, A nw alt, Fischmeister 
und G eneralvicar; 1525 wurde er Domdechant und 1526 Dom 
probst. Während des Bauernkrieges flüchtete er mit Erzbischof 
M atthäus in die Festung Hohensalzburg. S ta rb  1530.

135. Lamberg, Cristof von —
Erhielt das Canonicat 1537. Im  Jahre 1540 erhielt er vom 

päpstlichen Nuntius ant Hofe des Kaisers Ferdiitand die vacante 
Pfarre zum hl. Petrus zu Seekirchen.

Von 1541— 1545 war er Bischof zu Seckau, resignirte jedoch 
dieses B isthum  im letzteren Jahre. Nachdem er von 1549 an Coad
jutor der Dechantei w ar, wurde er den 12. M ärz 1551 zu dieser 
Würde nach dem Tode des Ambros Lamberg gewählt. 1557 über
nahm er das Amt als Coadjutor der Probstei, und nach dem Tode 
Hirnheims wurde L. 1560 zum Domprobste erw ählt, wcßhalb er 
die Dechantei resignirte. Er starb den 26. M ärz 1579.

Ans seinem Testamente mögen einige Punkte hier Platz finden.
„Und Nach dem der allmechtig güettig Gott, auß sondern Gnaden 

mich (wiewol Unwürdigen) in Zeit meines Lebens mit geistlichen 
Pfriendtcn auch Prälaturen, miltiglich versehen und Begabt hat, dar- 
durch mir nun desto mehr zeitlicher güetter znegestanden sein, und 
Ich daran woll etwas erspart hab, derhalben Ich dan gegen seine 
göttliche Gnaden Billich dankhbar sein, und zur Befürderung des
selben Glorj Ehr und Preiß auch zu Allmueßen den Armen Leuthen 
(wie dan solche ersparte geistliche Güetter allein dahin zuwenden, 
in alweg sich gebären will) was ansehnliches Verschaffen und anle
gen soll, darauf so Verschaff testier und Vermach Ich hiemit wohl- 
bedächtlich und wissentlich in Crafft diß meines Testaments und 
Letzten willen, zu einen Ewigen Gottsdienst und Unterhaltung der 
Armen Schüller, auch zu Allmuescn der Armen dürfftigen Leüthen, 
Nemblich diße Viertausend Gulden Reinische M ünz, welche Ich dem 
Durchlauchtigsten hochgeborne» Fürsten und Herrn Herrn Carolo 
Erzherzogen in Oesterreich meinen Gnädigsten Herrn Verschienes 
Sechs und Sechzigster Ja h rs  (nach lauth einer Schuldverschreibung, 
von Ih re r fürstlichen Durchlaucht anßgangen und Verferttigt) für- 
gestreckht, und auf Järliche Bcrzünßung dargelichen hab, und darumb
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auf beit S alz  Ambt Aussee im Laudt S teher gelegen, Versichert 
worden bin, und diser Zeit daselbst noch Ligendt habe. Demnach 
ist mein Endlicher Will, Meinung und Bevelch, daß meine hernach 
gesezte Herrn Testamentarj angeregte Schuld Verschreibung umb die 
Viertausend florin Reinisch (alßbaldt mir der Dreyssigst gehalten 
worden) in Beysein meiner insinuirten Erben, anß meinen Verlassen 
Brieflichen Urthunden, nemmen, und denselben ainen Ehrwürdigen 
DombCapitl zu S alzburg , meinen freundlichen Lieben Herrn und 
Chor-Brüedern fürtragen, Innen  dises mein geschafft ad prias causas 
insinuiren, anfliegen und gegen Ainer genuegsamen obligation und 
Revers (welcher Revers nun nachvolgeuder Gestalt und M aß von 
Wohlgedachten Capitl meinen Herrn Testameutarien Verferttigter 
gegeben werden soll) znestellen und überantwortten sollen, und Nemb- 
lichen daß Wohlgedachtes D om CaPitl, von der Jährlichen Nuzung, 
so nun Zwayhundert florin in M ünz bringet, die Sye von bemelten 
4000 fl. Rh. haben werden, Erstlichen ein Ja h r  Tag in der Domb- 
khürchen zu Salzburg mit raichung ainer Präsenz, und Ausspendung 
aines Almosen unter die armen Leüth, zu ewigen Zeiten, an ciiitem 
Bestimbten Tag halten, und mit andacht und guetter Ordnung ver
richten lassen wolle, füruembs Gott dem allmechtigen zu sonder 
Glorj, Lob und Dankhsagung um alle mir erwißene gnaden und 
dan der Lobsamen Gebehrerin Unsers Ainigen Erlösers Jeßu Christi 
Jungfrauen M a ria , auch den Heilligen Patronen zu Salzburg, 
S t .  Rueprecht und Virgilj, sambt anderen Gottes Heilligen, zu Ehr 
und Preiß, und darneben meiner, auch meines Lieben Vettern, Weyl. 
Herrn Ambroßj von Lamberg gewesten Dombdechant daselbst, der
gleichen auch meiner geliebtesten V atters, M u e tte rs , auch anderer 
Eltern Geschwistrethen auch aller Bluetsfreunden, so anß dem Lam- 
berg^schen Geschlecht mit Todt verschiden sein, sambt allen gläubigen 
Seelen zu sondern Trost und Haill, zu solches Jah rtags Verrichtung 
mit Gottesdienst, auch außthaillung der Chor-Präsenzen und Allmo- 
sen der armen Leüth, sollen von Obermellter Jährlichen Nuzung ge
nommen werden Achtzöchen Gulden Reinisch, dieselben sollen nun 
außgethailt und gespenndt werden, wie Jch's in ainer anderen ge- 
schrisften ordentlich und außfüerlich verzaichnet hinder mein Verlassen 
wirdt.

Zum Andern, daß Wohlernennts Dombcapitl von obgemelter der 
4000 fl. Jährlichen Nuzung Zwen Studiosos (die nun alwegen auß 
der Domb Schnell zu Salzburg nach desselben guterachten, so am 
tauglichsten sein mögen, genommen sollen werden) auf ainer Catho- 
lischen Universität im Tentschland gelegen zu Ewigen Zeiten wie 
Volgt unterhalten, und allein in Theologia et Jure canonico S tu- 
diren lassen welle, doch in der gestalt daß dieselben Studiosi, sich 
zuvor gegen In n en  mit besten Obligieren Priesterlichen S tau d t an- 
zunemmen und sich vor Verschickhung auf die Univcrsitet ad Maio- 
res Sacros ordines, Weichen lassen wollen, denselben Zwayen Stu- 
diosis soll Jährlich von gemelter Nuzung zu Ih re r Unterhaltung in 
Studio zu Zwayen fristen, iedes Ja h r  geraicht und erlegt werden,
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zu gleicher Thailuug ain hundert Gulden in M ü n z , und soll alwe- 
gen über Zwah Ja h r, augemeltcr Studiosen Veränderung beschehen, 
und Neue auf die Universitet gcschickht werden.

Zum d ritten , daß auch Villgcmelts C a p itl , von angeregter Nu- 
zung Jährlichen zu allmosen Acht und sechzig florin Reinisch qua
temberweiß außthaillcn lassen Wellen, Nemblich unter Zwelf Arme 
Thurm schneller, Acht und Vierzig florin. Item  Unter die S p itta l
leuth zu S t .  Johannes dem Capitl zugehörig, Zwelf florin Reinisch, 
Item  den Armen Leüthen, zu S t .  S ebastian , Vier flo rin , Item  
dem Sondersiechen zu M ü h ln , Auch Vier florin , welche obbe- 
schriebne Dreh Posten in ainer Sum m a bringen, Ainhundert und 
Acht und sechtzig F lo r in , alles in Weisser M ünz und Sechzig 
Kreuzer, oder fünfzehen pazen pr. ainen florin gerait.

Zum Vierten daß sich auch offtermelts Domb Capitl in Ih ren  
Revers genuegsamblich verschreib und Verbinde, solche >L>umma Gelts 
zu Verrichtung obvermelter G ottsdienst, und almosen Jährlichen zu 
ewigen Zeiten beständiglich, und ohn abbruch anzulegen und zu ver
wenden, dcrhalben nun alle Nothdurfftige Cleusl die man Pflegt in 
den Stüfftbricfen einzuleibcn, in dem Revers eingeführt sollen wer
den, Wovern nun Villermclts Capitl den Revers solcher gestalt zu 
geben bewilligen und denselben verferttigen wurde, (wie Ich mich 
dan zu In en  des ganz freundlich und Unabschlegig Versieh) so sollen 
alßdan meine gesezte Testamentarij dem Domb Capitl obberüerte 
Schuldverschreibung umb die 4000 fl., gegen den Revers, zu stoßen 
und überantworten, und solcher Revers solle alßdann durch gedachte 
meine Herrn Executives, dem Wohlgeborcncn H. H . Sigm und von 
Lambcrg, Freyherrn zu Ortencgg und O ttensta in , fürstlichen S alz- 
burgischcn Rath und Pfleger zu T ittm oning, oder seinen Crben 
Mündlichen Namens und S tam m ens, meinem freundtlichen Lieben 
H rn. Bettern zucgcstöllt werden, und derselb zu ewigen Zeiten bey 
ihnen Ligcndt verbleiben."

Wer in Folge dieser testamentarischen Verfügung die Gelegenheit 
zum Besuche der Universität erhielt, entnehmen wir dem

Verzei chni sse
der Lambcrgischen Stipendiantcn von ao. 1604 B is  1757.

„W er seit den Lamberg'schen Todtfahl id est 1581 biß 1603 die 
Stipendia genossen, ist bei der Oblay nicht sindtig.

Abraham Heinispergcr und M aximilian Pöll 1604—9. Johann  
Conrad Renner und Johann v. Karrer 1610— 16. Ermelter I .  C. 
Renner und M arx Högler 1617— 22. I .  C. Renner und Michael 
Högler 1623. I .  C. Renner und Georg Högler 1624. Georg 
Högler 1628. Bcrtholdus Reiser 1629. B . Reiser und Johann 
M üllauer 1630. I .  M üllauer und Jakob Worcllcn 1632. Jakob 
Worelleu 1633. Christian Jost 1633. Christoph Heuknecht 1633. 
Adam M ayr 1633. Vom Jahre 1635 nicht bekannt. Christoph 
Pernhard 1636. Jakob Abele 1637. Vom Jahre 1638 und 39 ist
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kein Stipendiant eingeschrieben. Johann Caspar App 1640. P au l 
Wenkh 1640—42. Johann Ostermayr 1642. Melchior Holzhaußer 
1642 , 43, 45. 1644 fehlt die Rechnung. Constantin Huber 1645. 
Johann  Caspar Guggenberger 1645— 46. Christoph M eindl 1646—50. 
P a ris  Vogl 1647—50. Franz Bonamie 1650—54. Johann Frumb 
1651—52. Christoph M olitor 1653—55. Johann  Georg Mercator 
1654—55. Johann Naener 1655—57. Georg Wallner 1655— 57. 
1658—62 keine eingeschrieben. M artin  Weiß 1663—64. S eba
stian Holzmann 1663—64. Johann Cornelius Gentilot 1665—66. 
Franz Duells 1665—66. Dieser zahlte 1691 sein genossenes S tip . 
Geld zurück, so vermög Dekret an Wolfgang Fleischberger armen 
studirenden Priester verliehen und ausgefolgt worden. Lorenz Bleich- 
lechner 1667—68. P a ris  M olitor 1667—68. Carl Antoni d'An- 
gelis 1669—70. Hermann Augustin Pirnpämb 1669—70. P au l 
Egghard Raubinger 1671—72. Joseph Speth  1671—72. S tephan 
Ober 1673— 74. Johann Heinrich G allus 1673—74. Andrä Kol- 
berer 1675—76, hat dasselbe 1689 zurückbezahlt. M artin  Lintner 
1675—76. Johann  Georg Niderpachcr 1677— 78. Tobiaö Stöckhl 
1677— 78. Johann Georg Traundorfer 1677— 78. Ruepp M ar- 
zinger 1679—80. Carl Joseph Pergleithner 1679—80. Joseph 
Pockh 1681—82. Johann  Christoph Hueber 1681—82. M athias 
Säm m er 1683— 84. Lorenz Jordan 1683—84. Melchior Sem flin 
1685. Joseph Fuxhofer 1085. Ignaz Plest 1686, hat beide erhal
ten, nachdem er sich aber verehlicht, wieder zurückbezahlt und wurden 
diese 100 fl. dem Gottlicb Hueber, V erw alter-Sohn von Seehauö 
1692 ausgefolgt. Rupert Spändl 1687—88. Franz Müllgrüber 
1687— 88. Caspar S pänd l 1689—90. Ignaz Reichenperger 1689—90. 
C aspar Samhneber 1691—92. Edmund Schrank 1691—92. M a 
ximilian Anton M ahrhauser 1693—94. Johann Michael Freund, 
1693—94. Johann Jakob Rosoa 1695—96. S im on Joseph Fost 
1 6 9 5 -9 6 . B althasar Fränzl 1697—98. Michael Rnckhenstetter 
1697—98. Johann P au l Pum i 1699 — 1700. Anton S trob l 
Anton Philipp Röll 1701— 2. V ital Rcittmahr 1701—2. Johann 
Michael S trau b  1703—4. Johann Joseph Perger 1703—4. Johann 
B ap t. Prambsteindl 1 7 0 5 -6 .  V ital Pfäffl 1 7 0 5 -6 .  Johann 
Schwarz 1707— 8. Joseph Reacher 1707. Christoph Zehen in er 1708. 
Jakob Tobias Thanner 1709— 10. Franz Altmann 1709— 10. 
M ax Heinrich Schwcrdtfirmb 1711—12. Andrä Franz Dienstmann 
1711— 12. Johann Georg Hueber 1713— 14. P au l Joseph Laurer 
1713—14. Johann Joseph M ängst 1715—16. Johann Georg 
Falkhner 1715—16. Johann Georg Schreiner 1717— 18. Johann 
Georg Khürchmahr 1717— 18. Johann Wenzl Thanner 1719—20. 
Franz Anton Werner 1719— 20. Joseph Wesenaner 1721—22. 
Franz Atax Lcchner 1721—22. Sebastian Alterdinger 1723—24. 
Franz Gregor Rcittmahr 1723—24. Johann Anton Wolfgang 
Empl 1725—26. Franz Carl Reitter 1725—26. Johann Hartm ann 
1 7 2 7 -2 8 . Peter Khnoll 1 7 2 7 -2 8 . Melchior Wolf Leithner 1729. 
Joseph Bonaventura (Steiner 1729—30. Johann Carl Hölzl 1730.
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Christoph Melchior Empl 1 7 31 - 32. Carl Joseph Perhandtzkh 1731 
bis 32. Cajetan Gottlieb Prandtauer 1733. B arthlm ä Fellner 
1733—35. Franz Sigmund Thanner 1734. Bernard Lengauer 
1535—36. Johann Adam Kaufmann 1736. Franz Anton Höflin- 
ger 1737. Urban Kern 1737—38. Joseph Sämhueber 1738. 
Joseph Prandtauer 1738—42. Joseph Franz Vasthueber 1739—40. 
Felix Hueber 1740—41. Bernhard Marchner 1742—43. Florian 
Wagner. Johann Jakob Rohrlcithner 1744, ist 1745 in den Orden 
S t .  Francisci getreten, hatte jedoch auch 1746. Johann P au l 
Stickhlberger 1746—47. V ital Reitlechner 1746—47. Franz Ignaz 
Schaumbergcr 1748—52. Ignaz Cajetan «seeleithner 1748—53. 
Johann Rinnenpichler 1754,55,57, kam nach S t .  Emeran. Joachim 
Stachus 1754,55, 57, kam nach Höglwörth. Johann Franz Trauner, 
Verwaltersohn von Saalfclden, 1757—59. Johann M ath ias Pögner 
1757—58. Joseph S tachus, Verwaltersohn von Traunstein 1759.

136. Lamberg, Franz Alois Wenzl Albert Graf —
Geboren den 28. September 1692, hat den 13. September 1713 

als Domherr aufgeschworen. Er war auch Domherr zu Passau und 
infulirter Propst zu Ardagger. S ta rb  den 9. Oktober 1732.

137. Lamberg, Georg von —
Domherr, ist in den älteren Verzeichnissen enthalten, über dessen 

Aufschwörung wurde nichts gefunden.
138. Lamberg, Joseph Dominik Graf —

Geboren den 10. Ju li  1680 , erhielt das salzburgische Canonicat 
den 28. Ju n i 1706, durch die am 15. M ärz 1723 erfolgte W ahl 
wurde L. Fürstbischof zu Passau und 1738 zum Cardinal erhoben.

Er starb den 30. August 1761 nach einer Regierungszeit von bei
nahe 39 Jahren.

139. Lamberg, Johann Jacob von —
H at den 19. Februar 1575 aufgeschworen.
Im  Juidi 1613 refignirte derselbe sein Canonicat.
E r war von 1603— 1610 Bischof zu Gurk.

140. Lamberg, Johann Philipp Graf —
Geboren den 26. M a i 1651, erhielt das Canonicat den 5. Ju n i 

1675, wurde den 23. M ai 1689 zum Bischöfe von Passau erwählt, 
erhielt 1697 die Cardinalswürde und starb 1712.

141. Lamberg, Johann Sigmund Freiherr von —
H at den 14. Ju n i 1613 aufgeschworen. E r starb den 26. J ä n 

ner 1632.
142. Landenberg zu Breitenlandenberg Michael von —

Aufgeschworen den 13. April 1606. Resignirte 1607.
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143. Lang, Paul —
Wird in bett Verzeichnissen von Metzger, Hansiz und Lengauer 

als Domherr genannt. Z ur Zeit als M atthäus Lang die Propstei 
der heiligen M ärtyrer P rim i und Felician zu Wördsee resignirte, 
wurde diese Resignation durch päpstliche Bulle Alexanders im Jahre 
1502 zu Gunsten des P au l Lang, Cleriker des Augustiner Ordens, 
confirmirt. — I n  einem Schreiben des M atthäus Lang als Coad- 
jutor des Erzstiftes Salzburg dd. M üldorf 17. Ju n i 1517 an das 
hierortige Capitel — erwähnt derselbe seines Vetters P au l Lang, 
Domherrn zu Freising.

Ob derselbe auf dem hierortige» Erzstifte aufgeschworen hat, konnte 
nicht aufgefunden werden.

144. L eo b en eg g , Georg Rudolph von —
Erhielt das Canonicat den 15. Dezember 1562, und hat aufge

schworen den 17. Februar 1563 , gestorben im Februar 1575.
145. L e o p o ld , Erzherzog von Oesterreich —

Geboren den 9 Oktober 1586. Aufgeschworen den 8. August 1596 
im Alter von 10 Jahren.

146. L e u b l f i n g ,  a u f  R a ilm , J o a c h im  A l b r e c h t , —
churfürstl. bairischer Cammerer und R ath, Bischof zu Frehsing.
Aufgeschworeu den 17. Ju n i 1667, war auch Domherr zu Re

gensburg.
1669 den 30. M ärz zum Consistorialrath ernannt.

S ta rb  den 5. J u li  1692.

147. L eublfing, Wolf Sigmund Freiherr von —
Aufgeschworeu den 30. M ai 1657 und resignirte am 5. Ju n i 1667, 

war auch Domherr zu Regensburg.
D en 11. Februar 1668 wurde er zum Geheimrath ernannt.

148. L en ch ten b erg , Rudolph Philipp Landgraf von —
Domherr bett 29. Dezember 1625, resignirte im April 1629 zu 

Gunsten des bairischen Herzogs Ferdinand Wilhelm.
149. L iech ten ste in , Christoph Philipp Graf —

Geboren den 7- M ai 1687, hat den 18. M a i 1706 aufgeschworen.
150. L iech ten ste in , Franz Maximilian Graf, Freiherr zu Castelcorno —

Geboren den 13. M a i 1667, hat den 3. Ju n i 1690 ausgeschwo
ren und bekleidete später die S tellen als O blajus und Domcustos. 
S e in  Tod erfolgte den 21. April 1746 und es ergaben sich nach 
dem erfolgten Ableben in Betreff des Lehengerichtes und der Herr
schaft Castelcorno Streitigkeiten zwischen Jakob E rnst, damals be-
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veitS Erzbischof zu Salzburg und Franz Anton G raf L., welche untern 
18. Dezember dahin verglichen wurden.
1. D aß das Lehen gemeinschaftlich in Besitz genommen,
2. jede bisherige einseitige Bewerbung hierum für Null erklärt 

wurde,
3. hat die Administration von 2 zu 2 Jahren  gewechselt zu werden,
4. Alle Einkhommen während dieser Administration sollen halbirt 

werden.
5. Sollten später noch sich Urkunden vorfinden, welche das 

Recht des Vollgenusses dem einen oder anderen Theil rechts
kräftig zuerkennt, soll der andere Theil hievon abtreten.

151. L ie c h te n s te in , Johann Christoph von —

Anfgeschworen den 6. August 1616. Den 26. August 1617 vom Erzbi
schof M arkus S itticn s  zum Oberstkämmerer ernannt, folgte noch im sel
ben Jahre die Ernennung zum Consistorialpräsidenten und Geheimrath.

1624 wurde er Bischof zu Chiemsee, und den 1. Dezember 1642 
wurde L. zum Domdechant erwählt. S ta rb  den 1. Dezember 1643.

152. L iech tenste in , Jacob Ernst Graf —

Geboren den 14. Februar 1690, hat den 16. September 1717 
aufgeschworen und war von 1745 bis 1747 Erzbischof von Salzburg.

153. Liechtenstein, Joseph Wenzl Fürst —
Geboren den 21. August 1767 , hat den 26. Februar 1788 auf

geschworen und resignirte das Canonicat 1804.
154. L ic h te n s te in , Constantin von —

H at als Domherr aufgeschworen den 14. Ju n i 1612 und ist ge
storben bett 1. Jänner 1635.

155. L iech ten ste in , Constantin Graf — (der Jüngere).
H at den 24. Jän n er 1626 als Domherr anfgeschworen und starb 

den 7. Ju li  1662.
156. L ich ten ste in  , Carl Virgil Graf —

Aufgeschworen den 3. M ärz 1637. Resignirte den 17. M a i 1690. 
W ar Bischof zu Olmütz.

157. L ie c h te n s te in , Maximilian Adam Graf —

Aufgeschworen den 26. M ärz 1 6 81 , wurde den 1. M ai 1692 
Hofkammerrath, und starb 1710.

158. L o b k o w itz , Ferdinand Maria Fürst — Herzog zu Sagan, gefür
steter Graf zu Sternstein —

Geboren den 18. Dezember 1726, hatte den 6. Februar 1754
11
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die Aufschwörung, wurde den 21. Dezember 1761 Hofrathspräsident 
und Bischof zu Gurk.

Er rcsignirte das hiesige Eauonicat den 30. M ärz 1786.
159. L o b k o w itz , Georg O istian F ürst —

Geboren den 10. August 1686. Aufgcschworcn den 7. Septem 
ber 1702.

160. Lodron , Anton Graf, H err zu Castelkron —
Aufgcschworcn den 24. Dezember 1559, wurde den 16. Jänner 

1606 zum Domprobste erwählt. Im  betreffenden Kapitel-Protokolle 
heißt es: D en 16. Jänner versammelte sich das Kapitel zur Vor
nahme der W ahl eines Domprobste», bei welchem Acte durch den 
Domdechant proponirt wurde, daß es „am rühmlichsten sein würde, 
„so sich Ain Hochwürdig ThumbCapitul ainhelligklich ainer Person 
„ex gvemio sui entschlüße welche cs zu der vacirenden praepositur 
„ erwehlen thete" und schlug den Domherrn Anton G raf Lodron 
hiezu vor; welcher Vorschlag voir dem Kapitel mit Stimmeneinheit 
angenommen wurde. S ta rb  den 10. Dezember 1615.

161. L odron  , Franz Graf —
Aufgcschworcn den 17. Februar 1632, war Probst zu Friesach 

und von 1644 Bischof zu Gurk. S ta rb  den 1. Dezember 1652.
162. L o d ro n , Friedrich Vigili Josef Graf —

Geboren den 18. Ju li  1741. Domherr den 20. November 1762. 
E r erhielt das durch den Tod des Bischofes zu Lavaut Johann 
Baptist G raf Thnrn erledigte Canouicat, welches ihm durch den 
Turnario Karl H aunibal G ras Dietrichstcin conferirt wurde.

163. L o d ro n , Johann Baptist Graf —
Geboren 1625 , wurde den 7. Februar 1638 hierortiger Domherr, 

den 31. Jän n er 1670 erhielt er die Würde des Dom dechants, und 
1674 wurde er Hofkammer-Präsident. B ei der am 31. J u li  1675 
vorgenommenen W ahl eines Domprobste» sielen 12 Stim m en auf 
denselben, wodurch er zu dieser D ignität erhoben wurde. E r starb 
den 19. Februar 1681. — Unter den von ihm testirten Legaten war 
auch Eines mit 600 fl. zu Gunsten des Johannsspitales. D ie Kosten 
seiner Beerdigung betrugen 1304 fl. 30 kr. S. W.

Universalerbe war Ferdinand M aria  G raf Lodron.
164. L o d ro n , Nicolans Graf —

Aufgeschworen den 5. J u li  1635 , war S ta tth a lte r , als welcher 
er den Eid am 3. M ärz 1649 ablegte. Gestorben den 1. Dez. 1652.

165. L odron , Paris Graf —
Geboren zu V illa in Südtiro l den 13. Februar 1586 , erhielt 

das Canonicat den 12. Jän n er 1606, war vom 30. Jän n er 1616 
bis 1619 Domprobst, und vom letzteren Jah re  bis 1653 Erzbischof 
von Salzburg.
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166. Lodron, Sebastian Graf —
Geboren den 17. November 1722 , erhielt das durch Ableben des 

Josef G raf Thun frei gewordene Canonicat, und hatte die Auf- 
schwörung den 23. September 1763. Nachdem G raf Alois Kheven- 
hiller auf die Konsistorialpräsidenten - S telle verzichtet ha tte , erhielt 
solche L. am 28. Februar 1771. Er starb den 21. Ju n i 1773 —  
als er auf der Rückreise tiott Karlsbad begriffen war. Er kam den
9. Ju n i zu Regensburg a n , wo er in einem lutherischen Gasthause 
abstieg und erkrankte. M an  traf sogleich A nstalt, den Kranken in 
des Grafen von Wolkenstein Canonicalhof zu überbringen, in wel
chem er den 21. Ju n i starb. Diese Todesanzeige wurde vom 
Regensburger Domkapitel hieher erstattet.

167. Lodron, Sebastian Bartlmä Graf —
Geboren den 28. August 1601 , wurde Domherr den 4. Februar 

1626 , Bischof zu Gurk am 15. Februar 1632, und starb 1643.
168. Madruz, Balthasar von —

Kömmt in den früheren Verzeichnissen vor, über dessen Aufschwö- 
rung wurde nichts gefunden.

169. Madruz, Cristof von —
Aufgeschworen den 10. Dezember 1535 , starb den 4. J u l i  1573 

als Kardinal und Bischof von Brixeu.
170. Madruz, Hillibrand Freiherr von —

Aufgeschworen den 6. Novemb. 1561, gestorben den 26. Ju n i 1606.
171. Malathein (Malendein), Johann von —

Erhielt das Canonicat am M ontag vor S im onis und Judä  (27. 
Oktober) 1528, hat jedoch erst den 8. Oktober anfgeschworen; 1546 
wurde M. Bischof zu Seckau, und starb als solcher 1550.

172. Martiniz, Ferdinand Leopold Graf —
Capitular geworden den 12. Dezember 1652 , gestorben den 9. 

Oktober 1691.
173. Maximilian Heinrich, Herzog von Baiern —

Wurde den 4. Dezember 1629 D om herr, und resignirte das 
Canonicat 1643.

174. Maxlrain (Maechselrain), Wolf Dietrich von —
Als Domherr aufgeschworen den 27. September 1535, resignirte 

den 1. Oktober 1543.
175. Memmingen, Cristof von —

Anfgeschworen den 9. Oktober 1 5 61 , gestorben den 23. Okt. 1565.
176. Montani, Carl von —

Domherr den 27. August 1547, starb im M ai 1553.
11*
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177. M uggenlhal, Johann Dietrich Freiherr von —
Aufgeschworen den 20. Ju li 1626. M it Diplom Kaiser Leopolds 

vom 24. Oktober 1667 in den Reichsgrafenstand erhoben.
Er starb 1677.

178. Muggenlhal, Carl Ferdinand Freiherr von —
Domherr den 13. Jän n er 1638, wurde den 24. Oktober 1667 in 

den Reichsgrafenstand erhoben, den 14. September 1668 zum Ge
heimrathe ernannt und starb 1687.

179. Neudegg, Martin von —
I s t  in den älteren Verzeichnissen genannt, kommt in den Akten 

nach 1527 nicht mehr vor.
180. Nussdorf, Christoph Adam —

W ar unter der Z ahl derer, welche zur Complcttirnug des Capitels 
zu Domherrn erwählt wurden, da er in den spätern Ausschreibungen 
bereits genannt wird, und als Propst von Altotting vorkommt.

181. Oettingen, Franz Albert Graf —
Erhielt das Canonicat durch Resignation des Prinzen Carl Phi

lipp von Pfalz-Reuburg und hatte die Ausschwörung den 18. S ep 
tember 1685.

182. Oettingen , Franz Ignaz Joseph Graf —
Aufgeschworen den 7. Oktober 1688.

183. örtenburg, Georg Graf —
Erscheint in einer Ausschreibung nach dem Jahre 1530 als D om 

herr, resignirte das Canonicat den 31. August 1548 zu Gunsten 
seines Vetters Ulrich von Örtenburg.

184. Örtenburg, Sigmund von —•
W ar bereits im Jah re  1496 Domherr und Spitalmeister.
Nach dem Necrologium des S tiftes S t .  Peter starb er 1547.

185. Örtenburg, Ulrich von —
Hatte die Ausschwörung den 31. August 1548, war 1525 mit 

Erzbischof M atthäus während der Bauernunruhen in der Festung 
Hohensalzburg. Den 17. August 1553 resignirte er das Canonicat 
zu Gunsten des Rudolph von Hohenegg.

186. Ostein, Seifried von —
K om m t, außer in den Verzeichnissen Mezgers und Hansiz, n ir

gends vor.
187. Pappenheim , Conrad von —

I s t  in den früheren Verzeichnisse» genannt, kömmt nach dem 
Jahre 1526 nicht mehr vor.
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188. P eu sch e r von Leonstein, Eberhard von —
Aufgeschworen den 10. Oktober 1528, gestorben 1559. — Im  Ne- 

crologium des S tiftes S t .  Peter ist das Todesjahr 1558 verzeichnet.
189. Philipp, Herzog von Baiern —

Aufgeschworen den 22. Ju n i 1586, starb als Cardinal und Bischof 
zu Regensburg 1598.

190. Plankenfels , Bartlmä von —
D as Nekrologium von S t .  Peter nennt ihn bereits 1494 beim 

Verbrüderungsakte, wurde 1516 S tadtpfarrer und starb 1517.
191. Plankenfels, Paul von —

Kommt nach 1527 nicht mehr vor, er muß in der Periode 1519 
bis 1527 das Canonicat gehabt haben.

192. Podstatzky, Leopold Anton Graf — Freiherr von Prusinowitz.
Geboren 1717 — Wurde in der Kapitelsitzung vom 7. Jänner 1733 

die Aufschwörung an dessen Namenstag nämlich den 12. d. M . be
stimmt und dieser Akt am genannten Tage vollzogen.

Als Prokurator erschien Johann Pantaleon Wielandt, Anfschwö- 
rungs-Kavalliere w aren : Anton G raf M ontfort, Anton G raf Kuen- 
burg, Johann Jakob G raf Zeyl und Anton G raf Arco. Den
23. September 1740 tra t er seine erste Residenz an und am Weih- 
nachtötage 1741 verrichtete er sein erstes Meßopfer.

Durch das Landesfürstliche Dekret am 26. M ai 1744 wurde 
P. Hofrathspräsident.

Nachdem Jakob Ernst G raf Liechtenstein zum Erzbischöfe erwählt 
war, wurde G raf Podstatzky bestimmt, für denselben die Reichöregalia 
in Wien in Empfang zu nehmen, für die Zeit der Abwesenheit 
mußte in Folge des erzbischöflichen Befehles dieser Domherr pro 
praesente gehalten werden. Den 5. April 1754 erfolgte dessen Er
nennung zum Consistorial-Präsidenten.

Laut des vom Olmützer Domkapitel anhergesendeten Schreibens 
dd. Olmütz den 28. M ärz 1776 ist Leopold Anton G raf Podstatzky, 
Freiherr von Prussinowitz, Herr auf Schlackau und Altendorf, Com
mandeur des kön. S t .  S tephan-O rdens, k. t  wirkl. Geheimrath, 
des hohen Domstifts zu Olmütz Praelatum Primum Infulatum und 
Dekan, dann des Erzstiftes Salzburg Canonicum Scholasticum und 
der Collegiatkirche zu M aria  Schnee Propst, des B isthum s Olmütz 
in Spiritualibus Vicarium Generalem und Officialem, dann der
k. k. Olmützer Universität Rector Magnificus an einem hitzigen Fie
ber den 24. M ärz 2 Uhr Nachmittags gestorben.

193. P r e y s in g , Johann Franz Graf —
Aufgeschworen den 17. M ärz 1625, wurde den 14. September 

1668 Geheimrath, resignirte das Canonicat 1671 und starb den
8. Ju li 1687.
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194. Preysing, Johann Friedrich Ignatz Graf —
H at anfgeschworen den 1. Ju n i 1671 , war auch Domherr zu 

Passau.
D en 1. Februar 1689 wurde er zum Geheimrathe ernannt.
S ta rb  im September 1691.

195. Preysing, Johann Joseph Fortunat Graf —
Geboren den 22. J u li  1651. Hatte die Aufschwörung am 5. No

vember 1691, wurde den 23. M ärz 1695 Consistorialrath und starb 
den 31. Oktober 1721.

196. P r e y s in g , Johann Sebastian von —
Als Domherr aufgeschworen den 23. September 1574, starb im 

Februar 1578.
197. Preysing, Onofrius von —

Aufgeschworen den 1. Oktober 1543, resignirte zu Gunsten I .  C. 
Frauenbergs den 29. Oktober 1552.

198. P rey sin g , Johann Wilhelm Graf —
W ar bereits das Canonicat im Ju n i 1624 an ihn verliehen, doch 

starb er noch vor der gehaltenen Aufschwörung den 13. J u li  1624.
199. Puechheim, Otto Friedrich Graf —

Aufgeschworen den 19. Dezember 1615, war von 1641 bis zu 
seinem am 4. April 1664 erfolgten Tode Bischof zu Laibach.

200. Puechheim , Pilgrimm von —
Dessen Aufschwörung dürfte zwischen 1519 und 1530 geschehen 

sein, da er in jenem Jahre zum erstenmale in einer Ausschreibung 
als Domherr genannt wird.

201. Raitenau, Wolf Dietrich von —
Geboren den 26. M ärz 1559, hat, während er in Padua studirte, 

das Canonicat erhalten, und zwar den 26. Februar 1578, er resignirte 
solches den 15. April 1589. Erzbischof zu Salzburg von 1587 bis 
1612.

202. Ramseiden (Rambsexden) Wolfhard von —
I s t  in keinem der bisherigen Verzeichnisse aufgenommen, er erhielt 

das durch Ableben Alexanders von Trauttm annsdorf, in Erledigung 
gekommene Canonicat 1526.

203. Raunach, Balthasar von —
Aufgeschworen den 25. April 1551. — Als 1574 die S tadtpfarre 

erledigt w ar, so versah solche Raunach provisorisch, und wurden 
ihm für diese Zeit laut Sitzungsbeschluß vom 9. Februar 1574 jähr
lich 100 fl. als Ausbesserung zugesichert. Indessen wurde mit Johann 
E rtl wegen Uebernahme der Pfarre Unterhandlung gepflogen, welche
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jedoch erfolglos blieb , da sich derselbe, wie es im Bortrage ddo.
16. Februar dess. I .  heiß t, hiezu nicht entschloß. D as  Kapitel fand 
es überdieß bedenklich, diese S telle  einem Fremden zu geben, und 
ersuchte deßhalb R aunach, ferner dieses Amt 51t- bekleiden. F ü r den 
Entgang der Messe in Bischof P ilgrim s Kapelle behielt er die Z u 
buße der 100 fl. Er entschloß sich zur Uebernahme der Pfarre vor
läufig auf 2 Jahre.

Im  Februar 1585 wurde II. auf den Kreistag nach Landshut 
als salzburgischer Gesandter bestimmt.

Bei der am 21. Ju n i 1604 abgehaltenen Domprobsten - Wahl 
sielen beim ersten Scrutinium  eine gleiche Anzahl Stim m en auf 
B althasar von Raunach und Ernst Freiherr,: von Wolkenstein, durch 
mündliche Elcction wurde hierauf der Erstere zum Domprobsten 
erwählt.

W ir fügen hier dessen Wahlcapitulatiou als Domprobst nach dem 
Originalacte wörtlich bei. S ie  lau te t:

Ich B althasar Raunach Thumbherr zu Salzburg und Erwelter 
Thumbprobst am Erzstift S a lzbu rg , Bekhenne für mich, und meine 
Nachkhomende Thumbprobst ermeltes Erzstiffts S a lzbu rg , und Thun 
khundt aller Menigelich, mit di sein gcgenwärdtigen k ie s , Nachdem 
ain hochwürdtig Thumbkapitcl alhir zu Salzburg, Auf beschechcues 
Cristseliges Ableiben des hochwürdtigen in G o tt, und Wolgcborneu 
Herrn Michaeln Freyherrn zu Wolkheustain und Rodenegkh, hoch- 
seliger gcdächtuus, Als dazumallen gewesten Thumbprobst mich den 
Still und Zwainzigistcn J u n y , im Sechzehnhundert und vierten J a r ,  
zu abteilt Thumbprobst an vorermelten Erzstift Salzburg, Ainträch- 
t i g , aus freyem gueten W illen , wolbedächtlich, in bedenckhung und 
Hoffnung dises Erzstifts nutz und W olfart, rechtmessigilich, vermüg 
der geschriebenen Canonen, und aines hochwürdigen Thumb Capi
tels allste, Statuten nominiert und Erwellet, auch deßhalben uot- 
türfftigc bricf, und was deßwegen verrer die uotturfft erhaischt, ver- 
fe rttig t, und geben haben, damit mm dises Erzstifts und Thumb- 
capitels E hr, W ürden, W olfart, und uotturfft, nit weniger, daun 
zuvor, durch die vorgeeude Thumbprobst beschechen, auch an I n n  
selbst Recht und billich is t , Durch mich zum bessern, S tatlich und 
woll versichert, und solche Versicherung, in ein austrnkenliche gewiß- 
hait gebracht wnrdte, S o  habe ich dem allemnach, mit guetten W il
len und Borbetrachtuug, zeittigen Rath und rechten Wissen, bey 
meinen waren und guetten threuen W ürden, Worten und Glauben, 
demselben Thumbcapitel zuegesagt, bewilligt und versprochen, Zue- 
sag bewillige und versprich auch, hiemit wissentlich und in errafft 
biss Brief«,

Erstlich das Ich meinem schuldtigen Obligundten Ambt nach, 
höchstes Vleiß und V erm ügent, dem Ertzstisft Saltzburg getreu und 
gewärttig sein, auch dem Herrn Dechant und Thumbcapitl schuldtig 
und gebürlich Reverenz und Obedienz tamquam Canonicus leisten,
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die Statuta so au jetzt aufgmd/t möchten werden sambt derselben 
Löblichen Gebrechen, sovil mid; dieselben belangent, treulich halten, 
I re n  schaden wenden, Nutz und W olfart fürdern soll und will,

Zum Andern und damit I r e  Frehhaiten privilegia und alts her
kom m en litt Abbin d) leiden, sonder beh crefftigen Würdtcn erhal
ten werdtcn, so soll und will 3d? halspalt und nit ehe ich zu voll- 
khommener Administration der praepositur eintretten würde) alle 
dignitates, Aembter Heuser und andere Sachen excepto Canonicatu 
die ich aus aiues Hochwürdigen Thumbcapitels fürsehuug oder Be- 
velch, auf welch Weg das gefeilt mechte, Jn h e ttc , zu aines hoch
würdigen Thumbcapitels hannden frey ledig zuestehen lassen, und 
weitter mit denselben fachen, ausser außtrudhlicher Bewilligung und 
Vorwissen aines hochwürdigen C apitels, nichts zethnn tiod; zur 
Disponiren haben, auch darwider in nidche handtlcn,

Zum D ritten  soll und will Ich mit antet- Ainfachen Thumbherrn 
P fr ic n t, sambt allen derselben Einkhommeu, Nutzungen und geföl- 
len, and) an der herrschafft und Schloß sambt derselben Einkhom- 
ineit, Nutzungen und Gefölleu, zu Windisch M atrah  so durch am 
Thumbcapitl zu ermelter praepositur vor Villen Ja ren  zuegeaignet 
und geordnet wordten, genzlich ei-fettigen und begnicgen lassen, und 
hierüber von aiitent hochwürdigen Thumbcapitl weiter nichts begeh
ren , mit discr augeheffter P u rd t, das Ich alle J a r  järlichen aus 
und von ermcltcn Einlhoimuen, bcuannter Herrschafft M atrah  zu 
gedachten Thumb Capitels hannden, ohne allen I re n  entgelt und 
fd/aben, Zwahhnndert Nautisch G ulden, jedlichen nmb fünfzechen 
Patzen oder Sechzig Kreuzer zuraiten, in bar beraitcm gelt, gueter 
lcuffigcr und landtgäbigcr Müntz zu merer Undterhaltung und Auf- 
ncmung des G otsdiensts, Nemblichcn alle und jede Quotember fünf
zig G ulden, bezallcu soll und will.

Zum V iertten, S o  will ich den Gotsdienst und andere Khirchen 
O rt, so aittett Thumbprobst, von alter Gewohnheit wegen zu fingen, 
und zuverrichten, inhalt der liegst aufgerichten Statutn zuegehörig 
sehen ohne M engl verrichten,

Zum fünfftcn, S o  will ich mich khainer Administration oder 
Verwaltung der Güetter die aiitent hod-würdigen Capitl zuegehörig 
sinkt, nit undterfaheu, noch S h  daran in ainichen Weeg verhiudtern, 
oder ir re n , sonnder S h  sollen und mögen, mit denselben güettcrn, 
J re s  gefallens handlen, thuen und lassen.

Zum Sechsten, D a  etwo die Behausung oder Hof an der Thumb- 
probsteh, an denen Zimmern so darzue gehörig und gebraucht wer
den, paufellig w inden, so soll und will 3d; solchen P a n , mit Bor- 
wissen , Rath und Guetachten Aines hochwürdigen Thumbcapitels 
fürnemmen und mich mit Widerlegung des halben Paucosten ver- 
ltiitg der Pauordnung, welche zu Erhaltung mehrer Glaichhait undter 
deu Thumbherrn und über derselben Häuser, am Achten tag Sep- 
tembris im 1551 J a r  anfgericht worden ist, ersettigen und vergnüe- 
gen, und den andern halben Paukosten über mich tteinmen und ohne
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ainige Widerleg fallen lassen, Ich soll und will auch die Dachung 
ob aines Capitels Wein- und Khäßkhellern sambt Andtern, der 
Thumbprobsteh zuegehörigen Dächern auf meinen selbst aignen Lösten 
und ohne Entgelt wolgedachts Thnmb Capitels zu bessern, zu undter- 
halten und nützlich innenzuhaben schuldtig sein, Ich soll und will 
auch das Schloß M atrah  mit deßselben Gepehen und Zuegehorun- 
gen, sambt allen andtern gepehen, so derselben Herrschafft einver
leibt, wesentlich und pehlich halten, Und demnach in geschechener 
Tractation mit den Wolkhenstainerischeu Herrn E rben, der Paufel- 
ligkhait halben, daselbsten sie zu Abstellung derselben Vierthelhalb
hundert Gulden herzugeben sich versprochen und verpunden haben, 
Also soll und will ich solche S um a gelts alßbalden an gedachtes 
Schloß Weissenstein verpauen und anlegen, damit man fürohin 
fieglich in demselben Hausen und bewohnt sein möge. Gleicher Ge- 
staldt so soll und will ich , den halben thaill meiner Angebürnus 
von der Weichsteuer, vermüg deßhalben Ao. 1528 aufgerichten In
struments, mit Vorwissen, R ath und Guetachten aines hochwürdi
gen Thumbcapitelö und auf guette aufrichtige Raittung alßbaldt an 
die Thumbprobsteh und wo es derselben am nöttigisten thuet, an
liegen und verpauen,

Daneben die Z in ß , G ült und Einkhommen Jurisdiction und 
privilegia zu gedachter Thumbprobsteh angeherig, auch was ainer 
in Bonis mobilibus, In h a lt aines Inventars eingeantwortet wirdet, 
vleissiglich behalten, iuhaben und davon weder an anfligundten und 
varundten Stuckhen nichts verkauffen oder verändern, und daneben 
die weltlichen Adels- und Peutllehen, so ain Thumbprobst zu ver
leihen h a t, on des Capitls Vorwissen und bewilligen Niemanden 
Aignen noch Freyen.

Zum Sibenden, S o  will, soll, und mag Ich sub poenis Camerae 
Apostolice auch bey verliehrung aller und Jeder Fricht und Ein- 
khommens der Thumbprobsteh, alle J a r  Järlich und zum höchsten 
und Maisten über Sibenzehen Wochen und dreh Tage continue sive 
succesive von ber praepositur und außer der S tad t Salzburg, ausser
halb Vorwissen und bewillignng Aines hochwürdigen Thnmb Capitels, 
khaineswegs abwösend sein.

Zum Achten, W ann und zu welcher Zeit Ich zu ainer Erzbischöf
lichen, oder sonst bischöflichen Würden, praelatur, Brobsteh, coadju- 
torei, Administration, oder sonst zu ainigerlai mehrern S ta n d t und 
W ürden, Es sey gleich innerhalb oder außerhalb Bistumbs Saltz- 
burg, oder an frembten Orthen und Landten khommen und dieselben 
rechtmäßigilich, auf was weeg das beschehen mechte, erlangte, und 
von dem S tuehl zu Rom , oder sonst darüber bestätigt würde, das 
Ich alßdann, zu stundan, innerhalb aines halben J a r s ,  nägst an 
dem Tag anzurechnen, als Ich die Confirmation oder possession er
langt wurdte haben, bk praepositur, zu Freyen sichern handten Aines 
hochwürdigen Thumbcapitels absque omni Conditione et reservatione 
ac retentione et Renitcntia resigniren oder Cediren soll und will,
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Zum Nemldteu, das ich von Khainerlai Ursach wegen, wie dieselb 
immer erdacht mechte werden, khainen Coadjutoreri von ainem Thumb- 
capitel begehren oder ernennen, noch befürdern, sondter da ich aines 
bedörffen wurdte, dem, der durch ain Capitl Rechtmäßigelich nomi
niert wirdet, ohne alle Widerredt annehmen soll und will,

Zum Zechenden, soll und will Ich zu stuudan nach dieser be- 
schechner Nomination die Expedition pro im petranda Confirmatione 
bey Bäbstlicher Heiligkhait sollicitiren und alten Uncosten, so dar
über lauffen wurdet, selbs ohn aines Capitels Entgelt bezalleu. Wo 
aber Khrieg ratione praepositurae moviert, oder einfallen würde, so 
solle derselb Khrieg auf meinen und auf aines hochwürdigen Capi
tels gleichen Costen ausgefiert und erörtert werden/

Zum Aindliften, W ann Ich dem Pfleger zu Windisch-Matray 
oder Andtere Ambslenth daselbs verkheren wolte, D as  Ich alsdann 
die Pfleg und Aembter ausser Vorwissen und außdruckenlicher B e
willigung aines hochwürdigen Capitels Niemandten, weder Bstandts 
oder Leibgedingsweise, noch in Andterweg verschreiben oder verlassen 
und allmall ain Reverß von solchen Ambtleithen nemen soll und 
w ill, das dieselben angehende Pfleger und Ambtleith im F a ll, so 
die Präpositur Vacierte, Niemarid Ändtern dann ainem hochwürdi
gen Capitl, und dem so ain Capitl volgund zu ainem Thumbprobst 
eligiren werden, verpflicht, gehorsamb und gewärtig sein solle,

Zum Zwölfften, Sowoll aines Thumbprobstes Subsidium Chari- 
taticum belanget, Nachdem ain Hochwürdig Capitl mit ainem Thum
probst sich In h a lt  aines offenen Instrum entes so durch Casparn 
Prugkhmoser, als offnen Notarium int 1528 Ja r ,  verfasst und ge
stellt worden, verglichen haben, S o  solle es desselben Articels halben, 
bey derselben Vergleichung allerdings bleiben,

Zum Drehzechenden, Als ain Thumbprobst, hievor alweg allein, 
freyen vollmechtigen Gwalt gehabt, die Pfarrkhirchen zu Grabnstatt, 
die Mesß oder ainschichtiges Beneficium daselbs sambt der A^eß im 
Mießenbach zu providiren und zu verleihen, S o  soll es im selben 
Fall bey dem alten Herkhommen beleiben,

Zum Vierzecheuden, S o  soll und mag Ich die Beneficia in der 
S ta t  Saltzburg, als S a u t  Jakobs Capellen am Freithof, der dreyer 
Altar, so in der G ruft oder Capeln zu allen gläubigen Seelen sein 
und S a u t  Johans in der Grufft in der Thumbkhirchen so aines 
oder mer, undter demselben in der Zeit meiner Administration der 
praepositur Vaciren wurden, meinen Capellanen oder ainem Andtern 
meinem Zuegewohuten, der doch ohne ainiche Verhindteruug, inner
halb Jarsfrist den priesterlichen S tau d t an sich nemmen solte, un
verhindert aines hochwürdigen Capitls woll verleihen, sonst soll ain 
C apitl, selbs dieselben fünf Meß doch allein dann Vicarien so zu 
derselben Zeit auf dem Thumb-Chor des Ertzstifts Saltzburg sein 
wurden, zuverleihen Fueg und Macht haben, aber all Andter Bene
ficia et officia (ausser der dreyer hievor im Drehzecheuden Articel 
begriffener Beneficien, auch ausserhalb der obgemelten fünfBenefieien
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alhie in der S ta t t )  die von alter Herr allain aincm Thnembprobst 
znegehörig gewest, mag ain Capitl, mit Persohnen, so Innen  dar- 
zne gesellig, besetzen, nnd providiren anch Jre s  gefallene, ordnnngen 
damit fürnemmen,

S o  soll nnd will Ich anch ainen hochwürdigen Thnmbcapitel zne- 
gefallen, in der Thnmbprobsteh alhie, das Khellerstibl, so Herr 
Jobst Zimmerl genennt to n te t, zu Nottnrfft beeder Kheller (doch 
ohn ainichen Eingang durch die Thnmbprobsteh) ervolgen und anß- 
lassen, anch S a u t  Augustins Capeln dasclbs, in der Thnmbprobsteh 
mit ainer Lampen beleichten, als von alter herkhommen ist,

Zum Fünfzechenden, Demnach in gehaltener Capitulation den 4. 
Aprilis Ao. 1603 durch ain hochwürdig Thumbcapitl fürbaß schul
dig sein soll Vierhundert Gulden in die Oblah zu Stifftnng aines 
Jartages erlegen zu lassen, welcher Beschluß dann hernacher in ge- 
haltnem peremptorii den 19. Ju n i Ao. 1604 nachmallen ratificirt 
und in aines khünfftigen Thumbprobsten Inscription einzusetzen be
schlossen, Also soll und will Ich mich solchem Decrct in allem, ohn 
vernere Waigernng gleichmessig verhalten,

Ebnermassen zum Sechzehenden, Als anch in 6cmettcnt peremptorio 
den 19. Ju n i Ao. 1604 durch ain hochwürdig Thumbcapitl, ainträch- 
tigelich verabschidt wordten, das ain khoufftiger Thumbprobst im 
Fall er drey völige J a r  die Administration der praepositur haben 
wnrdtc, Einen ganzen Kirchen O rn a t, so fünfhundert woll Werth 
sehe, machen solle lassen, demnach so soll und will ich demselben 
beschlnß nach Anßgaug der gesetzten J a r  alle gcbürliche Bolge latsten,

Zum Siebenzechenden, soll und will Ich Wider dise Inscription 
und verschriebne Articel khain Indultum oder Dispensation noch 
absolntion des Jn ram en ts , weder von Bäbstlicher Heiligkhait noch 
sonnsten von Jem andt andtern , was Ansehens G ew alts , oder 
S tau d ts  der sein mechte solicitiren noch impetrim. Auch ob mir 
dieselben ans aigner bewegnus Bäbstlicher Heiligkhait oder von 
Jem andt Andtern verliehen wnrdte, so soll Ich mich derselben In
dulten und Dispensation damiach khainesweegs hier wieder ge
brauchen.

Zum Achtzechenden, Alspalt und Ehe Ich zu völliger Administra
tion und Verwaltung der praepositur eintreten w ierdt, so soll und 
will Ich zuvor das Lathenisch Jurament selbs personaliter und 
mündlich thuen.

Und beschlieslich soll und will Ich alles das wie obsteet Ehrlich 
und treulich halten, volziehen und darwider khaineswegs thuen, noch 
schaffen oder gestatten darwider zn thain , Sonnder in dem und an
dern disem Löblichen Erzstifft und desselben Capitls was In n en  zu 
Ehren und gneten khomen m ag , getreulich bevolchen h ab en , ohn 
alle geberbe, des zu waren Urkhundt hab ich disen Brief und Ver
schreibung Libelsweise anfgericht, mit aigner Handt nndterschriben 
und meinem Jnsigl verferttigt, Beschechen in der S ta d t Salzburg 
den Ain und Zwainzigisten M onatstag Jnny  Als man nach Cristi
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unsers lieben Herrn geburdt zellet im Sechzehnhnndert und im Vier
ten Jare.

(L S.) B althasar von Rannach 
Domprobst.

Rannach starb den 31. Dezember 1605.

204. R iecllieim , Johann Philipp Franz Xaver Freiherr von ■—
Wurde Domherr den 20. Oktober 1802 und starb den IC. Fe

bruar 1844.
205. R ie g e r  von Westernach, Johann —

Aufgeschworen den 26. Februar 1578, resignirte den 24. Okto
ber 1592.

206. R ie s e n b a c h , Friedrich von —
Wurde Domherr bei den 1519 zur Ergänzung des Kapitels in 

Folge des B raunauer Vertrages vorgenommenen Wahlen.
Jedenfalls war dessen Aufschwvrnng vor dem Jahre 1525 , weil 

er während dem ersten Bauernkriege als Domherr mit dem Erzbi
schöfe M atthäus in der Festung Hohensalzburg war. 1526 wurde 
er Custos.

Am Mittichen vor Dionhsi 1528 wurde ihm die Pfarre M aria- 
P fa rr in Lungau verliehen. Als im Jahre 1536 der S tadtpfarrer 
Andrä Kuenburg starb, wurde R. vom Capitel gebeten, diese S telle 
bis zur Besetzung zu versehen. Er starb im Oktober 1549 und wir 
führen das nach seinem Tode aufgenommene Inven tar hier an, das 
in sprachlicher und sonstiger Beziehung interessante Stellen enthält.

Vom 29. Oktober 1549 an wurde die Verlassenschaft durch No
ta r Georg Widmer inventirt und diese Inven tur in Beisein des 
Johann von Kuenburg, Domherr und S tadtpfarrer zu Salzburg, 
Adam Kapp, domcapitlischer Castner, als Zeugen, dann der Testa
mentsvollstrecker : Eberhard, Dompropst und Erzpriester, Johann 
Auer, Domherr zu Ainhering begonnen. Dieses Inven tar lau te t:
I n  d e r  S t u b e n :  Zween Tisch so vermüg Herrn friedrichs ver- 

zaichnuß bej dem Pfarhof beleibcn sollen,
D rej seichten lainpenkh so auch bej dem pfarhof Jnn h a lt berüerter 

verzaichnuß beleiben sollen,
Am hölzernes Gieskhäßl sambt ainen Erden Giesfas und Giespegkh 
Still lärch Raispettel mit dreien Schubladen.
Ettlich allt gemalt Brief an der Wenndt
Sliit Spilpreth
Still hölzerner Sessel
Still ©tuet.
3  ii d e r  S t u b e n  S a u t  e r :  Sliit Himel Spenpeth daran ain 

Strosagkh
Ain Federpeth plab gestraimbt
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Ain langer Haubtpolster 
M er ain aufgenäht gemustert Haubtpölsterl 
Ain Schätcrener Golter Rot und Grueu 
Ain Lemberene weisse dcgkh mit roten strichen 
Ain Fuestruchen vor demselben peth und ain fuesschamel an dem 

hindern tail des peths
M er ain Riders Spanpettl darinn ain Strosagkh 
Ain federpeth mit ainer weissen Zwilch Zierchen 
Ain Haubtpolster mit ainer plabgcstraimbten Ziech 
M er ain hauptpolster mit ainer weissen gemusterten Ziechen,
Ain Schwarze Lemberne Degkh
Ain Allte gemusierte Ainfache Tepich Degkh
Ain khlains praitz Riders Trüchl und nichts darinnen,
M er ain himel Spanpeth daran Ain Strosagkh
Ain Federpeth mit ainer weissen Zwilchen Ziechen
Ain khlainer Haubtpolster mit plaben strichen
Ain Haubtkhüß mit Lembat hberzogen
Ain weisse Lemberne degkh mit Roten und gruenen strichen
Ain Rupfener Gruener fürhang
Ain fuestruchen und ain fuesschemmcl
Ain alte Teller püchsen mit Tellern
Ain Raispettl vndter Jetzbeschribnem Himmelpeth
D rej Schcibkhugeln und ettlich khegeln
Item  ain Wegkher mit seiner Zuegehorung in ainem geheiis
Ain feichtener Tisch
Ain S ca tl darinnen breit znnene Salzfässl 
M er ain Salzfässl 
Sechs Hasen G arn
Ain Schwartzer khasten mit vier S tellen darin»
Sechs m ittet Zinschüssl und vier Salsenschüssl 
Dreu Zinpleter
Ain zinnerne Gieskhandl und ain zinnen Giespegkh alles mit Herrn 

Friedrichen Wappen
Zwainzig Grüene Gleser Haine und grosse 
Sieben weisse vnedigische Gleser
An ainer K haendlram : Ain zünnerne Zwifiertl khandl, Zwo 

zünen viertl khandl, ain zünene Khändl khandl 
Vier par Leilach mit Herrn Friedrich Zaichen 
Vier Tischtüecher
S iben Tischfacilet im Trilich gearbait 
Vier Handtüecher 
Ain khüßziech
Ain Allte Gewürz S catl, darinnen ettliche pfefferkhörndl 
Ain Handpeül
Dreu losflfueter in den Zwaien pauernlöfln unnd in den dritten 

Sechs puchspaumene löffl
Ain Hellenparten (die hat man dem Pfarrer geben)
Vier Erden Häfen khlain und groß, und zween khrueg.
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Zwei: Messingen Leichter in der Wendt,
3(ht beschlagene Grabschaufl 
Sliit hölzerner Rechen 
Situ Weinhau 
Stiti laitterlein
Zwaj alte Brevir und Directorium 
Still Tisch Teppich

D en 27. September desselben Jah res wurde die Jnventirung in 
Salzburg und zwar im Custor H aus —  fortgesetzt.
I n  d e r  g r o ß e n  C a m e r  g e g e n  d e r  S t u b e n  d a r i n n  

d e r  H e r r  g e w o n t .
Still himelspanpeth, mit vergnlten Rosen daran 
Still Strosagkh
Still federpeth mit ptabgestraimbter Ziechen
3tin Haubtpolster mit weis gestraimbter Ziechen
Still Schäterener Golter mit plab und leibfarben strichen
Stin grüener Schäterener fürhang
Still Läre fuestruchen und ain fuespangkh
M er ain Rädlpeth undter dem obbemelten S P anpeth , darinn nichts
M er ain himmelpeth daran liegt
Still allter zerissener Golter
Ain Hauptkhüß mit plaber gestraimbter Ziech
Stin dcckhpeth mit einer pachenteuer Ziechen
Still Grüener Schäterener fürhang
Stin Lärr fuestruecheu
Aber ain himel Spanpeth, daran ligt ain Strosagkh 
Stin federpeth on ain Ziechen
M er ain federpeth mit ainer weissen Zwilchenen Ziechen 
Stin haubtpolster mit ainer weissen parchantener Ziech 
M er ain hanptpolster mit ainer weissen parchantener Ziech 
Stin Lemberne wcisse dcgkh mit Roten strichen 
Stin Lärch Rädlpeth undter dem obbemelten himelpeth 
Stin fuestruecheu dabej dainn ligt ain grober geflirteter Rogkh und 

ain Schwärzer ainfacher Rogkh so des Alten Annderlens gewest sein 
M er ain fuestruecheu, bannn ain Rupfernes Par Leilach 
Stin Gewandt truchen zu liegst bej dem Fenster darzu ligt 
Stin Nürnberger pcdt Tebich mit weissen Vögln 
Stin Tischtebich mit weissen W idern, auch Nürnberger Arbaitt.
Stin Niderlendischer pangkhtepich mit Vögln
M er ain Niderlendischer pangkhtepich mit pluemen
Stin Türgkhischer Tischtepich
M er ain Allter Türgkhischer Tischtepich
Stin grosser Wullener mit seiden ausgestighter Golter
Stin altn pangkhtepich mit vil pilden
Stin Nürnberger Tischtepich
Stin ausgenater mit seiden wullener Golter in der mit ain Hirsch. 
Stin Zendlene Seidene Degkh mit Rot und Grüenen
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M er am solche Dcgkh mit gviieu, prautt, Rot, gelb und plaben 
strichen,

Ain Tepichkhüssl
Ain weiß Wullen Hembd
Ain Alltar tuech entworfen
M er das vorder tail des Alltar Tuechs auch entworffen 
Ain Spinalen  Hembd mit ditern Seiden Meissen khrag,
Zwen prait Hüet mit Taffenl überzogen 
Ain schönen pfabcnsedercnen flengnwedl,
M er ain Gwantlruchen, nechst an die vorbeschriben darinn ligt,
Ain aufgelösts Stugkh forchemcr khärnbler hell, drej und zwain 

zig Elln und ain halbe
Ain leberfarber Dasmaskhener Leibrogkh mit Schwarzer Leinbat under- 

füetert
Ain Schwarz S arnatcns Leibrögkhl on Erml 
Ain Schwarze Topl Atlassene Schauben mit Schwarzer Gallischer 

Leinbat, und vorneu mit Schwachem Taffenl gefnetert,
Ain Schwarze Damastene Schauben underfüetert wie die obbe

schrieben,
M er ain Schwarze dupl Atlassene Schauben Inwendig mit Schwar

zer Gallischer Leinbat und vorne» Zendldort gefüetert 
Ain fcilbarber wullener Rogkh von G rat tuech mit Schwarzer 

. ßehibat und Borne» mit Schwarzen Taffenl gefnetert.
M er ain tungkhl feilsarber Rogkh von obbeschribenem tuech, dornen 

mit Zendl gefüetert.
Ain feichteucr Ziukhasten darin» ligen, Zwo liderne Flaschen
M e rla j Z in in schüsseln, plctern, khaudlen und flaschen
Zwaihundert und zwei und virzig pfunt
M er ain zünnerne flaschen mit Zulcp
Aber ain khlaius flaschl
Ain Messingene Gluetpfan
Aindlif Messingen Leichter
fünf Herbene Tischtüecher
Haudtüecher Zwaj
Ain umbleg
M er Zehen Tischfacilet aueiuand 
Ain geliderte Hirschhaut
Ain gefüerneister aufgegrabner gewandtkhasten, bahnt ligt
Ain Sam atener Schwarzer Leibrogkh mit Mäderenem underfüetert
Ain Schwarze Tamaschgkhene Schauben mit M ard unterfüetert
Ain Schwarze Tobinem Schauben mit fechwanen unterfüetert,
Ain Schwarze Sam atene Schauben mit Schwarzem zewäscheu fueter
Ain fechene Khorkappen
Stictff siecht maderpelg
fünf gelidert Lugs pelg
B ier Leinen Segkh zu khleidern
M er ain truhen mit vil labten, darinn
Zwaj Rupfene Tischtüecher
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Ain herbeus Tischtuech
Zw aj Handtuech
Sechs zwilchene Tischfacelet
Ain Nidere beschlagene truhen, darinn ligt
Ain Näglfarber wullener Reit Rogkh
Ain Schwarzer W ettermantl
Ain grober purpurianischer W etermanttl
N in grobe degkh über ain Schlütn
Ain Esl Zeug
Zwaj par Reitstifl
Dreu Khützfell
Ain altes Tischtuech
Ain pläspalg sambt ainen Schlauch zum Weinabziehen 
Ettlich liderne Riem zu ainem Schlütn

S  u n st i st u n d  l i g t  i n  o b b e m e l t e r  S a n i e r :
10 Ehsnen Pfannen khlain und gros,
S iben  Eisnen Hafcndegkh, khlain und gros
Dreu Holochipp Eisen
fünf Ehsnen faim und Schöpflöffl
3 tuen Ehsnen pögkh zum praten
Zwo pratpfan
Ain Rost
Zwen M örser mit ainem Stössl 
Vier pratspiß
D reu Ehsnene S tängel zu den fürhengen 
Ain plechen Instrum ent zu dem Wein rüeren 
Ain khupferener Khnelkhessl 
Ain Eysnener wückherhuet 
Ain Liderener pankh Polster 
Ain grosse Latcrn
Ain grosser plechener und ain khlains trachterl 
Ain Ehsener Zwifacher Leichter 
Ain Schwarzer Fessl auf khugln
M er ain Schwarzer Polster Sefsl mit Messingenen khnöpfcn 
Zwen Halb Schweinen pachcn 
Ain Schweinspies
Ain Tisch mit ainer versperten truhen
I n  d e r  S t u b e n  C a n i e r ,  d a r i n  d e r  h e r  g e l e g e n
Ein Himelspaupeth, daran ligt ain Strosagkh 
Zwen Haubtpölster mit plaben strichen 
Ain Lidernes khüß
M er ain Raispettl daran ligt ain Strosagkh 
Ain federpettl mit ainer Meissen Zwilchen Zicch 
M er ain federpeth mit plaber gesträumbter Ziech 
M er ain Haubtpölster mit ainer weissen Zwilchen Ziechen 
Ein Habtkhüß mit ainer weissen Leinen Ziechen
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Ain Ausgegrabner gefürneister Gwandtkhasten darin liegt,
Leberfarbe schambloteue Schauben mit khelmad underfüetert 

Ain failfarbe Wullene Schauben mit Zöbl underfüetert 
Still Schwarze Arrassene Schauben mit Zmäsch underfüetert 
Still Schwarz harrassenen Leibröglhl on Ermel mit khelmader under

füetert
Still Schwarze Macheineue Schauben, mit Leinbat imberfüetert 
Stin Negclfarbe Schamlotene Schauben, mit Leinbat und dornen mit 

Zendl underfüetert
Stin Schwarzer Wullener Rogkh, vorneu mit Zendl underfüetert, 
Stin Schamlottener Negelfarbarb Leibrogkh mit Ermln und ainer 

Lainbat underfüetert
M er ain Negelfarber allter Schamblotener Leibrogkh mit leinbat 

underfüetert
Stin allts Harrassnes Leibröglhl on Erml mit Leinbat underfüetert 
Stin Schwarzer Wullener Leibrogkh mit Ermeln und Leinbat under

füetert
Stin Schwarz Atlassen W ams mit weissen parchent underfüetert 
Stin Schwarz Wullen Par hosen, mit ainem lidernen Geseß,
Stin Schwarze Reit Kappen 
Stin Stügkhl Schwarzen parchant 
Sechs gelidert Maderpelg 
Ain gewürchte W ildhaut 
Still gewürchte Gäm bshaut 
V ier gewürchte Fell 
Still Wätschger
Sliit Sam atene Corporal laschen, darin ligt ain Corpora! mit ainem 

prostrat tüechl und zwaien facileten mit gülden strichen,
M er ain facilet mit ainem Sam aten  mit perlen gestigkhten khüpplen 
Drejzehn facilet
Zwaj D rüm l parchant Schwarz und weis
Zwai Zwilchene Tischtüecher gemusirt
Und ain härbens Tischtuech
Aindlif Zwilchene Tischfacilet
Zwaj Priester pireth
Zween grüen Tischtepich
Stin alter Türgkhischer Tischtepich
Zwainzig Tischfacilet
Stiii Seiner padtsagkh, darin
Acht gemailte facilet
Stin padhauben
Stiii offner G w ant Saften, darvor aiu grüener fürhang und ligen darin, 
Sechs Chorrögkh
Ettlich fransen zu obbemelten fürheng 
Stin teilten par Hosen 
Stiii laiuen par strümpf 
Stin ausgenädt Handtuech 
Stin Schwarzer überzogner huet

12
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Zwei: leinen grüen fürheng 
Ain Noket 
Hembd Aindlife 
Zween padm änttl 
Zw aj par Lcilachen 
Zwaj Tischtüechcr 
Ain Handtucch
Ain weiß parchanten W amms
Zwaj D rüm l Leinbat
I n  ainer S c a tl acht Nachthauben
Ain Aufgenäts Crcdentztüechel und etliche Aderlaß Püntl zusammen 

gebunden,
Ain facilet 
Ain khüßziechl
Ain gros, und ain khlains padpegkhl, dain ligt 
Ain Reibstain 
Zween hülzen khemp 
und ain padhauben

A u f  dem  o b b  e m e l t e n  C a s t e n
Vier Güß und ain khlaines drüml Wachs wegen 53 Pfd.
D rei messingen Leichter
Ain Eisener Schrägen über ein Schäffl
Zwen messingne Schüsslring
Ain Eisener zwifacher leichter
Ain Mcßpucch
Ain Teütschc B ibl
Und ain lautten
Ain Pangkhästel gefucrnist, dariun ligt
Ain S catel m it Zwelf löffln
Zwai Marcheisen
Dreizehen prot Messerkhlingen
Zwai löffl fuetral, darinn vierzeheu löffl
Ain prunglas
M er ain zwifacher gefürneister khasten, darinn ligt,
Ain Glescrue Confect Schaln
Zwelf Venedigische Gleser
Ain S ca te l m it zwelf fladerencn löffeln
Ain löfflfuetral m it zwelf puchspämen löffeln
Ain Goldwag,
Ain S ca tl mit Aichlpulfer
Ain Zipressener Schreibzeug
Ain S cate l mit ainem Oesterreichischen S affran

S u n s t  is t  i n  b e m e l t e r  C a m  e r  b e f u n d e n  w o r d e n
Ain Achorner Tisch mit ainem truchlein darauf,
Ain alter Türgkischer Tepich 
An der W andt zwen S tü h l
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Zwo Winden 
Ain Khöcher
Ain plechener Weinheber 
Ain angenaglt Hirschen gestemb,
Zwen sleigenwädl
Ain Hagmesser
Ain geflochtene Khörbl
Ain gewürz S ib l
Ain grosser lederner Haubtpolster
Ettliche Gleser mit ausgeprenten Wassern,
Ettliche allt S p a r  und fueß Eisen
Ain schöner grosser feuer Spiegl
Ain fuchswamene degkh mit rothen Strichen
Ain Liderener pangkhpolster
Ain khnechtischer Degen,
Ain lange praite Gasseuweer,
Ain Tussegkhen, mit S ilber beschlagen,
Dreh S a t l  Taschen 
Ain pratspis Weer 
Zwo Maißhagkhen 
Ain Hackpeil 
Ain Hand S ä g l
Ain offene Teller püchsen mit Tellern,
M er ain Bechtesgadner Teller püchsen bol mit Tellern 
Ain plas pälgl
An der W andt ain grosse schwartze Schreibtafl 
D rei zinnen khächl 
Ain Schwainspies
Item  ain Schüsslwag mit aincn eingesetzten pfunt Gewicht,
Ain Sitzstuel 
D rei Marchschlösser 
Ain faustkholben 
Ain messingene pippen 
Ain flaute Schär!
Ain Handfhorb 
Ain Cimbl
Ain Credenz Tischlein mit Schublädlen 
Allerlei Zinngeschirr, Ncunundsünszig psunt

Am 29. November ist abermals in Beisein der obernanten Per
sonen und Zeugen im Jnventiren versaren,

I n  d e r  T h u m  p r o b  st ei  t t t  d e r  g r o s s e n  S t u b e n
Ain Aichener Rundtisch 
Zwo Lainpengkh 
Ain grüener Tischtepich 
Ain gesürneists Raispettl daralt l i g t ,
Ain Strosaglh 
Ain Tepich

12*
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Am Grüens Credentz khästl, darinn sigeit,
Zehen fränkisch Erden khrausen 
Zwclf venedigische Gleser 
Zwai grüene hohe Gleser
fünf gleserene schallen, Ain große und vier khlaine,
Ain ausgegrabens Gieskhästl mit Z in  beschlagen, darinn ligcn _ 
fünf und zwainzig weisse Gleser khlain und g ro s , breit Gleseren 
Salssen Schüssel,
Ain Thuech daran S a u t  Ursula gemalt,
Ain Türchl daran Christus an dem Khreutz und die Jnim ici Crucis 

auch fides spes et cbaritas gem alt,
Ain Tuech daran die Bekhcrung P au li gemalt,
Zwai angemachte Hirschgestemb,
Ain Tisch mit aincn fladerenen plat,
und ainen leeren Trüchl und ainen angestrichenen übcrplat,
Ain prnstpildt zu ainen handtuech,

I n  d e r  g r o s s e n  C a m e r  a n  o b b e m e l t e  S t u b e n
Ain schöns gefürneists himelpeth daran ligt,
Ain Strosagkh
Ain Federpeth mit plab gestrüembt Ziechen
M er ain federpeth mit ainer Weissen parchanten Ziechen,
Ain grosser Hanbtpolster mit ainer Weissen zwilchen Ziechen,
Ain Haubtkhüß mit ainer Zwilchen und darüber gezogen teilten 

khüßziechen,
M er ain Khüß mit ainer parchanten und auch darüber gezogen 

leinen Ziechen,
Ain Dugkhpeth mit ainer parchantenen Ziechen,
Ain weisse leinnerne Deckh 
Ain Fueßscheml
M er ain schön gefüerneist himelpeth mit weissen Leinen fürchencheu, 

daran liegt,
Zwai federpeth mit plaben gestrüembt Ziechen 
Zwen Haubtpölster 
Zw ai Haubtkhüß
M er ain federpeth m it ainer weissen Ziechen
Ain Par Leilachen
Ain Schaterener Golter
Ain Riders gefüerneists trüchl darinn ligen,
Dreu Tischtiecher 
Haubt tüecher Siebene 
Tischfacilet Ains und Zwainzig 
Ain padhemet 
Zwai Credentz tüechl 
M er ain padhembt 
Zwai Hembder
Ain Aufgegrabener Pangkhkhasten, darinu ligen 
Ain S ca tl m it S affran
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Am Püchsen mit ainem D net löffl 
Acht Schaiden mit Messern 
Zw ai Facilet 
Ain Aderlaßpintl,
Ain Khästl Schlos
Ain Schwarzer Seidener französischer Huet
Ain Priester P ireth
Ain zünen Messt fläschl
Ain par Messer
Zwai Zinzaichen
Ain gefiierneists Pangkhkhästl mit sechs Thaten und ettlichen 

Schnblädlen
Ain Lasten mit Schubladen,
Ain ausgegrabne truhen darinn ligen,
B ier stugkh Leinbat und ain khlains D rüm el von ainer Leinbat 
D reu par Leilach 
B ier Tischtüecher
D reu facilet mit samaten khäpplen 
Ain schwartz samaten Meßgewant mit seiner Zuegehörung 
Ain schwartz Trabharnasch mit ainem Khragen hirnhaubn und 

plechhandschucch
M er ain liechts Trabharnasch auch mit ainen stächlenen Khragen, 

zwen plechhandschucch 
Sechs Hellenparten 
Sechs Schärflin
Ain messingner hangender leichter mit ainer Junglhfrauen 
Dreu gemalte tüechl an der W andt 
Ain Dachshaut,

I n  d e n  o b e r n  S t ü b l e n
Ain Messinges Handtpegkh mit der von Risenbach und Rebitzer 

Wappen
Ain Ehsnene slahende Ur
M er ain hülzene Ur
Ain hülzerener Sessel
Ain Ahorener Tisch
Ain Lainpangkh
Ain Alts Messingen Pegkh
Ain zerprochner messingener Leichter
Ain Altar S ta in
Ain Hangender leichter geformirt wie ain stoß 
Zwo Grabschaufeln,

I n  des Herrn Ha i n e n  S t ü b l ,
Ain Ahorener Tisch mit vier Schnblädlen 
M er atu Ahorener Schengkhtisch 
Ain Bullene Maderatzetr in einen Schliten 
Ain ausgegraben Gieskhästl darinn ligen,
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fünf weisse Gleser
Am Hirschen Gestcrnb
Ain Stahl mit ainer Whudeu,
Drcn anfgcschlagcne gemalte Tüecher,

I  n d e r  C a m e r  d a r a n  
Ain Strosagkh
Ain federpeth mit plab gestrüernbten Ziechen,
Ain Haubtholster 
Ain groß Haubtkhüß 
Ain Schäterener Golter 
Ain weisse leinerne Deglh 
Ain weisser leinerner fürhang 
Ain lere snestruhen 
Ain Alspies 
Ain Reitschwert 
Ain schästlin
Ain gefüerneists Panglhkhästl darinn nichts 
D ren Güß Wachs, wegen 29 Pfd.
Zwai läre pangkhkhästl 
Ain Fanstkolben 
Ain Hamerl
Ain zwifachcr plechener leichter 
D rei geschrneltzt scheiben 
Ain alts Schlos

Am 30. November ist abermals in Beisein der obernannten 
Personen unb Zengen weiter inventirt worden,

A n s  d e r  A l t a n  d e r  T h n m b b r o b s t e i  
Ain lere Trnhen

I n  der B ehaltnns an Silbergeschirr 
Ain Silberener vergnlter Khelch sambt ainer vergalten Paten, wegen 

zwo Margkh, ain Lot nnb dren quinttat,
Zwei Silberene Opserkhendlen mit vergnlter Klaidung, wegen 1 Mk. 

und 1 Q .
Ain zwisachs Silbergeschirr innen und auswendig vergult, wigt 

2 Mk. und 5 L.
M er zehen eingesetzte Silberene Mangelen daran die Mundtstugkh 

vergult, wegen 4 M . 13 L.
Ain Aiufachs gekhnorts Silbergeschirr mit ainemDegkhlen inwendig 

und auswendig vergult, wigt 1 M . 13 L. und 1 Q .
M er S iben  eingesetzte Silbereire M angelen m it vergulten M undt- 

stugkheu, wegen 4 M . 8 L.
M er ain ainsachs gekhnorts Silbergeschirr mit aiueu Degkhlen 

inwendig und auswendig vergult, oben mit amen R in g , wigt 
1 M . 7 Lt. 2 Q .

Aber ain gestochener Silberener Pecher mit aineru M a ria  P ild , in 
wendig und auswendig vergult, wigt 1 M . 6 L. 2 Q .
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M er ain Silbereu G las mit oiitett Degkhleu, innen und aussen ver
galt, wigt 1 M . 6 L.

Ain spitzigs S ilberns Gläsl innen und aussen vergult, wigt 15 L. 
Ain glatter vergulter S ilberner Pecher mit anten Degkhlen auf 

dreien Khuöpfeu, inwendig und auswendig vergult, wigt 14 L. 
Ain silberene inwendig vergälte Schall wigt 17 L- 
Ain geschraufter Silbereucr vergulter fues, wigt 11 L. 2 Q .
Zehen Silberene Löffel, darunter ainer vergult, wegen 1 M . 6 L. 
Ain S ilbern  vergult Agnus D e i , wigt 7 L.

A n  P a r s c h a f t
I n  Hungerischen G alt 350 Ducaten 
Salzburger Ducaten 61 
Benedigisch und wellisch Ducaten 14 
Thürgkhisch Ducaten 7 
I n  Cronen 1 25 '/2 Stück 
I n  Rheinischen G alt 599 Stück
Ain gulldencr grosser Eerpfenniug vom Khünig L adislav , wigt 8 

Ducaten
M er ain Güldener Eerpfenniug mit Erzbischof Matheusen Bildnuß, 

wigt 8 Ducaten
Zweu Hain Bischof Matheuser Eerpfenniug, wegen 6 Ducaten,
Ain praitcr S ilberener Eerpfenniug ans der amen Seiten  mit ainem 

Cruzifix und auf der andern S eitteu  die Histori Abrahami. W igt 
4 L. 3 Q .

Ain «silberener Eerpfenning, an ettlichcn ortten vergult mit der Be- 
schöpfuug der W elt und Austreibung Adam und Eva aus dem 
Paradeis.

Aiu Silberener Eerpfenning mit der B ildnuß Christi, wigt 1 L. I Q .  
Ain Silberener an ettlichen ortten vergulter Eerpfenning mit dem 

verlornen S u n . 1 L.
Ain Eerpfenniug mit Herzog Georgen von Sachsen 
I tem  an Sechsern 24 fl.
179 Taller '
I n  Patzen, Gröschlen und Zwelfkhreuzern 36 fl.
I n  Rüebler Patzen 20 fl.
Unbekannte M ünz bei 2 fl.
D rei güldene Peffchafft Ring mit geschmeltzten S tau ten ,
Ain khlainer güldener Ring mit amen Caruiol 
Zw ai Silberene S ig il,
Zwai Silberene Pedschad 
Ain Silberener Löffel
Ain fladcrner Löffel umb und umb mit S ilber beschlagen 
Ain Haine vergults Kreutz
Ain Naterzuug in vergultes S ilber eiugefast auf dreien Füßen.

I n  d e r  S a t t l  C a m e r  
Zwai hülzerue grüene G atter 
Ain allts Tischplatt

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



—  184

V ier S a t t
Stin Kumet
Zwei par S teg  R aif
M er fünf alte pis
Slin Zaum zu aiuem Est
Etttich stögkh Sattz

A u f d e m S a a t
D rei seichten alt khiichlkhästen 
Still Tisch
Zwo zerlegt pedtstat 
E in Sessel
E in  S tn e l in ain Seiiftn  
Ettlich Khlafter Holtz
I n  d e m  S c h  r e i b  st ü b t  a n  d i e  g r o ß  S t u b e n  h i n a n

Ein zwifacher Casten darinn liegen
Dren Stngkhlein Leinbat
E in  Tischtnech
D ren Handtnecher
M er ain lärer gwant Casten

Hernach volgt was in dem Cnstorhans dem Gshndt nnverspert 
hervörnen gelassen worden ist und darnmb C aspar Oeder des Herrn 
Friedrichs gewester Diener Entw ert geben wirdt.

I n  d e r  S t u b e n
Ein überzint Gieskästl
Stin Tisch m it aitient Tischplat
D arauf ain Tischtepich grüen
Ein pangkhkhästl mit Schublädlen, darinnen ettlichs Wenigs gewürtz
Zween groß Essig Khrüeg
D ren aufgemachte und angenagelte Hirschengestemb
Ein Zw ai V iertl Khändl
E in Zinnen V iertl Khandl
E in dreumässl khandl auch Z innen
D ren zinnern Pech er
E in khnpferne Viertl Khandl zum Pier
E in  hülzen protschaf
E in  Lainpankh
Zween Sitzstüel
Stin offne Tellerbüch sen mit Tellern 
Zw ai Handtüecher 
Vier grüene Tringkhgläser 
Zw ai Tischtüecher
Ein papierne Rosen über den Tisch

E n s  d em  V o r h e i s l  v o r  d e r  S t n b e n
E in schlahende Chsnene Ur in aitient geheiß mit aller Znegehörnng 
E in Laitterl zu der Ur
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A u f  d em  M u e s h a n s  o d e r  S a a l  
Ain feichtener Tisch 
Am seichten rundt Tischplat 
fünf Lainpengkh 
Ain hilzene padtwann 
Ain ahornener Tisch 
D rei allt lä r truhen 
Ain läre fues truhen 
Zwen allt Cästen

I n  d e r  C a m e r  g e g e n  d e r  D e c h a n t e i  G a r t e n
Ain Spanpettl, daran 
Ain Liderns pettl 
Ain Haubtpolster 
Ain LiderenS Khüß
Ain federpeth darauf Herr Friedrich seliger gestorben
Ain fuchscne ranhe degkhen
Ain Tischl darauf ain Tebichl
Ain Zinnen Giesfässl
Ain Erden Handpegkh
Ain hülzener Sessl
Ain par Leilacher

I n  d e n  z w a i e n  C a m e r n  h i n t e n  a n  d i e  H e r r n  C a m e r
Zwo S pand t pett 
Zwen Strosagkh 
Zw ai federpeth 
Zwen Haubtpölster 
Zwo Rauch leinene Degkhen 
Zwen Göllter 
Ain Par Leilacher 
Zwen messingen Leichter 
Zwen verzinte Dreifues 
Neun leilachen 
Ain Khindsspanpetl

U n d t e r  d e m  D a c h
Prennholz, Ettlich Schnitladen, Schintln, ettliche Daß.

I m  W e i n k e l l e r
Ain halber Dreiling vas vol mit Osterwein
Ain Frangkhenvässl mit Elsetzer Wein, S iben  Emer ungevärlich
Ain 33äfft zwen Einer Ostertvein
Ain Ostervässl mit Negkherwein bei zwai Einer
Ain Rote Anleg Wein
Zwai 33äfft vier Emer gros Frankhenwein
Ain zwai Emerigs 33äfft frankhenwein
Ain khlaines 33äfft darinn Essigwein
Ain Ostervässl voll mit Wein ungevärlich 2 Emer
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Ain hültzen Gieskhan 
2tin plcchener Heber 
Zwen plechen trächter 
Ettlich messingen pippcu.

I n  der Kn chl
Die Khöchinn hat Acht khlain und gros Pfannen
Vier zünen Schüfst mit des Herrn Wappen
M er zwai zünene Teller mit des Herrn Wappen
Stiu zünenes Essigschüssl
Zwai Hagkhinesser
B ier Hafendegkhen
Still Secht Khcssel
Stin Khesst ob dem Feuer
Zwen prater
Zwen fcueresel
Still pratspiß
Stin Rost
Stin Stossehsen
Stin Ribehsen
Zwen Eisnen Feuer Ring.

I n  d e r  K ö c h in  C a in e r 
S p a n  peth und Strosak 
Still Polster 
Zwai Khüß 
Zw ai par Lailach 
Zwo Dcgkhen 
Still Tisch
Stin aufgegraben gieskhästl mit Z in  beschlagn.

I m S t a l
Dreu Roß (alt Hengst, der alt Rapp, das junge Hengstle)
D reu Polstersatt 
Zwen Stützen S ä t l  
D rei Zämb 
D rei H alftern 
Stin alte Roßdegkh 
Still S tr ig l 
Stin Khemp 
Zwen alt fuetersegkh 
Zwo fueterwannen 
B ier Wasserschäffer 
Stin Laitterl 
Stin allts fas 
Zwo feuertrnhcn 
Stin S yb .
Hierauf werden verzeichnet die brieflichen Urkunden, welche jedoch 

hier weggelassen werden, da dieselben nichts en thalten , was besonders 
erwähnenswerth wäre.

D en 5. Dezember hatte die Jnventarsaufnam e geendet.
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207. R ie se n b a c h , Jodok von —
Is t  in keinem der älteren Verzeichnisse genannt, anch gelang es 

nicht, dessen Anfschwörnngsact zu sinden, doch wird er als D om 
herr im Nekrologium des S tifte s  S t .  Peter um das J a h r  1520 
genannt, wodurch die Vermuthung begründet w ird , daß sowohl er 
wie sein Bruder Friedrich bei den 1519 stattgehabten Ergänzungs- 
Wahlen das Canonicat erhalten haben dürsten.

208. R ie s e n b a c h , Kaspar von —
Im  Nekrologium des S tifte s  S t .  Peter erscheint er bereits um 

das I .  1496 als D om herr, 1515 unterschrieb er einen Protest des 
Kapitels gegen Coadjntor Cardinal M atheus. E r war im Gefolge 
des Erzbischofes M atheus , als er sich 1525 in die Festung flüchtete, 
wurde in demselben Jah re  S tad tp fa rre r , 1526 Domdechant, und 
1530 geschah dessen W ahl zum Domprobste. Er starb 1545.

209. R o g e n d o rf , Wilhelm —
D om herr, resiguirte den 20. M a i 1527 zu Gunsten Penschers. 

Aufschwörungszeit unbekannt, dürfte in die Periode von 1519— 1526 
fallen.

210. S a lm -R e iffe rsc h e id , Franz Xaver Graf —
Geboren den 3. August 1748 , war Erbmarschall des Churfürsten- 

thumes C ö ln , Domherr zu C öln, S traßbnrg und O lm ütz, wurde 
salzburgischer Domherr durch die Aufschwöruug am 3. J u li  1772, 
und 1783 geschah dessen Ernennung zum Bischöfe von Gurk. S p ä te r  
wurde er auch mit der Kardinalswürde ausgezeichnet. S e in  Tod 
erfolgte den 19. April 1822.

211. S a lm , Georg von —
Scheint nach 1515 aufgeschworen zu haben, mit Beginn des 

Jah res 1527 war er nicht mehr im Kapitel-.
212. S alm  und N e u b u r g , Paris Julius Graf zu —

Aufgeschworen den 27. August 1 6 9 2 , wurde den 11. Okt. 1693 
Hofkammerrath, und starb zu Wien den 29. M ärz 1695.

213. S a lm , Wolfgang G raf —
W ar der S ohn  des Generalen Nikolaus G raf S a lm , welcher 

König Franz I. in der Schlacht bei P av ia  gefangen nahm.
Wurde den 17. April 1537 Domherr zu S alzbu rg , und durch die 

W ahl des Passauer Capitels 1540 Bischof zu Passau. E r starb 
den 5. Dezember 1555.

214. S a u ra u , Josef Gottfried Graf —
Geboren den 20. November 1 720 , hatte die Aufschwöruug den 

18. Ju li  1746 , wurde 1750 salzburgischer und später k. k. Geheim-
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rath. Auch war er vom 18. November 1772 an Domdechant an 
der hiesigen Kathedrale, und 1753 Gesandter zu Regensburg mit 
einem Jahresgehalte von 6000 fl. E r starb den 2. April 1775. 
S e in  Testament war d a tir t: Wien den 27. M ärz 1775 , da er sich 
zu jener Z eit wegen Empfangnng der Reichslcheu für den Erzbischof 
dort aufhielt.

215. Saurail, Karl Graf —
Anfgeschworen den 29. M a i 1752, resignirte das Canonicat den

9. M ärz 1759.
216. Saurau , Maria Corbinian Karl Josef Johann Graf —

Geboren den 1. J u l i  1733 , hatte den 29. M a i 1752 die Auf- 
schwörung. D a s  von ihm angetretene Canonicat war jenes durch 
Leopold Anschario Starhem berg's Resignation erledigte.

217. Scala (Leitter), Jakob von —
W ar unter jenen , welche in Folge des B rannauer Vertrages zu 

Domherren gewählt wurden.
218. Schaumburg (Schömberg), Johann Graf —

I s t  in den bisherigen Verzeichnissen enthalten , und dürfte dessen 
Anfschwörung in die Z eit zwischen 1519— 1526 fallen. Von 1551 
an Bischof zu Gurk.

219. Scherffenberg, Max Ernst Graf —
H at anfgeschworen den 4. Februar 1673.

D en 7. Februar 1676 geschah dessen Ernennung zum K riegsraths
präsidenten, den 25. Dezember 1689 wurde ihm die Geheimraths
würde verliehen. Durch das landesfürstliche Dekret vom 7. S e p 
tember 1699 wurde 8 .  Consistorialpräsidcnt.

Vom 7. Februar 1689 bis zu seinem Tode (den 25. Februar 1713) 
war derselbe Dompropst.

220. Schrattenhach, Johann Georg Rudolph Graf —
Geboren den 15. Oktober 1 7 01 , aufgeschworen den 14. M ärz 

1724 wurde den 19. Februar zum Hofrathspräsidenten erwählt.
I m  M a i des Jah res  1731 resignirte derselbe das Canonicat zu 

Gunsten seines B ruders Sigm und Christoph.
Er starb den 13. J u l i  1751.

221. Schrattenhach , Sigmund Christoph Graf —
Geboren den 28. Februar 1698, erhielt den 19. M ai 1731 hier

orts das Canonicat, war auch Domherr der Hochstifte Aichstädt und 
Augsburg.

Von 1753 bis 1771 war Sigm und Christoph Erzbischof zu Salzburg.
222. Schrattenhach, Sigmund Felix Graf —

Geboren den 10. Jän n er 1679, hat den 29. Dezember 1696 auf
geschworen, und wurde den 15. M ai 1710 Hofkammerrath.
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Nachdem derselbe den 30. M ar 1718 zum Domdechant erwählt 
wurde, folgte bald darauf, nämlich den 4. Oktober desselben Jah res 
die Ernennung zum Geheimrathe.

Von 1728 an war er Bischof zn Laibach, und starb als solcher 
den 12. Ju n i 1742.

223. S c h ra tte n b a c h , Vinzenz Joseph Franz Graf —
Geboren den 18. Jn n i 1744, hat den 25. Jän n er 1762 aufge

schworen.
D en 15. Dezember geschah dessen Ernennung zum H ofraths-P rä- 

sidenten und 1777 wurde er Bischof zu Lavant, welches B isthum  
er jedoch 1790 resignirte. Grund dieser Resignation war, daß das 
Kapiteldcn 24. Okt. 1788 8 .  zum Domprobste erwählte, Erzb. 
Hieronymus jedoch als Bedingung der Coufirmirung die Resignation 
des B isthum s verlangte. B ei dieser Gelegenheit bat er jedoch um 
Belassnng des T itels eines ReichSfürsteu, was mit Diplom  Kaiser 
Josefs II. auch bewilligt wurde, und zwar mit den W orten: „ S o  
haben W ir demnach in gnädigster Rücksicht der vielen staatlichen 
Dienste, welche U n s , Unsern Vorfahren, und Unsern Erzhaus von 
jeher das ansehnliche alte Geschlecht der Grafen von Schrattenbach 
geleistet, sonderlich aber in Ansehung der eigenen Verdienste, welche 
sich der Bischof zu Lavant während seiner zwölfjährigen Verwaltung 
dieses Bischofthums erworben h a t, mit wohlbedachten M uth, guten 
R ath und rechten Willen ihm seitherigen Bischöfen zu Lavant nun
mehrigen Probsten des Erzstiftes Salzburg, Vinccnz Josef G raf von 
Schrattenbach die besonderliche kaiserliche Gnade gethan, und gnä
digst genehmiget, daß er nun hinfüro Unser und des Heil. Röm. 
Reichs Fürst sein und bleiben, auch sich einen solchen nennen und 
schreiben möge rc. rc.

I m  Februar 1794 war Domprobst Schrattenbach in Wien und 
bei einer Audienz sprach der Kaiser den Wunsch aus: 8 .  möge 
wieder das B isthum  Lavant übernehmen, da es die ganze Diözese 
wünsche. Dieses wollte Letzterer n u r , wenn bei der durch den Erz
bischof von Salzburg geschehenden erneuerten Nomination, ihin das 
Beibehalten der Domprobstei in Aussicht gestellt sei.

Doch Erzbischof und Kapitel dachten hierüber anders. Letzteres 
verfaßte sein Votum unterm 29. M ärz dahin, der Domprobst solle 
nach 3 Jahren  die Probstei resignircn, oder sich mit einer Abfin
dungssumme von 10 bis 12.000 fl. begnügen und von dieser D ign i
tä t sogleich zurücktreten. Weder das Eine noch das Andere entsprach 
dem Domprobste, hingegen sagte er für den Fall seiner Nomination 
zum Bischöfe von Lavant zu, nach 5 Jahren  die Domprobstei zu 
resignircn und nachdem derselbe hierüber unterm 10. April 1794 
den Revers ausgestellt hatte , erfolgte vom Erzbischöfe den 26. J u l i  
die Nomination zum Bischöfe von Lavant.

D en 23. Ju li  1800 erfolgte die Resignation der Domprobstei und 
wurde der 1. Oktober dess. Jah res als W ahltag bestimmt.
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224. Schrattenbach, Wolf Hanibal Graf —
Geboren den 12. September 1660, erhält das hierortige Canoni- 

cat durch Aufschwörung am 24. Dezember 1682.
D en 29. November 1689 wurde ihm die S telle  eines Oberst

jägermeisters, 1697 jene des Consistorial-Präsidenten verliehen. Den 
30. M a i 1699 geschah dessen W ahl zum Domdechanten und den
1. J u li  1699 wurde S. zum Geheimrathe und Geheimraths - Vice- 
präsidenten ernannt. 1711 erfolgte dessen W ahl zum Bischöfe von 
O lm ütz, 1712 wurde er C ardinal, 1728 resignirte derselbe sein 
Eanonicat zu Gunsten Leopolds von Wildenstein.

E r starb 1738.

225. Schrattenbach, Wolf Wilhelm von — Freiherr auf Heggenbcrg 
und Ostrowitz —

Hatte die Aufschwörung den 25. Ju n i 1599.
Er starb den 7. M a i 1654 und das Verlassenschafts-Jnventar 

weist folgende Posten au s :
gewissen Schulden herein . . . . 19696 fl. 6 ß . 1 9 '/3 b.
ungewissen Schulden herein . . . 202 „ 6 „ ' ' t t

B a arsch a ft............................ ....  . 7683 „ 4 „ 15
Kleinodien und G alanterien . . . 2887 „ 6 „ 16
S ilbergeschm eid ............................ 4921 „ 1 „ 22-/2
Kirchensachen................................ 1354 „ 7 „ 6 „
Kleider, Tapezerrh und Teppich . . 209 „ 6 20 „
W äsche.......................................... 231 „ 5 „ 4 „
B e t tg e w a u d ................................ 52 „ 5 t t 10 „
Kupfer, M essing, Eisen . . . . 83 i  „ 18 „
W e i n ..................................... .... 692 „ 6 „ —  ft
H aus- und todter Fahrnuß . . . 85 „ 5 n 22
R ü s tk a m m e r ................................ 19 4 „ 20
M a h l e r e i e n ................................ 260 „ 5 „ 10 „
Pserdstall . . . . . . . . . 120 „ t t —  „
Fahrnnß in der Behausung im Kai- 208 „ t t 8 „
Bücher ................................ ....  . 115 .. 2 „ 18 „

38826 „ 3 „ 29%
226. Schürf von Schönwör, Christoph —

Als Domherr aufgeschworen den 17. September 1575, ist gestor
ben den 16. September 1583.

227. Schwarzenberg, Ernst Joseph Fürst —
Geboren den 30. M ai 1773 , hat aufgeschworen den 7. Septem 

ber 1795.
228. Schwendi, Johann von —

Domherr den 6. Oktober 1547, gestorben den 1. Ju li 1583.
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229. Schwendi, Marquard von —
Aufgeschworcn den 4. Dezember 1599. M it Bestallung vom 

25. Ju n i 1601 wurde er Geheimrath und S ta ttha lte r. Hier möge 
die für solches Amt erlassene Bestallung Platz finden.

W ir Wolf Dietrich von Gottes genaden Ertzbischove zu Saltzburg, 
Legat des S tu e ls  zu Rom, Bekhenn für uns, und Unser Nachkhom- 
men am Crtzstifft das W ir den W ürdigen, Unsers Ertzstisfts S a lz 
burg Thumbherrn, lieben in G ott und Getreuen M arqnardtcn von 
Schwendi, von D ato diß B rie fs , auf aut ganzes J a r ,  und dann 
ferner zu Unsern und seinen Wolgefallen, zn Unsern und Unsers 
Ertzstisfts gehaimcu Rath und S tattha lte rn , genedigist aufgenommen 
haben, thuen das auch hiemit wissentlich in Crafft diß B riffs.

Also und dergestalt, daß Er aller erst und zu ainem bestendigen 
grundt, daß seines Diensts Unser wahren alten und gerechten Re
ligion des Catolischen Christlichen Glaubens sein, Dieselbige mit 
Innerlichen Andacht, auch änsserlichcn gueten Christlichen Werth er- 
zaigen, bekhenuen, darbeh verharrlichen verbleiben, und vor seiner 
Pflicht uus die Bethanndtnns desselbetr glaubens, nach Ausweisung 
des Concilij zu Trient thuen solle,

S o  dann, S o ll Er Unsern und Unsers Erzstiffts Nutz frommen, 
W olfart, Haill, E r und Hochait, suechen, fürdern, und soviel an 
Jm e retten, darneben auch Unsern Schaden nachthail und Schimpfs 
eusseristes seines Vermögens verhüetten, wenden und w ahren, und 
alles das gegen Unsern Ertzstifft und Uns laisten, so ainem seines 
gleichen ansehnlichen R ath und D iener, Amtshalbeu gebürt, und 
sonsten zuestehet,

Weiters soll Er auch Unser S te ll in den Hofräthen, und Justitii 
fachen verbreiten, und dem S tatthalteram bt mit sonderm flciß und 
ernst also obligen, und abw arttcn, wie solches unser deßhalben auf 
gcrichte Instruction nachweist, und nach lengs in sich h ä l t , damit 
auch wir dieselbe, alhie zuerholen, und in dise Bestallung zu inserircn 
n it vergebenlich Ursach haben.

Wollen W ir uns auf dieselb hiemit allerdings referiert, und die- 
selb Jm e Herrn von Schwendi, sovil seine Verrichtung und Ambt 
belanget, n it miuders eingebunden haben, alß wan solche von wort 
zu wort in dise Bestallung wäre eingebracht worden.

Dargegcn und für solche seine Dienst Sollen und wollen W ir er- 
meltem M arquardtcn von Schwendi, des J a r s  zu Besoldung Sechs
hundert Gulden, und also Monatlich fünfzig guld. Landtgäbiger 
Müntz, sambt der T ast, bey Unsern Cammererit geben, auch Jm e 
auf seine D iener Lifergelt wöchentlich Zehit Gulden, dann auf dreh 
Pferdt fuetergelt Monatlich Nenn Gulden, sambt Nägl und eisen 
gefolgert und passiren lassen,

Öb W ir Jm e auch sonnsten in Unsern und Unsers Ertzstisfts 
fachen und gescheffteu, es seh in Potschasften oder in ander weg, 
In n e r  oder ausser Landts (doch in Unser zimblichen Zerung) ge
brauchen werden, demselben soll E r nach seinen getreuen fleiß, und 
beßtem Verstandt unrvaigerliche Volziehung und aufrichtnng thuen
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W ann Er auch zu Zeiten in Unsern oder Unsers Ertzstiffts ge- 
schefften, Handlung und Verrichtungen gehaime fachen ti entern m eit, 
Jm e auch dieselben vertrauet werden, soll Er dieselbige niemandts 
andern, dann wenn wir es bevelcheu werden, -öffnen, sondern biß in 
sein grueb, und obgeleich in gehaimb verschwigen behalten.

Und da wir Jm e weitter beh solchem S tatthalteram bt nit behal
ten, oder E r Herr von Schwendi lennger nit bleiben w olle, das 
soll ain thaill dem andern ain Halbs J a r  vor ausgang des J a r s  
aufsagen und zu wissen machen, und er alsdann nach Berscheinung 
desselben halben J a r s  des Ambts abtretten.

Doch behalten wir Uns bevor, wann Er sich in Verrichtung sei
nes Ambts nit gebnrlich verhalten, sonder also handeln wurde, das 
W ir oder Unsere Nachkhommen, dessen ain billich missfallen haben 
möchten, soll Uns unbenommen, sondern die offne Hand frey gelassen 
sein, I m  nach Unser gelegenhait zu beurlauben, und Jm e ain sol
ches lennger n i t ,  dann ain oder zway M onat zuvor anzukhüudten.

D a  dann In n e r  der Zeit seiner Dienste, oder auch auf ervolgte 
Beurlaubung und Aenderung, Er Herr von Schwendi, gegen Uns, 
oder Unsern Nachkhommen, oder W ir hingegen zue: und wider Jm e, 
ainiche spruch und forderung umb was fach das sey, zu haben ver- 
mainten, und ain audern des Rechtens nit entlassen w ollen , oder 
sonnstcn in der G üctte , n it vergleichen mechten oder w urden, soll 
E r vor Ultscru Räthen, ohne alles appelliren, waigeru, und suppli- 
circn, so woll Clager als Antwortter, Recht zugeben und zunemmen 
verbunden sein, darwider nit thuen, noch gethan zu werden, in 
ainicherlah weiß noch wecg, weder für sich noch yemandten von sei
netwegen gestatten.

Letztlichen, S o ll merbernerter Herr von Schwendi, nach Unsern 
tödtlichcn Abgang (der zu dem Willen des Allmechtigcn stehet) Un
serm gemainen Thumb Capitel, so lange S y  samentlich oder der 
mehrertheil von demselbeu mit freyer wähl ainen zu Ertzbischoffen 
erwölt haben werden, und alsdann demselben gehorsamb Treu und 
gewerttig sein, in der M ainung und gestalt, wie oben der lenge 
nach begriffen, und bedingt ist.

Und solches alles so oben geschribeu, wahr, steiff und tieft zuhal
ten, hat Uns vilgcdachter Herr M arquardt von Schwendi, ainen 
leiblichen Aidt zu G ott und seinen Heiligen geschworen, sich auch 
dessen, durch und mit mit ein Reverßbrief gegen Uns verschriben und 
versprochen, dise Bestallung sambt der In stru c tio n , in allen und 
seden Puncten gehorsamblich, Treulich und vleissig nachzukhommen 
und darwider nit thuen, noch gestatten gethan zu werden, in khainen 
Weeg. Alles getreulich und ohn gcverde.

Z u Urkhundt haben wir dise unser Bestallung mit Unsern hiefür- 
getrnckhteu Secret Jnsiegel zu verferttigen bevolchen und dieselbe 
auch m it aigner Hand signirt. Beschehen in unser S ta t t  Salzburg 
den fünfundzwanzigsten tag M onats Juny , nach Christi Unsers lie
ben Herrn unb Seligmachers geburdt, im Sechzehenhundert und er
sten Ja re .
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Glaubens BekhandtnuS.
Ich M arquardt von Schwendi, des Ertzstiffts Saltzburg Thumb- 

herr, Glaub und bekhenn öffentlich alles und hedes, was in den 
Heiligen allgemainen, und sonderlich dem Trientinischen Concilio 
beschlossen, und aufgesetzt ist worden, Ich versprüch und zuesag auch 
Bäbst: Hetzt: zu Rom, als der Christenheit obristen Seelsorger und 
Hüetter, in fachen die Religion betreffendt, rechte und wahre gehor- 
samb, S o  verwürff Ich anch öffentlich alle Ketzerehen, die von dem 
heiligen, allgemeinen, und sonderlich dem Trientinischen Concilio 
verdambt und verworffen sein werden, Also helf mir G ott und alle 
Gottes Heilige.

A i d t s  P f l i c h t .
Ich M arquardt von Schwendi, des Ertzstiffts Salzburg Thnmb- 

herr, Schwör das Ich dem hochwürdigsten Fürsten und Herrn Herrn 
Wolf Dietrichen, Ertzbischoven zu Saltzburg, Legaten des S tu e ls  zu 
Rom, meinem Gnedigisten Fürsten und H errn , I n  J re r  hochfstl. 
Gd. und derselben Ertzstiffts fachen, frommen und nutz, in allem 
sürdern, schaden w arnen, und sovil mir mügllich wenden, auch die 
bevolchnen, und ander J re r  Hochs. Gd. und derselben Ertzstiffts fachen, 
so mir vertrawt werden, und Ich sonnsten erfahre, ewigelich in ge- 
haims verschwigen halten, khain nambhaffte schankhung einnemmen, 
auch alles anders, was mir mein Bestallung aller Articel halben 
auferlegt, getreulich vollstreckhen und nicht darwidcr handle» soll 
noch will. Also helff mir G ott und seine Heiligen.

Schwendi starb 1634.

230. Seiboltstorf, Hieronymus Willibald von —
Aufgeschworen den 23. April 1544. Gestorben 1556.

231. Seiboltstorf zu Ritterswördt, Johann Christoph von —
Aufgeschworen den 5. Februar 1583, gestorben den 8. April 1594.

232. Seinsbeim, Philipp Carl Wilhelm Michael Graf —
Geboren den 13. Ju li  1713, hat den 21. April 1745 aufgeschwo

ren, und am Ostermontag 1752 hatte er seine Präm iz. D ie S telle 
eines Hofraths-Präsidenten erhielt er den 5. April 1754.

Nebst dem hierortigen Canonicate hatte er auch jene der Hochstifte 
Cöln und Bamberg, und war Dompropst zu Speier.

E r starb 1761.
233. Siegestors, Albrecht von —

Aufgeschworen den 13. Ju n i 1554, resignirte das Canonicat den 
26. Februar 1578.

234. Siegestors, Ludwig von —
Wurde Domherr den 23. September 1566 durch die Resignation 

des Achaz von Thurn und starb 1572.
13
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235. S ig m u n d , Franz, Erzherzog von Oesterreich —
H at feine erste Residenz als Capitular beit 23. September 1645 

angetreten, wurde im Jah re  1646 zum Bischof von Augsburg er
n an n t, welches B isthnm  derselbe jedoch 1653 verließ, um den B i
schofsitz von Gurk einzunehmen.

Im  Jahre  1664 resignirte derselbe das hierortige Canonieat zu 
Gunsten Sigm und Ignaz Wolkensteins.

Gestorben 1665.
236. S in z e n d o r f , Albrecht von —

Scheint 1519 das Canonieat erhalten zu haben, er starb den 
12. August 1521 , während er in Leipzig studirte. (M eillers und 
Wiedemanns Nekrologien.)

237. S in zen d o rf, Arnulf von —
Erhielt das Canonieat den 18. Ju n i 1527, wurde jedoch 1534 

desselben verlustig, indem er „ohne Vorwissen des Capitels sich 
„extra Studium in  Khriegsleuff unter die Landsknecht gethan" — 
doch wurde ihm solches ans Fürsprache des Erzbischofes und in An
sehung seiner Jugend nachgesehen und ihm mit Beschluß vom
24. April 1535 für die verlorne Präbende Ersatz geleistet.

E r war Pflegsverwalter im Hanptschlosse zu Salzburg, und starb 
den 4. Ju n i 1551.

238. S in z e n d o rf  zu Achleiden, Christoph von —
W ar bereits Domherr im Jahre 1494, da er int Nekrologe des 

S tifte s  S t .  Peter beim Verbrüderungsaete jenes Jahres genannt 
wird.

239. S in zen d o rf, Laurenz von —
H at den 6. April 1551 aufgeschworen und starb im Jänner 1570.

240. S in z e n d o rf , Philipp Ludwig Graf —
Geboren den 14. Ju li  1699 und hat den 10. November 1717 auf- 

geschworen.
Er war Bischof zu R a a b , erhielt 1728 die Cardiualswürde und 

wurde 1732 Fürstbischof zu B reslau . S ta rb  den 28. September 
1747.

241. S p a u r , Friedrich Franz Joseph Graf —
Geboren den 1. Februar 1756, aufgeschworen den 15. Februar 

1777.
242. S palts, Franz Virgil Graf —

Wurde bett 13. Dezember 1636 salzburgischer Domherr, nachdem 
er bereits Domherr von Trient war. D en 6. M ärz 1644 geschah 
dessen Ernennung zum Bischöfe von Chiemsee und gegen Ende des
selben Jah res wurde 8 .  zum Domdechaut erwählt.
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Er starb den 9. Jän n er 1670.
243. Spaur, Ignaz Joseph Graf —

Geboren den 8. M a i 1829, aufgeschworen den 23. September 
1755, er hatte früher beim M ilitä r  gedient und wurde den 5. April 
1758 Kriegsrath - Präsident und 1776 Coadjutor von B rixen , zu 
welcher Zeit er das hierortige Canonicat resignirte. Endlich 1778 
ward er Bischof zu Brixen und starb den 2. M ärz 1779.

244. Spaur, Joseph Johann Michael Graf —
Geboren den 23. September 1746, hat den 3. Jän n er 1794 auf

geschworen. D en 20. Dezember 1802 geschah dessen W ahl zum Dom
dechant und den 31. desselben M onates wurde er zum salzburgi
schen Geheimrathe ernannt.

E r starb den 8. Oktober 1828.
245. Spaur, Johann Nepomuk Graf —

Aufgeschworen den 18. September 1780. Derselbe wurde seines 
Canonicates verlustig, nachdem in Folge Consistorial - Beschlusses 
vom 9. September 1782 zu Recht erkannt wurde, daß der genannte 
G raf S p a u r  „m it G räfin Leopoldine Sahn-W ittgenstein durch den 
Pfarrer zu Blasbach ehelich kopulirt worden, und wegen dieser be
scheheneu Thathandlung die bei dem alhiesigen Metropolitanstifte 
ingehabte Präbende und Canonicat ipso Jure verloren habe."

Diese Heirath sowohl wie der damit verbundene Verlust der Cano- 
nicate von Salzburg und Brixen verursachte Prozesse und war der 
Grund für das Erscheinen von vielen Druckschriften über dieses 
Factum, welche in der hierortigen k. k. Studien-Bibliothek sich auf
bewahrt befinden. W ir können uns nicht versagen dieselben hier 
anzuführen:
1. Pro Memoria des Erzbischofes Hieronymus an die bevollmäch

tigten Räthe, Botschafter und Gesandten des Reichstages zu 
Rcgensburg. Salzburg den 6. M ärz 1782, Fol. Druckort nicht 
genannt.

2. Nachtrag zu den Hochfürstl. Salzburg. Becurs — Pro Memoria 
vom 6. M ärz 1782, Fol. Druckort nicht genannt.

3. D rittes Pro Memoria in Sachen des Herrn Kammerrichters 
Hochgräflichen Excellenz Namens dero Herrn Sohnes des Herrn 
Grafen Johann S p au r  Domherrn zu Salzburg und Brixen 
Contra des Herrn Erzbischöfen und Fürsten zu Salzburg Hochfstl. 
Gnaden rc. rc. Fol. Salzburg mit Schriften und im Verlage 
des Waisenhauses. 1782.

4. Abfertigung des dritten Pro Memoria des Herrn Kammerrichters 
Grafen Franz von S pau r. Fol. Ohne Druckort.

5. Beleuchtung des Gräflich Wittgcnsteinischen Rekurses an die 
allgemeine Reichsversammlung in  der G raf Spaurischen angeb
lichen Ehesache. Wezlar den 31. M a i 1783, Fol.

13*
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6. D r. Carl Friedrich Häberlins ordentl. und öffentl. Lehrers der 
Rechte, wie auch Beisitzers der Juristeufakultät auf der Friedrich- 
Alexanders - Universität zu Erlang Abgenöthigte Vertheidigung 
gegen die ihm von einem Ungenannten in der Eheverbindungs
sache des Herrn Grafen Johann von S p a u r  mit der Gräfin 
Caroline Lcopoldine zu Sahn-W ittgenstein gemachten Vorwürfe. 
4U. Erlang 1783.

7. Abgenöthigte Anmerkungen eines auf das empfindlichste beleidig
ten V aters über des Professor Karl Friedrich Häberlins Ver
theidigung wegen seinem Betragen in denen Reichskündigen und 
so viel Aufsehens machenden Irru n g en , welche durch das Ehe- 
bündniß zwischen dem Herrn Grafen Johann  von S p a u r  und 
der G räfin Caroline Leopoldine zu S a h n  und Wittgenstein ent
standen. 1783. Druckort nicht genannt.

8. E twas über die Fragen:
I. I s t  es mit den Pflichten eines Kamuiergerichts Auwaldes 

vereinbarlich, Rcichsständen in Rechtssachen gegen den Herrn 
Kammerrichter, als Parthie, zu dienen?

II . Dürfen Kammergerichts Procuratorcn in denen , wegen ge
meiner Beschwerden, oder Realmängel zu einem Rekurs an 
den Reichstag geeigneten Sachen die Feder führen?
B ei Gelegenheit des in der gräflich Spaurischen Ehesache, 

von der G räfin Caroline von S p au r  an die Reichsversamm- 
lung ergriffenen Rccurses und der von dem Hofrath und Kam- 
mergerichts-Agenten D . F . H aas darin verfertigten Rekurs
schriften. 4. Watzlar 1783.

9. Unterthänigste Vernehmlassung und declinatorische Einrede mit 
eventueller Anzeige einer intervenirenden Vertretung und Re- 
conventions-Jnjurienklage der mitbetheiligten F rau  Gräfin Ca
roline von S p au r  und ihres Herrn V aters, Grafen August zu 
Sahn-W ittgenstein in vermeinter Jujuriensache des kaiserl. Kam- 
inergerichts-Advokaten Herrn Lt. Lorsbach wider dessen ebenmä
ßigen Advokaten und Prokuratoren Lt. H a a s , als Sachwalter 
hochbesagter G räfin und ihres Herrn V aters.

M it Anlagen N r. I und II.
Exhibirt den 11. Dez. 1783. Lt. H aas.
(in Q t. ohne Druckort.)

10. Erklärung des Grafen August zu Sahn-W ittgenstein auf das 
Lorsbachische, mit lauter In ju rien  angefüllte vertheidigte B e
tragen und dessen anmaßliche Aeußerungen gegen den Rekurs in 
der Gräflich-Spaurischeu Ehesache.

(Q to. ohne Druckort 1783.)
11. Vertheidigte Eheverbindung des Katholischen Herrn Grafen 

Johann  von S p a u r , gewesenen Domizellars zu Salzburg und 
B rixen , mit der Rcformirten G räfin Karoline Lcopoldine zu 
Sahn-W ittgenstein, nebst rechtlicher Ausführung, daß, wie gegen 
S ie , den Lutherischen O rt und P fa rre r , wo und von dem S ie
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kopuliret worden, die katholische geistliche Gerichtsbarkeit im 
Westphälischen Frieden Art. V, §. 48 suspendirt ist, also auch 
der Pabst diese vermischte, nach Katholisch- und Protestantischen 
Grundsätzen ganz giftige Ehe Reichsverfassungs- und Friedens
widrig nicht aufhebe!: weder anmaßlich davon dispensiren könne. 
Z ur Begründung des von der G räfin und ihrem Bater, Grafen 
August zu Sahn-W ittgenstein, an die Reichsversammlung und 
den Evangelischen Reichstheil ergriffenen Rekurses 1783. (Ohne 
Druckort, im Fol.)

12. Unterthänigste weitere Defension mit submissester B itte  um 
gerechteste Wideraufhebung der, den 13. Februar 1784 gegen 
mich verhängten Suspension ab officio Procuraturae mein des 
kaiserl. Kammergerichts Advokaten und Prokuratoren, Lt. D a 
mian Ferdinand H aas.

(Q uart, 1784, ohne Angabe des Druckortes.)
13. Sacra Congregatione Concilii R. P. D. Gabrielli Secretario Bri

xinen. Executionis Litterarum Apostolicarum. Pro R. P. D. Ge- 
orgo Sigismundo Comite de Portia. Summarium. Romae Typis 
Lazzarinae 1790. (Quart.)

14. Sacra Congregatione Concilii Gabrielli Secretario Brix. Exe
cutionis Litterarum Apostolicarum. Pro R. P. D. Georgeo Si
gismundo Comite de Portia contra Illmum et Exemum I). Com. 
Joannem Nepomucenum de Spaur. Restrictus Resp. Facti, et 
Juris. Typis Lazzarini 1790. (Quart.)

15. Sacra Congregatione Concilii R. P. D. Gabrielli Secretario Brixin. 
Executiones Litterarum Apostolicarum pro R. P. D. Georgeo S i
gismundo Comite de Portia, contra Illmum, et Exemum D. Com. 
Joannem Nepomucenum de Spaur. Restrictus facti et Juris. 
Romae Typis Lazzarini 1790. (Quart.)

16. Sacra Congregatione Concilii R. P. D. Gabrielli Secretario Brixin. 
Canonicatus pro Illmo, et Excmo D. Joanne Nepomuceno Co
mite de Spaur Canonico Ecclesiae Cathedralis Brixin. cum R. 
P. D. Georgeo Sigismundo Comite de Portia. Restrictus Facti, 
et Juris Romae Typis Lazzarini 1790. (Quart.)

246. Spaur, Joseph Philipp Graf.
Geboren beit 23. Dezember 1718 und erhielt das hierortige Ca-

nonicat den 2. September 1749. Den 1. Jänner 1755 erfolgte
dessen Ernennung zum Consistorial-Präsidenten und den 1. Dez.
1763 zum Geheimrathe.

1780 resignirte derselbe das Canonicat bei seiner Erhebung zum
Bischöfe von Brixen. S ta rb  den 26. M ai 1791.

247. Spaur, Konrad Fortunat Graf —
Domherr 1643.
Er war S tatthafter zu Salzburg und starb den 5. M a i 1694.
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248. Stadion, Franz Kaspar Freiherr von —
Aufgeschworen den 12. M ärz 1669, war auch Capitular von 

Würzburg und B am berg, wurde Geheimrath, General V isitator in 
Kärnthen und von 1673 bis zu seinem Lebensende (IZ .Febr. 1704) 
Bischof von Lavant.

Im  I .  1689 versah er auch die S telle als Vicedom zu Friesach.
249. Stadion, Ulrich Konrad von —

Aufgeschworen den 7. August 1 6 24 , gestorben im M ärz 1637.
250. Stadler, Paul —

Erhielt das Canonicat durch Resignation des Bischofs von Augs
burg am Bartholom ä-Tag 1527, und übernahm 1530 die hiesige 
Hofmeisterei.

251. Stain, Hillebrand von —
D a s  Canonicat erhalten den 26. Februar 1519, gestorben im 

M ai 1602.
252. S ta in , Joachim von —

Aufgeschworen den 10. Februar 1611, ist gestorben den 7. M a i 
1635.

253. Stain, Marquard von —
Domherr seit 1514, in Folge des B raunauer Vertrages gewählt.
S ta rb  1559.

254. Stain, Philipp Albert von —
W ann derselbe aufgeschworen, war nicht zu eru iren , doch ist ge

wiß , daß er vor dem Jahre  1530 das Canonicat noch nicht hatte. 
E r starb 1545.

255. Stain, Wolf Wilhelm von —
H at aufgeschworen den 18. Oktober 1607 und ist gestorben 1611.

256. Stahremberg, Ferdinand Ottokar Anna Graf —
Geboren den 19. August 1696, hat aufgeschworen den 23. M ärz 

1717, wurde den 17. Jän n er 1728 zum Domdechant erwählt und 
bald darauf znm salzburgischen Geheimrathe ernannt.

257. Stahremberg, Johann Nep. Franz Xav. Joseph Graf —
Geboren zu Wien den 3. August 1748, aufgeschworen den 31. 

August 1772. E r starb den 2. Ju n i 1819.
258. Stahremberg, Leopold Anschario Graf —

Geboren zu Stockholm den 4. Februar 1695, hat den 22. S ep t. 
1723 aufgeschworen, —  1730 erhielt derselbe auch am S tifte  Passau
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ein Canonicat. Nachdem St. durch die am 8. November 1746 vor
genommene W ahl hierortiger Domdechaut wurde, erhielt er 1752 
die Dompropstei zu Passau, starb jedoch schon den 13. Februar 
desselben Jah res .

259. Strassoldo, Joseph Philipp Adam Graf —
Geboren den 28. M ärz 1738, aufgeschworen den 3. M ärz 1764.

260. Shibenberg, Balthasar von —
Erscheint bereits 1493 als Domherr. Im  Nck. des S tiftes S t .  

Peter beim Verbrüdernngsacte des Jah res 1494 ebenfalls einge
tragen. Bon 1496— 1506 Spitalmeister.

261. Tannenberg, Johann von —
I s t  in den früheren Verzeichnissen enthalten und dürfte dessen 

Aufschwörung zwischen den Jahren  1516— 1527 geschehen sein.
262. Tannhauser, Barthlmä von —

Domherr den 30. Ju n i 1536, in welchem Jahre  er das Canoni
cat durch Resignation des Eberhard von Gumpenberg erhielt.

E r starb den 25. April 1553.
263. T h u n , Emmanuel Graf —

Geboren den 28. M ärz 1763, wurde während er sich als Cle- 
riker zu Trient aufhielt, den 19. September 1794 Domherr und 
starb den 5. Oktober 1818.

264. Thun, Georg Jacob Anton Graf —
H at den 20. September 1688 anfgeschworen, wurde den 1. J u l i  

1690 Consistorialrath und den 7. September 1699 Hosrathspräsi- 
dent. Den 26. Februar 1712 erfolgte seine Ernennung zum Ge
heimrathe und 8. M ärz 1713 dessen W ahl zum Domprobste des 
Erzstiftes Salzburg. S ta rb  den 3. M ai 1714.

265. Thun, Guidobaldt Graf —
Aufgeschworen den 22. August 1633, war von 1654 bis 1668 

Erzbischof von Salzburg.
266. Thun, Johann Anton von —

H at aufgeschworen den 20. September 1578.
Wurde den 17. M ärz 1589 Domdechant. Derselbe starb den 7. 

Dezember 1602, während der Sitzung in der Domdechantei.
267. Thun, Johann Ernst Graf —

Geboren zu Prag  den 3. Ju li  1643, hat als salzburgischer Dom 
herr aufgeschworen am 27. Oktober 1662 und erhielt das B isthum  
Seckau den 29. Dezember 1679. Von 1687 bis 1709 Erzbischof zu 
Salzburg.
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268. Thun, Johann Franz Graf —
Domherr den 7. M ärz 1667 und resignirte das Canonicat 1679.

269. Thun, Johann Jakob Maximilian Graf —
Geboren den 23. Ju li  1681, hat den 4. Ju li 1699 aufgeschworen, 

wurde den 21. September 1689 Obersthofmeister und den 1. Ju li  
1691 Gehcimrath. M it 1. Jän n er 1707 zum Hofkammer-Präsiden- 
ten erwählt, blieb er in dieser S telle bis zu seiner Nominirung zum 
Bischöfe von Gurk im I  1709.

270. Thun, Joseph Maria Graf —
Geboren den 24. M a i 1 7 13 , hatte seine Aufschwörung am 6. 

April 1729, wurde den 7. November 1741 Bischof zu Gurk und 
1761 Bischof zu Passau. Er starb während einer Visitationsreise 
zu M attighofen den 15. Ju n i 1763.

271. Thun, Joseph Philipp Michael Graf —
Geboren den 29. September 1739, erhielt das Canonicat nach 

Absterben des Josef G raf S au rau  und hat aufgeschworen den 16. 
August 1775, starb den 9. November 1811.

272. Thun, Peter Virgil Graf —
Geboren den 14. Dezember 1724, erhielt das Canonicat in Folge 

päpstlicher Bulle und hatte den 2. Oktober 1743 die Aufschwörung.
Er wurde den 9. Jän n e r 1774 Consistorialpräsident und nach der 

am 20. Ju n i geschehenen W ahl zum Domdechant den 19. S ep t. 
1775 Geheimrath.

Als Fürstbischof von T rient resignirte er das hierortige Canoni
cat am 2. Jän n e r 1794.

273. Thun, Rudolf Joseph Graf —
Aufgeschworeu den 9. September 1679, wurde Bischof zu Seckau 

und starb den 20. M ärz 1702.
274. Thun, Sigismund —

I s t  in den früheren Verzeichnissen enthalten, dürfte zwischen 1516 
und 1527 aufgeschworen haben.

275. Thun, Simon von —
Aufgeschworeu den 25. April 1562, war Domdechant zu T rient 

und resignirte das hierortige Canonicat den 10. Dezember 1577.

276. Thun, Wenzl Graf —
H at den 13. Jänner 1643 aufgeschworen, wurde 1664 Bischof 

zu Passau, 1665 Bischof zu G urk, und den 22. September 1666 
durch einhellige mündliche W ahl Dompropst des Erzstiftes. Er starb
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277. T hurn, Achaz von —
Aufgeschworen den 28. April 1553, resignirte das Canonicat den

27. August 1556, da er in den Ehestand zu treten gesonnen war.
278. Thurn-Valsassina, Hannibal Felix Graf >—

Geboren den 12. Oktober 1699, aufgeschworen den 30. M ärz 
1718, wurde den 5. Oktober 1724 Konsistorialrath, den 22. Februar 
1728 Konsistorial-Präsident und bei seiner W ahl zum Domdechant 
1730 wurde ihm die Geheimrathsstelle verliehen. Er starb den 27. 
M ärz 1733.

279. Thurn-Valsassina und Taxis, Johann Bapt. Graf —
Geboren den 20. August 1706 , hat den 24. M a i 1729 aufge

schworen, wurde den 3. September 1733 Konsistorial-Präsident.
1754 wurde derselbe Bischof von Lavant und starb den 3. Ju n i 

1762. E r setzte zu Erben die armen Leute des B isthum s Lavant, 
besonders jene der S ta d t S t .  Audrä e in , doch erhielten dieselben 
Nichts, weil die rückgelassenen Schulden das Activum überstiegen.

I m  Berlassenschafts-Jnventar kommt ein B ild  vor „worauf das 
P o rträ t S r .  hochfstl. Gnaden, dann des Herrn Egedachers und des 
Herrn M ozart."

280. Törring, Adam Laurenz Graf —
Domherr 1629, vom 21. Jä n n e r 1639 bis 1666 Domprobst und 

von 1663 Bischof zu Regensburg.
Er starb den 16. August 1666 auf dem Gute Perchtenstein.

281. Törring, Albrecht Freiherr von —
Geboren den 26. Oktober 1578.
Aufgeschworen den 24. Oktober 1592 , resignirte das Canonicat 

1649. E r war Bischof zu Regensburg.
282. Trauchburg, Christof Erbtruchsess, Graf zu — Freiherr auf

Waldburg —
H at den 18. M ärz 1660 aufgeschworen und resignirte das Cano

nicat den 28. November 1681.
283. Trautmannsdorf, Andreas von —

W ar schon 1500 Domherr, von 1514 an Domdechant und starb 1525.
284. Trautmannsdorf, Johann Wilhelm von —

Erhielt das Canonicat den 6. M a i 1572, 1587 studirte er als 
Canoniker zu Rom.

285. Trautmannsdorf, Johann Josef Graf —
Geboren den 8. M ärz 1780, aufgeschworen als Domherr den

5. Februar 1798, resignirte den 23. Jän n er 1801.
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Diese Resignation machte Erzbischof Hieronymus in einem Schrei
ben ddo. Wien den 31. Ju li  1802 dem Domkapitel bekannt und 
wurde in demselben als Grund der Resignation angegeben: daß 
dessen Bruder kinderlos und sein zweiter B ruder gestorben sei.

286. Trautmannsdorf, Max' Graf —
Aufgeschworen den 24. April 1641, resignirt 1663.

287. Trautmannsdorf, Nikolaus von —
Anfgeschworen den 5. M ärz 1567, gestorben den 19. M ärz 1596.

288. Trautmannsdorf, Wilhelm von —
Domherr und wurde den 15. J u li  1560 Domdechant. Als solcher 

hat er den Kaiser Ferdinand die Sum m e von 28.000 fl. vorge
streckt, der Schuldbrief hierüber ist d a tirt: Innsbruck den 8. April 
1561.

Nach beinahe zwanzigjähriger Führung der Dechantei hat sich der
selbe durch mehrere seiner Handlungen dem Capitel verdächtig ge
macht und dadurch seine Gefaugennehmung herbeigeführt. Ueber den 
Sachverhalt geben die Capitel-Protokolle jener Zeit folgende Auf
schlüsse.

Nachdein in der Capitelsitzung vom 14. April 1580 einige unter
geordnete Gegenstände verhandelt und beendet w aren, wandte sich 
der Domdechant an die versammelten Capitularen m it der Ansprache: 
daß durch die Einberufung zur heutigen Capitelsitzung er dem aus
gesprochenen Wunsche mehrerer Herren nachgekommen se i, indem 
solche Etwas vorzutragen hätten, was nun geschehen könne.

Hierauf nahm Domprobst Georg von Knenbnrg das W ort und 
erwiederte, daß das Begehren dieser Capitel-Zusammenkunft haupt
sächlich aus drei Ursachen sei erbeten worden, welche er nun N a
mens seiner Chorbrüdcr vortragen wolle. Diese sind:

F ü rs Erste zeigt sich seit der zunehmenden Leibesschwachheit des 
Landesfürsten in der Hofhaltung so große Unordnung, welche täg
lich sich mehrt und daraus allerhand Schmälerung und viele Un
kosten erwachsen.

Um diesem nicht nur der Hofhaltung sondern dem ganzen Lande 
zum Nachtheile gereichenden Treiben ein Ende zu machen, erfordere 
cs die Pflicht, den gnädigsten Herrn Erzbischof hievon zu verstän
digen, damit jene M ittel und Wege berathen werden können, welche 
zweckdienlich sind. Doch um dieses zu unternehmen, ist cs dringend 
nothwendig, ein Peremptorial-Capitcl auszuschreiben.

Zum Andern ist es ihm wissentlich, daß sämmtliche fürstlichen 
Hofräthe sich versammelt haben, um bei Gelegenheit einer Capitel- 
Versammlung ein Anliegen vorzubringen, es stehe somit bei der 
Versammlung, solche vorzulassen oder nicht.

D er dritte Punkt betrifft die im Umlauf gesetzten Gerüchte als ob
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schon ein Coadjutor bestimmt sei. D a  solche Reden zu Gegenmitteln 
auffordern, um nicht Schande und S p o tt dem Kapitel zu bereiten, 
so sei hierüber zu berathen.

D a s  Ergebniß der Berathung war der einmüthige Beschluß, das 
Peremptorial-Kapitcl auszuschreiben und nachdem die Hosräthe um 
Audienz bitten ließen, so seien dieselben vorzulassen.

Vor dem Eintritte derselben erklärte der Domdechant, daß er es 
nicht so dringend finde, S r .  fstl. Gnaden wegen der Hofhaltung das 
Herz schwer zu machen, indem ohnehin schon die nöthigen Befehle 
durch die Kammerräthe ausgegangen seien, um die zweckdienlichen 
Aenderungen anzubahnen.

M ittlerweile erschienen im Kapitel Jakob von Khuen, Landes
hauptm ann, D r. S im on P au rs, Kanzler, Alexander v. Grimming, 
Pfleger auf dem Hauptschloffe hier, Achaz von Thurn und D r. B a l
thasar Hofinger, sämmtliche Hofräthe, und ließen durch den Kanzler 
vorbringen:

Dem hoch- und ehrwürdigen Domkapitel wird es sicherlich be
kannt sein, welche Reden in Umlauf gesetzt sind, um durch alle er
denklichen Praktiken und durch H in- und Herschreiben dem Erzstifte 
einen Coadjutor vorzusetzen. Nachdem es nun gegen ihre Eidespflicht 
und Schuldigkeit w äre, hiezu zu schweigen, wo eine Handlung zu 
fürchten is t, welche Nachtheil über das Land und Schimpf und 
Schande über die gesammte Landschaft des Erzstiftcs brächte, so 
bitten sie, das ehrwürdige Capitel möge ihr Bedenken beschwichtigen 
und jene Schritte thun , welche geeignet seien, die freie W ahl und 
die uralten Privilegien des hohen M etropolitan-Kapitels unbeirrt 
zu erhalten.

Dieses ihr nun gethanenes Vorbringen überreichen dieselben auch 
schriftlich mit Aller eigenhändiger Fertigung.

Als dieselben abgetreten w aren, sprach sich der Domdechant da
hin aus, daß- es mit dem weiteren Entschlüsse keine Eile habe; son
dern mau solle ihr Vorbringen schriftlich beantworten, wie solches 
auch von ihnen schriftlich abgegeben wurde.

Hiemit war sowohl Domprobst wie die übrigen Glieder des Ka
pitels nicht einverstanden, sondern sie verlangten, nachdem die Hof
räthe ihr Anliegen mündlich vorgebracht, solle dasselbe auch münd
lich durch den Herrn Domdechant und zwar dahin beantwortet 
werden, daß das Kapitel ihnen für die gegebene M ittheilung danke, 
und daß der Zweck dieser Kapitelsitzung eben der ist, die geeigneten 
M itte l und Wege zu berathen, um jeden Nachtheil sowohl vom Ka
pitel wie auch von der Landschaft und der ganzen Provinz abzu
wenden.

D ie Ausschreibung des Peremptorial-Kapitels wurde auf den 
M ontag nach Quasimodo geniti bestimmt.

N un wurde der dritte Artikel zur Besprechung gebracht, indem 
der Domprobst erinnert: E s sei gegen seine Ehre und Pflicht, län-
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ger noch zu schweigen, er muß daher zur Kenntniß bringen, daß die 
in Umlauf gesetzten, nachtheiligen Reden von hinterlistigen Schrit
ten wegen Ernennung eines Coadjutors begründet sind, ja daß diese 
die Ehre des Kapitels herabsetzenden Handlungen von einer Person 
ausgehen, zu welcher das Kapitel dieses Erzstiftes sein größtes Ver
trauen hegte. Es ist als vollkommen glaubwürdig angezeigt, daß 
der Domdechant an einem O rte sich mit den Worten anssprach: 
„Obschon meine Chorbrüder die Köpf zusammenstossen und eine freye 
„W ahl zu erhalten vermainen, S o  will ich In en  dennoch ainen 
„Herrn an die S eitten  setzen, dessen S ie  Sich am wenigsten ver- 
„ sehen werden."

Ueberdieß wurde auch kündbar, in welcher Art verschiedene Schrei
ben von der Dechantei ausgehen und dahin beantwortet werden. 
Weil nun aus diesem allen hervorgeht, daß unser Herr Domdechant 
mehr als zu viel hiebei in Verdacht gezogen, so erscheint es noth
wendig, daß derselbe während der Berathung hierüber abtrete.

Als bei Abgabe des Votums hierüber die Reihe an Sigm und 
Friedrich von Fugger kam, hat derselbe hinzugesetzt, daß er einge
denk seines Eides zur Erklärung gezwungen ist: Es sei ihm bekannt, 
daß alle diese Praktiken vom Dechant ausgehen, nicht minder ist 
ihm bekannt, welche Schreiben deßhalb gewechselt w urden, da nun 
derselbe dadurch vollkommen seine Pflicht vergaß und zum Nach
theile und zu Schimpf und Schande des Kapitels gehandelt habe, 
so kündet er ihm den schuldigen Gehorsam auf, und erkennt ihn 
nicht mehr als seinen Domdechant. D arauf wurde einhellig die Ab
sonderung des Beklagten beschlossen und derselbe angewiesen, in der 
Custodie zu bleiben, mittlerweile zwei Herren des Gremiums sich 
in die Dechantei verfügen, mit dort die Siegel anzulegen.

Nachdem es übrigens auch bekannt, daß in dieser Sache der D r. 
S im on Kirchperger von dem Dechant häufig als Schreiber gebraucht 
wurde, so seien auch dort die Siegeln anzulegen, Kirchperger aber 
ist durch den Urbarrichter vor das Kapitel zu bringen.

Und als dieß geschehen w ar, verfügten sich die übrigen Herrn 
nach Hof, um dem Fürsten und Herrn von dem Geschehenen Nach
richt zu geben und die B itte  anzufügen: S e . fürstl. Gnaden möge 
einen Hofwagen zur Abführung des Dechants in das hohe Schloß 
leihen, und Verordnung th u n , daß derselbe dortorts in gefängliche 
H aft genommen werde, und daß alle jene Vorsichten gebraucht 
werden, welche für die sichere Verwahrung erforderlich sind.

Während man hienach den Domdechant nach Anlaugung des 
Wagens verständigt und angewiesen hatte, den Chorrock auszuziehen, 
begaben sich zwei Herren des Kapitels auf die Festung, um den 
Schloßpfleger von Allen in Kenntniß zu setzen.

Trautm annsdorf versuchte verschiedene Ausflüchte und als er sah, 
daß solche fruchtlos seien, ergab er sich den Befehlen seiner Obrig
keit und wurde abgeführt.
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Nach der M ittagszeit versammelte sich das Kapitel wieder, um 
jene Verhaltungsmaßregeln zu besprechen, welche durch die Gefan
gensetzung _bc8 Dcchants zu ergreifen seien. I h r  Beschluß war: 
daß G raf «sigmund Arzt auf die Festung beordert werde, um ver
eint mit dem Schloßpflcger auf den Gefangenen Acht zu haben; 
ferner soll von dem Vorgefallenen der zu Regensburg befindliche 
päpstliche N u n tiu s , sowie Cardinal M adruz in Rom durch genaue 
Berichte in Kenntniß gesetzt werden, endlich wurden mehrere Vor
sichtsmaßregeln der Dechanteischriften wegen, sowie in Bezug der 
Gewahrsam in der Festung besprochen und angeordnet.

Schlüßlich wurde der in H aft gehaltene D r. Kirchperger ver
nommen.

Dieser brachte vor, daß die meisten Schreiben durch T rautm anns
dorf selbst geschrieben wurden und er hierüber keine Kenntniß habe, 
und da das Kapitel ohnehin bei Untersuchung der Schriften alles 
das finden werde, so möge man es ihm erlassen, „daß er seinen 
Herrn, von dem er B lu t und G u t, Ehr und Wohlthaten empfan
gen, auf die Fleischbank gebe." —  Es wurde weiter nicht mehr in 
ihm gedrungen, jedoch blieb er vorderhand noch im Gewahrsam und 
wurde bewacht.

D en 15. M ärz wurde, um in den Geschäften der Dechantei keine 
Stockung eintreten zu lassen, Sigm und Freiherr von Fugger ersucht, 
die dieser Würde zukommenden Geschäfte einstweilen zu übernehmen; 
dem Schloßpflcger von Grim m iiig, welcher in dieser Sitzung be
richtet, daß er Trautm annsdorf in einem schönen Zimmer und da
neben die Wächter untergebracht habe, und daß ihm der gefangene 
Dechant aus einen Zettel mehrere Bücher notirt habe, um deren 
Erfolgung er bittet, wurde erwiedert: er solle in jeder Art den Ge
fangenen mit Schonung behandeln, die Bücher können ihm einge
händigt werden, nachdem man solche früher untersucht habe.

Schlüßlich ließ D r. Kirchperger b itten , ihn seiner H aft zu ent
lassen, wogegen er dem Kapitel eine Schachtel mit Schriften über
geben wolle, welche TrautmanuSdorf ihm vor der Gasteiner Reise 
zur Aufbewahrung übergeben. Dieß geschah und bei Untersuchung 
der Schriften zeigte es sich, daß es eben diejenigen seien, welche 
die vom Dechant begonnene Koadjutor-Angelegenheit betreffen.

S p ä te r  versuchte der Dechant durch verschiedene Schreiben den 
Erzbischof zu vermögen, ihn gegen genügende Bürgschaft freizulassen 
oder anstatt der Festung als Haftort ihm das Kloster S t .  Peter 
anzuweisen, doch das Kapitel, welches mittlerweile durch die Unter
suchung alle Beweise von der Schuld des Gefangenen in Händen 
hatte, rieth von jeder Aenderung in den bisherigen Maßnahmen ab.

D en 11. April wurde das Pcremptorial-Kapitel begonnen, welches 
sowohl diesen wie auch den nächsten Tag Vor- wie Nachmittag 
stattfand. I n  demselben kam die ganze Anklage sammt den Beweis
stücken zur Vorlesung, es wurde hierüber der Act aufgesetzt und von 
allen Domherren gefertigt dem Erzbischof unterbreitet.
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Am 21. April geschah die Verkündigung des Urtheils und wir 
geben daher wortgetreu, wie solche im Kapitel-Protokolle verzeichnet 
erscheint.

Actum 21. April 1580 auf dem Hauptschloß zu Salzburg.

Nach gelesenem Officio Misse in der untern Capelln im Hoff, da
bei die Herren R äth und vom Capitl gewesen, sammt dem Notar io 
et Testibus ist der Herr von Chiemsee mit den anderen Herrn in 
das Zimmer neben dem Capellerl gangen daselbst sammt den Con- 
ciliariis niedergesessen, die Herrn Capitulares auf der einen Seiten, 
Notario mit den Testibus auf der andern S eite  gestanden, folgends 
ist Herr Wilhelm von Trautm annsdorf als Keus auch fürgefordert 
worden und in der M itten  vor Herrn Bischöfen von Chiemsee ge
standen. *)

D arauf Jh ro  Gnaden ein Anfang gemacht und die Sachen, wa
rum dieser Actus fürgenommen erzählt, alsdann den Sententiam de- 
finitivam in Schedula pronuncirt, wie folgt:

Christi nomine invocato pro tribunali sedentes ac solum Deum 
prae oculis habentes, in causa cor am nobis Christoforo Episcopo 
Chiemensi, a Reverendissimo et Illustrissimo Principe et Domino 
D]EL Joanne Jacobo Arclii Episcopo Salisburgensi, sedis Apostolicae 
Legato DER nostro gratiosissimo in praesenti negotio in Judicem 
specialiter deputato et delegato inter Venerabile Capitulum Eccle- 
siae Salisburgensis Actorem ex Una, et Wilhclmum a Trautmanns
dorff eiusdem Ecclesiae Metropolitanae Decanum , Reum ex altera 
parte, verteilte de et super Enormissimis Excessibus et detestabi- 
libus Criminibus Periurii, Symoniae et Proditionis aliisque delictis 
quam plurimis contra prafatum DtEEE RevEE? Venerabileque Capitu
lum ac tot am Dioecesim Salisburgensem pereundem Decanum 
Reum admissis et patratis, ipsiusque Rei Chirographis sufficienter 
probatis visis ac diligenter ponderatis actis et actitatis solaque facti 
veritate inspecta, maturo Jurisperitorum nobis a snpradicto DDE Ar- 
chiepiscopo adiunctorum habito Consilio, per baue nostram Defini- 
tivam , quam in bis scriptis ferimus sententiam, pronunciamus, de- 
cernimus et dcclaramus te praefatum Guihelmum de Trautmanns
dorff praesentem et audientem Reum in poenas perjnrii, Simoniae 
et Proditionis contra tuum Metropolitanum , eiusdemque Capitulum 
ac totam Diocesim turpiter incidisse, Atque te obid Decanatu, Ca- 
nonicatu, omnibus que dignitatibus, ac singulis tuis beneficiis Eccle-

*) D ie  Anwesenden waren: Bischof zu Chiemsee a ls verordneter Richter, sämmt
liche beim Perem ptorial-Kapitel anwesenden Dom herren, S im o n  P a u r s , Kanzler, 
D r. M artin P e g iu s , D r. Georg R o ttm a ir , beide Hofräthe. D r . P a u l Gottschlee, 
Hofkaplan a ls N otar , Andreas P e r g e r , Heinrich Nagengaß und Michael Rost a ls  
Zeugen.
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siasticis privandum et deponendum ac ab ordine suspendendum esse 
prout privamus deponimus et suspendimus atque perpetuae Custo- 
diae detinendum et tuis propriis suraptibus alimentandum : Re-
servantes tarnen RevssE£2 Illss!H2 authoritatem et potestatem äu
gen di et minuendi supradictas suspensionis et Custodiae Perpetuae 
poenas. Insuper omnia tua bona in Inventarium conscribenda et 
arrestanda fore, donec prcfato Capitulo Salisburgensi caeterisque 
omnibus, qui per te , dum in officio existeres, quibuscunque raodis 
gravati fuerunt, satisfactum fuerit. Quae etiam tenore hujus seilten* 
tiae, ita uti praefatum arrestamus. In nomine dei Patris et filii et 
Spiritus Sancti Amen. *)

Trautm annsdorf starb bcn 4. Oktober 1586 und wurde, obgleich 
stets ein persönlicher Feind des Klosters S t .  Peter, durch Abt M a r
tin  im Kreuzgange beerdigt.

*) Ihn allen unsern Lesern gerecht zu werden, glauben wir die Uebersetzung 
des Urtheilspruches geben zu sollen.

Ueber Anrufen des N am ens Christi zu Gericht sitzend in der bor uns Christof 
Bischof bon Chiemsee a ls dem bon dem Hochwürdigsten gnädigsten Fürsten und Herrn 
Herrn Johann J ak o b , Erzbischof bon S a lz b u r g , Legat des apostolischen S tu h le s ,  
Unserm gnädigsten Herrn in der gegenwärtigen Angelegenheit besonders abgeordneten 
und delegirten Richter zwischen dem ehrwürdigen Kapitel der salzburgischen Kirche a ls  
Kläger einerseits und W ilhelm bon Trantm annsdorf, derselben Metropolitankirche D e
kan a ls Beklagter andererseits anhängigen Rechtssache bon und wegen der anßeror- 
dentlichstcn Ausschreitnngen nnd bcrabscheuungswürdigen Verbrechen des M eineides, 
der S im o n ie  und des Verrathes nnd anderer zahlloser Vergehen, welche gegen den 
borgenannten hochwürdigsten Herrn nnd das ehrwürdige Kapitel und die ganze salz- 
bnrgische Diözese dnrch denselben beschuldigten Dekan zugelassen und begangen wor
den und dnrch die Handschrift des Beschuldigten selbst hinlänglich erwiesen sind, nach 
Durchsicht und fleißiger Erwägung der Akten und Verhandlungen unter alleiniger 
Rücksichtnahme auf die Wahrheit der Thatsachen nach gepflogenem reiflichem Rathe m it 
den uns bon dem borgenannten Herrn Erzbischof beigegebenen Nechtsgelehrten ber- 
kündigen, erkennen und erklären durch dieses unser E ndurtheil, welches wir in diesen 
Schriften niederlegen, daß du borgenannter bor uns gegenwärtiger Beschuldigter W il
helm bon Trautm annsdorf schändlicher Weise in die S trafe  des M ein e id es, der S i 
monie und des Verrathes gegen deinen M etropolitan und dessen K apitel, sowie die 
ganze Diözese berfallen seiest und daß du deshalb boin Dekanat, born Canonicat und 
bon allen deinen Würden und einzelnen geistlichen Benefizieu zu entkleiden nnd zu 
entsetzen und bon der Weihe zu snspendiren seiest, wie wir dich auch hiemit derselben 
entkleiden, entsetzen und snspendiren —  und daß du in lebenslanger Haft zu halten 
und auf deine eigene Kosten zu unterhalten seiest: indem wir jedoch dem Hochwür
digsten und Gnädigsten Herrn das Recht und die Macht borbehalten die borerwähn
ten S trafen  der Suspension  und lebenslangen Haft zu mehren und zu mindern. Fer
ner soll dein ganzes Vermögen in ein Jnbentar aufgenommen und m it Beschlag be
legt werdeü, bis dem borgenannten salzburgischeu Kapitel und allen übrigen , welche, 
so lange du int Amte wärest, bon dir auf w as immer für eine Weise beeinträchtigt 
wurden, Ersatz geleistet sein w ird , wie wir auch zugleich kraft dieses Urtheils wie 
erwähnt, dasselbe hiemit mit Beschlag belegen.

I m  Nam en G ott des V aters, des S o h n es  und des heiligen Geistes. Amen.
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289. Trautmannsdorf, Wolf Dietrich von —
Domherr den 18. April 1550.
Resignirt den 19. April 1567.

290. Trautson zu Falkenstein, Ernst Graf — Freiherr zn Sprechen
stein —

Aufgeschworen den 22. September 1654.
D en 14. September 1668 wurde ihm die Geheimrathswürde ver

liehen, und da er 1685 Bischof zu Wien wurde, resignirte er int 
September 1686 das Canonicat.

291. Trautson, Johann Joseph, Graf zu Falkenstein —
Geboren den 27. J u li  1704 , hat den 6. September 1720 auf

geschworen, wurde Cardinal - Erzbischof zu W ien , und starb den
6. M ärz 1757.

292. Trenbach, Urban von —
H at als salzburgischer Capitular aufgeschworen den 5. Ju n i 1556 

und resignirte diese S telle den 8. August 1596.

293. Tulliers , Euseb., Freiherr zu Froberg —
H at aufgeschworen den 7. Jänner 1614. Wurde int April 1630 

Domdechant und starb 1636.
294. Ueberacker, Johann Jacob von —

W ar Domherr zu B rixen, und erhielt das hierortige Canonicat 
den 26. April 1568.

295. Uebracker, Virgil von —
Wurde den 30. Ju n i 1549 Domherr und starb zu Alteuthan den 

26. April 1568.
Derselbe war Anwalt hier und P farrer zu Kösteitdorf und S t .  

Georgen.
296. Ul tu , Carl Philipp — Freiherr zu Erbach —

Domherr geworden den 4. M a i 1649, ist den 9. Jän n er 1660 
gestorben.

297. Ungnad von Sunegg, Christoph —
Erhielt das durch bett Todfall des Carl von M ontani erledigte 

Canonicat durch päpstliche Bulle, den 11. Ju n i 1553, und hat das
selbe den 14. Ju n i 1554 zu Gunsten des Albrecht von Siegestors 
resignirt.

298. Völkncr (Völkher) von Knöringen, Albert —
Wurde den 18. August 1558 Domherr und resignirte 1564.
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299. W a g e n s b e r g , F r a n z  A n to n  A d o lp h  G r a f  —
Wurde bett 22. Februar 1675 geboren, hatte die Aufschwörung 

den 17. M ärz 1690, und wurde den 13. November 1699 Consisto- 
rialrath. Von 1702 bis 1712 war derselbe Bischof zu Seckau, 
während welcher Zeit er auch die Wurde eines Geheimrathes erhielt, 
und zwar durch Dekret vom 4. November 1703, und von letzterem 
Jahre an Bischof zu Chiemsee.

Er starb den 31. August 1723.

3 0 0 .  W a l d s t e i n , J o h a n n  F r ie d r ic h  G r a f  —
Geboren den 21. August 1756 , hatte die Aufschwörung den 28. 

Oktober 1782. B ei der am 20. November 1797 vorgenommenen 
W ahl wurde W .  Domdcchant und 1802 Bischof zu Seckau.

S ta rb  den 15. April 1812.

301. W a l l i s , A n to n  G r a f  —
Wurde den 5. Ju n i 1794 D om herr; wurde 1807 pensionirt.

302. W e i s s e n e g g ,  G e o r g  v o n  —
Dessen Aufschwörung kann nicht festgestellt werden, doch durfte 

dieselbe zwischen 1517 und 1526 gewesen fein.

303. W e i s s e n e g g , C h r is to p h  v o n  —
W ar bereits Domherr vor dem Jahre  1500, flüchtete 1525 mit 

dem Erzbischöfe in die Festung Hohensalzburg.
Gestorben den 6. August 1535.

304. W e i t t i n g e n ,  J o h a n n  F r ie d r ic h  v o n  —
Erhielt das Canonicat den 23. September 1571, und resignirte 

dasselbe 1593 zu Gunsten seines Bruders.

305. W e i t t i n g e n , K r a ft  v o n  —
Erhielt das Canonicat durch Resignation seines B ru d ers , und 

hatte die Aufschwörung den 2. April 1593.
D en 15. Jän n er 1603 wurde er zum Domdechant erwählt, welche 

Stelle er noch versah, nachdem er bereits den 16. M ärz 1620 in 
Folge der Resignation des P a ris  Grafen Lodron zur D ign itä t der 
Dompropstei gelangte. Erst den 21. M ärz 1626 resignirte derselbe 
die bis dahin geführte Dechantei.

E r starb den 28. Dezember 1638.
306. W e l s p e r g , P h il ip p  F e r d in a n d  F r e ih e r r  v o n  —

Erhielt das Canonicat 1612, starb jedoch schon im darauf fol
genden Jahre.

14
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307. W e ls p e r g , Wilhelm Freiherr zu Primör —
Geboren den 16. Februar 1585 im Schlosse zu Roveredo, hat die 

erste Weihe durch den Bischof von Chiemsee im Jah re  1596 empfan
gen, gelangte bereits den 22. August 1600 zur Aufschwörung als 
Domherr zu Regensbnrg, und hat als salzburgischer Domherr den
14. November desselben Jah res den Eid geleistet. D en 20. S ep 
tember 1627 wurde W . zum Domdechant erw ählt, und den 22. 
November 1628 erhielt er das B isthum  Brixen.

Er starb zu Brnnccken den 27. M ärz 1641.

308. W e rn e r  von Sumerau und P ra sp erg , Sixtus —
Erhielt das Canonicat bett 24. Oktober 1616, und resignirte das

selbe bei seiner Erwählung zum Bischöfe von Constanz 1626.

309. W ild en s le in  , W olf Leopold Cajetan Graf —
Wurde den 9. November zu Graz geboren, und war der S ohn  

des Johann Christoph G raf W ildenstein, k. k. G eheim rath , Käm
merer und S ta tth a lte r  zu G raz, und dessen Gemahlin Josepha 
S id o n ia , geb. G räfin ■ Schrattenbach.

D en 23. Ju li  1728 hatte derselbe die Aufschwörung als salzbur
gischer Domherr. S pä te r lumte derselbe Scholastikus und Schnee- 
hcrrnpropst, auch Domherr des Hochstiftes Olmütz und Archidiacon 
zu Znaim . „

Er starb im Dezember 1761.

310. W o l f e g g , Anton Willibald Graf zu W aldsee, Freiherr auf
W aldburg —

Geboren den 7. Ju li  1729, aufgeschworen den 25. August 1762. 
Wurde den 1. Jänner 1793 Hofkammerpräsident. S ta rb  1825.

311. W o lifu rth  , Marx Sittich von und zu —
Aufgeschworen den 17. Ju n i 1630 , resignirte 1637.

312. Wolfstain , Gotthard —
Cauonicus zu Augsburg, erhielt das hierortige Canonicat den

6. M ai 1545.

313. W o lk en s te in  , Christoph Freiherr von —
Geboren den 30. Dezember 1581 auf dem Schlosse B ru g g , zu 

Lienz, erhielt den 25. Oktober 1595 das durch Ableben des Johann 
Wilhelm voll Trautm anusdorf erledigte Canonicat, tra t jedoch im 
Jahre 1613 in den Kapuzinerorden, resignirte daher dasselbe.

314. W o lk e n s te in , Christoph von —
Erhält durch Verwendung des Erzbischofes das durch Memmin- 

gens Absterben erledigte Canonicat am 25. Oktober 1565.
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315. Wolkenstein, Ernst Freiherr von —

Aufgeschworen den 23. September 1583, gestorben 1616.

316. Wolkenstein, G e o r g  U lr ic h  F r e ih e r r  v o n  —
Domherr geworden den 13. M ärz 1628, resignirte das Canonicat 

den 27. M ai 1633.

317. Wolkenstein, J o h a n n  S ig m u n d  F r e ih e r r  v o n  —

Um das durch Ableben des Dompropsten von Weitlingen erledigte 
Canonicat traten als Bewerber au f: Wenzl Wilhelm Freiherr von 
Hofkirchen und Johann Sigm und G raf Wolkenstein. Beide erhiel
ten in den Kapitelsitzungen vom 23. und 29. Dezember 1638 gleich 
viele S tim m en , weßhalb das Capitel die Entscheidung dem Erzbischöfe 
anheimstellte. Dieser sprach sich dahin a n s , daß das Loos entschei
den solle, welcher Ausspruch auch befolgt, und den 13. Jänner 1639 
dieses Canonicat verloost wurde. Hiedurch kam es an Johann 
Sigm und G raf W ollenstem, welcher noch an demselben Tage die 
Aufschwörung hatte.

318. Wolkenslein , M ic h a e l F r e ih e r r  v o n  —
Aufgeschworen im Jah re  1566, wurde den 23. Ju n i 1586 zum 

Dompropst des Erzstiftes Salzburg erwählt.
Er starb den 6. Ju n i 1604.

319. Wolkenstein , N ic o la u s  F r e ih e r r  v o n  —
Erhielt das Salzburger Canonicat den 9. Ju n i 1604, war auch 

Domherr zu Brixen und T rien t, S ta tth a lte r zu Salzburg, und vom
15. Februar 1619 Bischof zu Chiemsee.

Gestorben den 22. April 1624.

320. Wolkenstein, P a r is  D o m in ik  F r e ih e r r  v o n  —
Aufgeschworen den 5. Ju li 1689 , wurde den 2. Ju li  1692 Hof

ra th , und starb den 24. Oktober 1697.

321. Wolkenstein, S ig m u n d  I g n a z  F r e ih e r r  v o n  —
Aufgeschworcil den 4. September 1664, wurde den 14. August 

1686 Geheimrath und 1687 Bischof zu Chiemsee.
Er starb den 23. Dezember 1696.

322. Wolkenstein, Vitus F r e ih e r r  v o n  —
Erhielt das Canonicat den 8. Oktober 1613 , und resignirte das

selbe den 1. M ärz 1 6 2 8 , weil er in  den Jesuitenorden eintrat.
14*
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323. Z e j ' l , F e r d in a n d  C h r is to p h  E r b tr u c h s e s s  u n d  G r a f  F r e ih e r r  —
a u f  W a ld b u r g ,  H e r r  z u  W u r z a c h , M a r s t e t t e n , A l t m a n n s 
h o fe n  , W o l f e g g  u n d  W a ld s e e  —

Geboren bett 6. Februar 1719. Ausgeschwefelt bett 13. Dezember 
1745, war von 1753 bis 1772 Dombechant, uttb würbe int letzteren 
Jah re  Bischof zu Chiemsee. E r starb bett 9. April 1786 nach fünf
tägigem Krankenlager.

324. Z e y l , S ig m u n d  C h r is to p h  G r a f  —
Geboren bett 28. August 1754 , aufgcschworen bett 20. Septem 

ber 1776 , würbe bett 14. M a i 1781 zum Dombechant erwählt, uttb 
bett 1. April 1797 zum Bischöfe von Chiemsee ernannt.

E r war auch Domherr zu Cölu uttb Coustauz. S ta rb  1814.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



II. Abschnitt.

Ausschwörungs-Stammbäume.
B ei den Auffchwörungs-Stammbäumen ist die denselben obangesetzte 

Nummer übereinstimmend mit der Nummer, unter welcher der betreffende 
Name in der alphabetischen Reihenfolge des I. Abschnittes vorkömmt.

D ie Nummern jener D om herrn , über deren Ahnen-Nachweisung 
keine D aten gefunden wurden, sind weggelassen.

D ie am untern Rande eines jeden Stammbaumes angeführte Chiffre 
bezeichnet die Quelle, welcher derselbe entnommen wurde und bedeutet:
C. P . Capitel-Protokoll, C. 8 .  Capitel-Stammbäume und L. Lengauer's 
Manuskript.
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III. Abschnitt.

Verzeichnis jener Fam ilien, deren Niilerbürtigkeit beim Erzjlifte Salzburg
beschmoren morde.

Die beigefügten Nummern beziehen sich auf die Stammtafeln des
II. Abschnittes.
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A.
Aiehelburg, 243 , 271 , 272. 
Alberstorf (Albersdorfs), 205. 
Albm , 75.
Alfingen, 142.
Altavilla, 68.
Althann (Altheimb), 4 , 19, 23, 

31 , 32 , 33 , 256, 291. 
Andlau, 248.
Anhänger von Feuer eck, 236, 237, 

238, 239.
Annenbcrg , 141 , 265, 321.
Apf altern, 132, 133, 134.
Arco (Arch), 5 , 6 , 7 . 8 . 9, 26, 

27 . 150, 163 , 164, 170, 
264, 265 , 287.

Arenberg, 60, 148, 279, 310. 
Arzt, 10, 28, 242, 243.
Aspach , 113, 126, 127, 288. 
Asperg , 238 , 239.
Asperrnont - Lynden von Rech

heim , 11.
Asseburg , 101.
Attems, 12, 13, 14, 15, 181. 

301.
Auer, 16, 17, 18, 147. 
Auersperg, 19, 32, 82.
Aufsess, 94.
Avalos, 68.
Avogadra, 6 , 9 , 2 6 , 27.

B .

Baden , Markgrafen- und Gräfinen 
zu , 3 . 21, 38 , 40 . 55 , 80,
89, 148, 158, 159, 173, 267.

Bagarotho, 130.
Baiern , Herzoge von, 3, 24, 25,

38 , 40 . -II , 145, 148 , 159, 
173, 189 , 235.

Barben^on, 36.
Barbo , 114.
Bemm eiberg, 149, 152, 157, 192.
Berg, 323.
Berneck , 79.
Berner, 21.
Berkha zu Daub und Lippa, 20, 

172, 194, 195, 268, 273,
282.

Bertis von Bertischech., 15.
Beyer von Boppart, 61.
Bieschin, 263.

Bocholz (Bncholz) , 11.
Böckh von Northold (Bock von 

Nordholz) , 21 , 58.
Boromei, 85 , 86 , 105.
Botsch zu Zwingenburg, 32!. 
Boutlar, 232.
Boy mund de Payrsberg, 22 , 33, 

192, 321.
Boyneburg, 232.
Brandeis, 19.
Brandenburg-Anspach, 61. 
Brandenburg, Markgrafen u.Mark- 

gräfinen von, 25, 5 4 , 55. 
Brandis, 5.
Breisach, 321.
Breitenlandenbcrg, 296.
Brenner, 58.
Brenner, 12, 23, 108, 110, 181, 

214, 2 1 6 , 257.
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c.
Calapina , 163 , 164 , 242. 
Campana, 15.
Ca plan (Capellan) , 238, 239. 
Caretto, 12.
Castelalto, 165, 287.
Castelbarco, 5, 6 , 7 , 8 , 9 , 2 6 ,  

27, 264.
Castelleto , 28.
Cavallis f 77.
Cavriani, 2 3 , 2 9 , 256 , 258. 
Chizzola, 161 , 166, 167.
Cicon, 100.
Closen, 74, 102, 193, 194, 195. 
Cless, 155, 264.

Oolalto, 163, 164.
Colaus (W alzier), 307.
Colloredo , 29 , 265, 285, 301. 
Colonna-Völs, 30, 115, 263. 
Colowrat, 212.
Copo , 160.
Creuzer, 95, 98, 105, 293, 313,

316.
Cronegg, 12, 14.
Croy und Arschott, 60. 
Cunawurf, 140.
Cussman, 15, 114, 123, 125, 

323.
Czernin Chudenitz , 115, 300.

D.
Dänemark, Prinzen und Prinzes

sinen von , 41 , 54, 189. 
Dalberg, 87.
Daschuzka, 172.
Daun, 23, 31, 32, 33, 256, 257. 
D elwig, 149, 152.
Dessales, 100.
Diechtl von Durzen, 177, 178. 
Dietrichstein, 19, 23 , 31 , 32, 

3 6 , 37 , 9 0 , 9 4 , 116, 122, 
153, 212, 214, 216, 258, 278, 
291, 299, 300, 301.

Dohna , 149, 152, 220, 221, 222, 
224, 278, 299, 309. 

Dommartin von Fontaney, 61. 
Dornberg, 114.
Dornfelden, 232.
Dotha, 160.
Droller, 142.
Dürs . 307.
Dunzier, 114, 123, 125.

E .
Eberstein, 103, 105, 107, 157, 

286, 320.
Ecker, 180.
Edelstetten, 321.
E gg, 62 , 2 2 0 , 221 , 222 , 224, 

309.
Ehingen, 81 •
Ehr, 162.
Eichen, 159.
Ellenbach , 6 6 , 187.

Eisenbahn, 310.
Eltz , 204, 232.
Enenkl, 175.
Erlach, 203.
Essendorf, 95, 98.
Eulenburg , 60.
Eybiswald, 122, 220, 221, 309. 
Eyken, 80.
Eyzing (Eynzing), 219.
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F .
Falbenhaupt, 92 , 93- 
Falkenstein, 140.
Fernberg zu Egenberg, 12.
Fetz er von Eggenhausen, 296. 
Firmian, 7 , 8 , 42, 43, 44 , 45, 

4 6 , 96 , 105, 115, 165, 182, 
262, 269, 270, 275, 293, 
307 , 313 , 316 , 317. 

Fontanabona, 161, 167.
Foresta, 161 , 167.
Frankenberg, 32.
Frankenstein , 204.
Frauenberg, 47, 48, 49, 102. 
Frauenberg zum Huebenstein, 294, 

295.
Frauenhofen zu Alten - Frauen

hofen , 294, 295.
Freiberg, 63, 127, 229, 269, 

321.
Freiberg zu Aehstetten, 4 3 , 44, 

46 , 5 0 , 95, 98 , 252 , 255,
321.

Freiberg zu Eisenberg , 193, 194, 
195, 204, 321.

Frelich von Glurns , 247.
Freundsberg, 9 6 , 174, 180.
Frey bürg, 203.
Friedberg - Trauchburg , 52 , 53, 

194, 195, 324.
Fuchs von Fuchsberg, 95 , 96, 

9 7 , 98 , 99 , 264, 265 , 26-i, 
267, 269, 276, 313, 316,
317.

Fuchs von Binbach und Dorn
heim , 32.

Fugger von Kirchbevg und Weis
senborn, 13, 43, 52. 53, 57, 
5 8 , 68 , 139, 140, 141, 181, 
182, 227, 247, 269, 279, 286, 
307, 310, 317 , 321.

Fülach , 157.
Fürstenberg, 11, 51, 55, 59, 60, 

61 , 74, 9 2 , 9 3 , 149, 152, 
157, 194, 195, 223 , 282.

G.
Gaillin de Monte St. Giorgio, 247. 

' Gairin von Kaldif, 242^
Gail von Gallenstein, 19. 
Gallenberg, 62
Galler von Schwanberg, 37, 77. 
Galvagnis, 6 , 7, 8 , 9, 26, 27. 
Gambra, 163, 164.
Gera, 127.
Gerstburg, 22.
Gfeller, 118, 121.
Gleinitz, 5 8 , 63, 127, 288. 
Globitz, 78.
Glöss, 267.
Glojach , 14.
Gonzaga, 68 , 69 , 71.
Gotschalk , 238, 239.

Gouffier, Markgraf zuBonnivet, 1 1. 
Graf zu Schernberg , 64 , 65. 
Grauin, 219.
Greifenklau zu Vollraths , 232. 
Greiff zu Greiffenburg, 231. 
Greiffensee, 280 , 281. 
Groppenstein , 64 , 65. 
Grossschlag vonDippurg, 33, 256. 
Gross, 208.
Grasswein, 6 8 , 126 , 219, 225. 
Grueber v. Lustenberg , 236, 237, 
Grafenstein (Gravenstein), 156.

157.
Gufidaun, 277.
Gumpenberg, 66 , 73, 146, 280. 
Guss v. Güssenberg, 253, 254.
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H.
H agn, 126, 225.
Haidenheim, 204.
Hak zu Pornimb, 244.
H allegg, 67.
Haller von Hallerstein, 62. 
Haiweil, 248.
Happach , 136.
Harant, 162.
Hardegg, 5.
Harff in Porschenich , 4.
Harrach, 30, 58, 68, 69, 70, 71, 

104, 106 , 123, 125, 139, 
140, 158, 219 , 225, 257, 
290 , 323, 324.

Harrass, 162.
Haslang, 73 , 74.
Hattstatt, 293.
Hatzfeld, 87 , 88.
Hangwitz von Pisk.iipitz , 20. 
Haunsberg, 75 , 113, 127. 
Hausen, 252, 255.
Haushaimer , 64 , 65.
Helfenstein zu Gundelfingen, 60, 

85, 155, 159, 267 , 315. 
Helmstaedt, 253, 254.
Hendl, 241 , 245.
Herherstein , 13, 31, 32, 37, 76,

77, 78, 79, 92, 93, 116, 126, 
158, 214, 216, 225, 258,285.

Hessen, Landgrafen und Land- 
gräfinen von, 25 , 87, 88.

Heydorf, 252, 255.
Hinterskirchen, 127.
Hirnheim, 81.
Hochholdingen, 311.
Hörde zu Baikh, 61.
Hofkirchen, 8 2 , 199.
Hoheneck , 84 , 296.
Hohenems, 44 , 46 , 51 , 52 , 53, 

85, 86, 105, 166, 20! , 270, 
271 , 272 , 308 , 319.

Hohenfeld, 5.
Hohenlohe, 87, 8 8 , 267.
Hohenrechberg, 81, 95 , 98.
Hohen zoll er n , 1 1, 60 , 68 , 80, 

104, 106, 108, 110, 140, 
219, 267.

Holstein, 153 , 159, 240. *
H oltz, 17, 18.
Horben, 252 , 255.
Hornes, 279.
Hun zu Ellershausen, 61.
Hundbiss v.Waldtrams, 59,279,310.
Hundt von Lauterbach, 254.

I .
Imhof, 58. Jülich, Cleve und Berg, 25.
Jörger, 29, 236, 237, 238, 239,

257, 285, 301.

K.
Hainach, 9 5 . 97 , 98 , 99. 
Kaltenthal, 254.
Karner ,6 6 .
Kanaschin von Bukwetz , 240. 
Kassiach, 288.
Kaunitz , 9 0 , 115, 300. 
Kellerberg, 128.
Kerpen zu Illingen, 61 , 74.

Keutschach , 64 , 65.
Kharglin, 47 
Khallinger , 1 7 , 18- 
Kheiser, 303.
Khelli ,2 0 5 .
Khevenhiller , 92 , 93, 94, 141. 
Khitschen, 193, 194, 495, 251. 
Khuen, 13, 33, 4 4 , 46, 51, 52,
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53, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 
101, 117, 129, 150, 166,179, 
194, 195, 267, 268,270, 2 7 1, 
272, 273, 276, 281, 282, 299, 
320.

Kinigl, 100, 101 , 318.
Kinsky, 2 9 , 223 , 285, 301. 
Kirchberg, 288.
Klingenberg, 308.
Klingstain und Rostock, 20. 
Knörringen, 66.
Königsegg, 51, 52, 53, 57, 100,

Laeming, 193, 194 , 195. 
Laimingen, 4 8 , 131.
Lamberg, 12, 30, 32 , 4 3 , 68,

69 . 70 , 71 , 123, 125, 132, 
133 , 134, 136 , 138, 139, 
140, 141, 203, 315 , 319, 
323.

Lammershaimb , 304 , 305. 
Landenberg, 142, 304, 305. 
Landrys , 11 .
Landschad in Stainach, 232, 304, 

305.
Lang, 139, 140, 141 
Layen , 232- 
Laubenberg, 50.
Leiningen, 5 9 , 8 7 , 88, 212. 
Leitter (Scala), 36 , 68 , 136, 

138, 140.
Leobenegg, 144.
Leonrotb, 232.
Leublfing, 146, 147. 
Leuchtenberg, 3 , 40 , 89 , 148, 

173.
Leysser, 175.
Liebsteinsky , 210.
Liechtenstein, 28 , 32, 3 6 , 57,

7 0 , 9 0 , 9 4 , 149, 150, 151,

101, 103, 104, 105, 106, 107, 
108, 109, 110, 223, 321. 

Königsfeld, 127.
Krafft, 228.
Kronheim, 308. 
Krzinezky, 90.
Kuenburg , 15, 95 , 97, 98, 111,

112, 113, 114 , 115, 116,
117, 118, 119, 120, 121,
122, 123, 124, 125 , 126,
127 , 128, 129, 222, 221,
299, 303, 323, 324.

L.

152, 153, 154, 155, 156, 
157, 165, 192, 210 , 227, 
231 , 269 , 300, 321.

Limburg, 88.
Lindegg, 192 , 286.
Lindt, 111, 112, 119, 128, 303.
Lippe, 212.
Lippoglau, 114.
Lobkowitz, 55 , 158, 159, 172, 

227.
Lodron, 2 7 , 28, 42, 45, 51, 70, 

101, 150, 160, 161, 162, 163, 
164, 165, 166, 167, 170, 194, 
195, 242, 268, 273, 282. .

x Löbenstein , 153.
Loeuenig . 21.
Lö'wenstein - Wavtheim, 92 , 93, 

94 , 210, 300.
Losenstein, 19, 2 9 , 158.
Lothringen, Herzoge und Her

zoginen von, 3 ,  25 , 40 , 41, 
173, 189, 235.

Ludpissin, 293, 307.
Lueg, 79 , 133, 134.
Lürzenburg , 148.
Lupfen, 105 , 165.
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M .
Madruz, 168, 169, 170, 290, 

313, 315, 316, 318, 319.
Malentein , 171.
Malowetz von Cbainau und Win

terberg , 20.
Manderscheid, 108, 110, 148. 
Mansfeld , 19 , 263.
Mark und Arnberg, 3 , 82. 
Marschalkin von Oberndorf, 66. 
Martinengo , 161 , 167.
Martiniz , 29, 172.
Mattseber, 303.
Mauleon, 100.
Maxlrain, 174, 232.
Maynburg ,8 2 .
Medicis, 85, 86, 105, 201, 319. 
Meggau, 19, 90, 256, 258, 278, 

290, 291 , 299.
Meissen, Markgrafen von , 54. 
Memmingen, 175.
Merode, 36.
Mersberg, 69 , 71, 131.
Mervet, 293.

Nassau, 148.
Neudegg, 179.
Neueuheimb in Bath, 4.
Neubaus, 15 ,95,98,114,123,125. 
Niederthor, 22, 95. 98, 99, 194, 

195, 268, 273, 276, 282, 320.

Mesdach, 30.
Mestri, 114.
Metsch, 94.
Michalibus, 77.
Mindorf, 220 , 221 , 223, 309. 
Minkhwitz , 212.
Mörsberg ,1 1 6 .
Moll, 80, 182.
Mollard, 32.
Moltke, 78.
Montecucoli, 19, 291.
Monsrealis, 161 , 167.
Moor, 10.
Morl von Letin, 263.
Mosheim, 144.
Montan!, 176, 315.
Montfort, 42 , 45, 57, 103, 105, 

107, 109, 267, 321, 323, 324. 
Mühlwanger, 236, 237, 238, 239. 
Mürzthal, 79.
Mundprath von Spieglberg , 59. 
Muorach, 147.

Nogarol, 77.
Noni, 10 , 286.
Nothaft, 102, 142, 238, 239. 
Novellara, 68 , 123, 125. 
Nussdorf von Dütling, 66 , 180.

o .

Oberleittner , 144.
Oesterreich , Erzherzog und Erz

herzoginen von , 3 , 24 , 38, 
41, 145, 189, 235.

Ostein , 248.

Oettingen - Wallerstein, 5 2 , 53, 
5 5 , 82 , 89 , 108, 110, 153, 
158, 159, 181, 182, 199, 227, 
267, 315 , 324.

Ow , 204.

»
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R

Paar, 285.
Paellandt in Porschenich, 4. 
Paitroth in Eltpruckh und Grult- 

hausen, 4.
Palavicini, 264.
Palfy, 136, 138, 210, 286. 
Pappenheim, 59, 102, 181, 187, 

193, 194, 195, 241, 245. 
Paradeyser, 259.
Parsberg , 146 , 147.
Paulowsky, 149 , 152, 192. 
Paumgarten, 193,194,195,196,267. 
Payrstorf, 175.
Peglin, 199.
Pegnitz , 76 
Pernhausen, 59.
Pernstein, 159.
Pettau ,260 .
Pfiert, 131.
Piedipeskj , 5 .
Pieringen , 230.
Pinzenauer, 311.

R .

Rabatta , 29 , 259.
Racknitz , 79.
Radlkofer zu Moseck und Hopf

garten , 292.
Raittenau , 201.
Ramkhenreith . 248.
Rammingen , 5 8 , 6 3 , 288.
Rappack, 19, 3 2 , 291.
Rappoltstein, 103, 105, 107, 151, 

154, 155.
Rattmannsdorf, 127, 288. 
Ratzenriedt, 147.
Räuber, 82.
Raunach ,2 0 3 .
Rechberg, 73, 95, 98, 249, 253, 

254, 296.
Reiffensekt, 1.
Reiffenstein ,8 2 .
Reischach ,3 1 1 .

Pisnitz , 162.
Plarer von Wartensee , 59.
Plettenberg zu Ney 11 , 61.
Pliemingen (Pflaemingen) , 151,

154, 156, 157.
Podstatsky, 192.
Poll von Constein, 122, 127.
Poiana, 77
Polen, Prinzen und Prinzessinen 

von , 54.
Polheim, 260.
Pommersfeld, 32.
Pongarten, 298.
Porto de , 77.
Prandises zu Leonburg, 321.
Prasberg, 308.
Praunsperg, 62 , 222 , 224.
Preysing, 27 , 3 3 , 48 , 49. 181, 

182, 193, 194, 195, 196, 247, 
265, 267, 276, 277, 280, 294, 
295, 317.

Puechberg, 157.

Reizenstein, 131.
Resch . 181.
Reusenbach, 120.
Rhain, 146 , 147.
Resepiczka , 172.
Richtenberg, 81.
Riedesel, 131.
Riedheim, 204.
Ri eger, 205.
Riesenbach, 208.
Rinds maul, 258.
Rindschaedin 9 77.
Ri viere, 36.
Roggendorf, 3 0 , 104, 106, 199, 

210, 219.
Roncy, 100
Rosenberg, 92 , 93 , 94.
Rost zu Aufhofen und Kelburg, 

271 , 272
14 b
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Rott 4 249. Rovere, 68.
Rottal, 179. Ruexinger , 17, 18.
Rottenbuechner von Aschach und Ruppau , 90. 

Sagburg. 22, 271, 272. Rye , 279.

s .
Sachsen , Churfürst von , 25 .  
Salm , 70 , 8 0 , 210 , 2 12 , 290. 
Salzinger, 127.
Sauer, 225.
Saurau. 37, 111, 112, 119, 214, 

216.
Savesin, 126.
Sayn , 85.
Schad von Mittelbibrach, 249, 296. 
Schallenberg, 122.
Schayer zu Ainöd u. Steegberg, 62. 
Scheithen , 102.
Scheitt (Scheid). 122, 127, 220, 

221 . 278 , 309.
Schellenberg, 50, 156, 157. 
Schenk, 212, 232.
Scherffenberg, 30, 104, 106, 122, 

219, 259.
Schinauer, 252 , 255.
Sch inen. 308.
Schintl v. Tramstorf. 77. 
Schirnding. 131.
Schlintenpucgin 117.118.121.129. 
Schmidberg. 61 - 
Schönau. 248.
Schönborn. 227. 232. 241. 245. 
Schrattenbach. 30. 62. 68. 104.

106. 126. 219. 220. 221.222. 
223. 224. 225. 278. 309.

Schroffenstein. 174. 176. 266. 268. 
273.

Schrott. 126. '
Schürff. 117. 129.
Schütz von Holzhausen. 232. 
Schulenberg. 236. 237. 
Schwarzenberg. 36. 61. 103. 105.

107. 109. 157. 227.
Schweden, Prinzen und Prinzes

sinen von. 80.
Schwendi. 108. 110. 153. 228. 229. 
Scieneberg, 6. 9.

Seckendorf. 66. 187.
Sedlnitzky von Choltitz. 68 140. 
Seeaii. 77.
Seegen. 287.
Seiboltstorf. 73.146. 147.230.231.

247. 265. 267. 276. 280.317. 
Seidenater. 179.
Seinnitsch. 233. 234.
Seinsheim. 232.
Sickingen. 241. 245. 248.
Siccis. 161. 167.
Siegenstein. 201.
Siegestors. 233. 234. . 
Silberberg. 37. 118. 121. 124. 
Sinzendorf. 236. 237. 238. 239. 

240.
Slawata. 90.
Sobriach. 79. 111. 1 12. 119.
Söll v. Teisseneck auf Steinburg, 

318
Solms. 67. 194. 195. 282. 
Sommereck. 171.
Sonau. 42. 162.
Sonderndorf. 19. 2 9 1.
Spaur. 10. 27. 52. 53. 151. 154. 

157. 166. 182. 241. 242. 243. 
244. 245. 246. 247. 271.272. 
279. 313. 316. 317. 318.319. 

Spiegel zu Dessenberg. 61. 
Spiegel zu Pechelsheim. 61.
Spigl. 74.
Spornberg. 168. 169.170.315.318. 
Speetli von Zwyfalten. 45. 249.

254. 296.
Stadion. 241.245. 248. 249.251. 
Stadl. 122. 127.
Stain. 50. 177. 178. 228. 229. 

249. 251. 252. 253. 254.
255. 321.

Stainer. 79.
Stambach. 131.
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Starhemberg. 23. 29. 256. 257. 
258. 285. 301.

Staats. 147.
Stauffen. 267.
Stau ffenb erg. 78.
Stein. 95. 98. 205.
Sternberg. 59. 60 90. 136. 138.

172.
Stettner. 16.
Strassoldo. 259.

T
Taberella, 150.
Tannberg, 232.
Tartre, 293.
Tettenbach,  181.
Teuffenbach, 13 , 33 , 79 , 256.
Teuft von Gundersdorf, 4,
Thaimer, 146.
Thannhausen, 69 , 70. 71 , 140,

256 , 258 , 262.
Thienis , 77.
Thun , 5 , 7 , 8 , 42, 43, 44, 45,

4 6 , 70, 77 , 115, 144, 150, 
155, 168, 169, 210, 263, 264, 
265, 266, 267, 268, 269, 270, 
271, 272, 273, 274, 275, 276, 
318.

Thurn von Valsassina und Taxis,
13, 45, 55, 68, 75, 128, 132, 
133, 134, 140, 277, 278,
279 , 303.

Strein von Schwarzenau. 4. 
Strochner. 120.
Stromberg , 248.
Strozzi, 12, 14.
Stubenberg , 92 , 93 , 260 , 278. 
Stummel von Gleichburg, 131. 
Sulz in Kleggau, 11 , 85. 
Sulzbach . 158.
Swihowski, 136 , 138.

Thurzo , 58.
Torring, 280, 281, 320.
Trapp, 7, 8, 141, 241, 242,245, 

246 , 269.
Trautmannsdorf, 23, 31, 37, 78, 

91, 115, 116, 136, 138, 153, 
162, 214, 216, 240, 284, 285, 
286, 287, 288, 300, 315. 

Trautson , 19, 32, 45, 150, 166, 
263, 276, 290, 291, 320. 

Trenbach, 146 , 292.
Trevisani, 163, 164.
Tricmbach , 243.
Trum, 199.
Tschernembl , 4 .
Tübingen, 212.
Tulliers von Froberg, 293. 
Tunzier, 15.
Turri, 15 , 259.
Turson, 57.

Ueberacker, 294, 295.
Ulm zu Erbach, 78, 285 , 296, 

310.

Valmarana, 77.
Vestenberg . 243.
Vicedum, 100.
Vincke , 78.
Vilinger von Scicneberg , 6 , 9 .  
Vintler, 149 , 152 , 156, 157.

Urschenböck, 19, 30. 
Uttenheim , 249.

Viztumb, von Eckstett, 101. 
Vöhlin, 229.
Völkner von KnÖrringen. 298. 
Vötter von Lilien , 23, 214, 216. 
Volmershausen . 95 , 98. 
Voschogwitz und- Tsernahor 5 77.
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w.
Wagensberg, 37, 69 , 71 , 214, 

216, 220, 221, 222, 223,224, 
247, 278, 299, 309.

Wagnin, 62, 299
Walch von Brandeck , 236, 237.
Waldau, 48.
Waldburg, 37, 51, 103, 104, 105, 

106, 107, 109, 180, 282. 
Waldeck, 66, 87, 148, 174, 240. 
Waldstein, 115, 158,162, 240, 300. 
W allis, 301.
Walle-Wildthurm , 231. 
Walpurger , 67.
Wambold, 204.
Wazenstorff, I I 3.
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IV . Abschnitt.

Chronologische Verzeichnisse.

Dieselben umfassen, wie in der Einleitung bereits bemerkt wurde:
1. D ie Reihenfolge der Dompröbste,
2. der Domdechante und
3. jene der Domcapitnlaren.

B ei den vorgehenden drei Abschnitten wurde der Zeitraum boit 1514 
bis 1803 festgehalten und es war die Absicht des Verfassers auch im
4. Abschnitte, sich auf diesen Zeitraum zu beschränken.

Ein Blick auf die vorliegende Zusammenstellung zeigt jedoch, daß 
mit den chronologischen Uebersichten sowohl vor dem Jahre 1514 begon
nen wurde, und daß dieselben nicht mit 1803, sondern mit 1867 ab
schließen.

D en Grund für die Erweiterung der anfänglich gestellten Gränzen 
bildet der rege Wunsch durch Zusammenstellung der aufgefundenen, wenn
gleich oft nur sehr mangelhaften D aten, künftigen Forschern das Wieder- 
sucheu zu ersparen, um desto leichter ihre ganze Kraft der Ergänzung 
und Berichtigung widmen zu können.

D ie für Zusammenstellung d e r ..Zeitperiode vor 1514 benützten 
Quellen sind:

1. „Auszüge aus bisher ungedruckten Necrologien der Benediktiner- 
Klöster S t .  Peter in Salzburg und Admont in Steiermark, dann 
der Probstei S t .  Andrä an der Traisen in Oesterreich unter der 
Enns, mitgetheilt von D r. Andreas von M eiller" — (Archiv für 
Kunde österreichischer Geschichts-Quellen. Herausgegeben von der 
zur Pflege vaterländischer Geschichte aufgestellten Commission der 
kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. 19. Band. Wien 1858).

2. D ie Necrologien des Domstiftes Salzburg. Nach Handschriften 
der k. k. Hofbibliothek in W ien , mitgetheilt von D r. Theodor 
Wiedemann. (Aus dem 28. Bande des von der kaiserlichen Aka- 
deniie der Wissenschaften herausgegebenen Archivs für Kunde 
österreichischer Geschichtsquellen besonders abgedruckt. (W ien. Aus 
der k.k. Hof- und Staatsdruckerei 1861.)

15
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3. Regesten zur Geschichte der Salzburger Erzbischöfe Conrad I., 
Eberhard I., Conrad II., Adalbert, Conrad I II . und Eberhard II' 
Gesammelt und erläutert von D r. A. von Meiller. Veröffentlicht 
mit Unterstützung der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften 
Wien 1866.

4. Liber Copianun (f. e. Consistorial-Archiv).
5. Annales Austriae von W. Wattenbach, PH. D r., im XI. Band 

der „Monumenta Germaniae“ von G. H. Pertz.
Jede dieser Quellen findet sich betreffenden O rts  c i tir t , und zwar 

mit den Abkürzungen: M. N., W. N., M. B. Lib. Cop. und W. Anul.

Hansiz sowohl wie auch Mezger geben diese chronolog. Verzeichnisse. 
Haben dieselben auch in vieler Hinsicht als Anhaltspunkte gedient, so 
wurden solche doch durch die vorangeführten Quellen wesentlich geändert 
und berichtiget, zugleich wurden sie bis zur Gegenwart ergänzt.

Von 1514 au sind bei den Namen keine weiteren D aten beigefügt, 
da solche der erste Abschnitt enthält. I n  jenen Fällen, wo die beiden 
Necrologien in ihren Angaben übereinstimmen, habe ich nur M. N. citirt, 
bei Abweichungen die D aten Beider angeführt.

D as  Verzeichniß der Domherren enthält alle in den vorgenannten 
Quellen oder in sonstigen Urkunden vorkommenden Namen, und beschränkt 
sich in der früheren Zcitepoche meistentheils nur auf beit Taufnamen.

Deßhalb konnte wohl eine streng chronologische Ordnung nicht ein
gehalten werden, da bei Vielen nur das Todesjahr und dieses in jb vie
len Fällen nur nach dem Säculnm  angeführt erscheint.

D ie Aneinanderreihung in jenem Zeitraume geschah eben nur nach 
den vorhandenen Notizeil und bleibt die Richtigstellung erst der späteren 
ergänzenden Arbeit übrig, deßhalb schien es am zweckmäßigsten, die Dom
herrn der Periode vor 1514 in Gruppen nach Jahrhunderten und die 
in diesem Zeitraum Vorkommenden in alphabetischer Ordnung zu geben.

Selbst in der Periode nach der Säcularisation mußte sich häufig 
bei Abgang der Aufschwörungsdateu damit zufriedengestellt werden, nur 
annähernd die Zeit zu bestimmen, während welcher die eine oder andere 
Persönlichkeit ein Glied des Kapitels bildete.

Es mögen daher diese Verzeichnisse nicht' als ein fertiges Elaborat 
betrachtet, sondern nur als M ateriale für künftige derlei Arbeiten ange
sehen werden.
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Dompröbste

1. Hermann 1121.
Gestorben den 18. November 1137 (M .N. W. A nn l.S .R .)

2 Sever 1131.
Mezger und G ärtner führen ihn bis znm Jahre 1139 an, 
sonst nicht beurkundet. Nach M. N. p. 437, Anmerkung 82, 
ist derselbe nie Domprobst gewesen.

3. Gebeno (Gebno) 1139.
S ta rb  den 1. Oktober 1146 (W. N. und W. Annl. S. R.)

4. Heinrich 1147.
Nach M. N. gestorben den 7. September 1150.

5. Hugo 1150.
W ar seit 1142 Probst zu Berchtesgaden. Nach M, N. 
gestorben den 12. Ju li 1167.

6. Sigboto (Siboto) 1167.
Erscheint urkundlich als Probst im August obigen Jahres.
Nach M. N. gestorben den 18. Jänner 1183. — Nach 
W. N. gestorben den 19. Jänner 1184, W. Annl. 8. R. 
geben auch das erstere Todesjahr an.

7. Gundacker 1184.
Gestorben 5. M ärz 1196. (M. N. und W. Annl. 8. R.)

8- Perchtold von Schönsteten 1196.
Nach M. N. gestorben 7. Oktober 1200.

9. Bernhard (Wernhard) von Schönstetten 1200.
Bruder des V origen, war vordem Probst zu Berchtes
gaden, und wurde den. 7. Oktober'gewählt, resignirte die 
Probstei den 9. August, und starb nach M. N. den 24./25. 
desselben M onats 1203. —  Nach Annl. 8. R . resig
nirte derselbe den 5. August nnd starb den 9. Septem 
ber 1203.

15*
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10. Albert I
Nach M. E . und W. Annl. 8. E . im Ju li  1212 zur 
Resignation gezwungen. Nach M. N. gestorben den
22. November 1212, nach G ärtner und Andern ist 1229 
das Todesjahr.

11. Otto I.
W ar früher Probst zu S t .  Florian in Oberösterreich, 
und wurde 1214 Bischof zu Gurk.

I n  M. N. erscheint dessen Todestag verschieden an
gegeben, nämlich p. 328 „den 30. Ju li  1215" und p. 344, 
„den 17. August 1 2 1 4 ,"  nach den Nekrologien von 
S t .  Florian, Admont u n d -Ossiach starb O tto den 30. Ju li, 
jedenfalls 1214, da sein Nachfolger am Bisthum e Gurk 
bereits den 5. Ju n i 1215 urkundlich vorkommt. (Urkun- 
den-Regcsten zur Geschichte Kärntens von Gottlieb Frci- 
herrn von Ankershofen).

12. Adalbero (Albcro)
Erscheint in einer Urkunde dd. 25. September 1218 als 
Unterzeichner. Gestorben 10. Jänner 1219. B ei einem 
Kreuzzug im N il ertrunken. (Nach W. Annl. 8. E . und 
und M. N.)

13. Albert II.
Wurde 1234 Bischof von Chiemsee, starb den 30. Ju li 
1252, unter ihm erhielten die Bischöfe die Pontificalieu.

14. Chuno
Gestorben »ach M. N. den 3. Oktober 1242.

15. Otto II.
S ta rb  nach M. N. den 19. Oktober 1264, nach W. N. 
1267. — Hansiz stimmt mit ersterer Angabe überein, und 
entspricht dieser auch die W ahl des Nachfolgers.

16. Friedrieh von Walehen
Wurde 1270 Erzbischof und starb als solcher zu Friesach. 
Hansiz gibt den Todestag 7. April 1284 an, in W . N. 
erscheint der 7. April 1338, welch' letztere Angabe im 
Hinblicke auf das Alter wohl unrichtig sein dürfte.

17. Heinrich II.
Wurde 1292 Bischof zu Seckau, starb nach M. N. den
17. Dezember 1297.

1212.

1214.

1219.

1234.

1242.

1264.

1203

1270.
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18. Otto III. von 1277
an durch das Lib. cop. als Domprobst beurkundet.

S ta rb  nach G ärtner 1286. — Nach W. Annl. 8. E . 
folgte auf Heinrich unmittelbar im Jahre 1292 Fried
rich, und O tto wird gar nicht als Domprobst ge
nannt.

19. Friedrich von Mitterkirchen 1292.
S ta rb  als Bischof zu Seckan, welches B isthnm  er nach 
Ulrich's Tode 1308 erhielt, — den 29. M ärz 1318 —
W. N. geben den 23. August 1318 als Todestag an.

20. F r ie d r ic h  v o n  L e ib n itz  1308.
Wurde deu 24. Oktober 1315 Erzbischof, starb den 
30. M ärz 1338 — mit diesem Todesjahr ist jenes über
einstimmend , das in W. N. bei Friedrich II. (von Walchen)
angesetzt erscheint.

21. Eberhard Sachs 1315.
S tarb  den 16. September 1319.

22. Conrad von Luentz 1319
(nach W. N. „Lüenzner", nach Hansiz „Leibuitz").

S ta rb  nach M. N. 6. M ärz ( ?  1273) nach W. N.
7. M ärz 1243.

23. Ortolf von Weissenegg 1343.
Wurde im selben Jahre Erzbischof und starb den 12. August 
(nach M. N. den 11.) 1365.

24. Hartneid von Weissenegg 1343.
Wurde 1347 kaiserlicher Hofkaplan, behielt jedoch die 
Probstei bei. Nach Hansiz gestorben 1349.

25 Eberhard von Ovenstetten (Overstetten) 1349.
Behielt die Probstei bei, als er 1360 Hofkaplan Herzog 
Rudolfs von Oesterreich wurde. S ta rb  nach M. N.
24.|25. Februar 1385.

26. Georg Schenk von Osterwitz 1385.
Wurde den 10. April 1396 Erzbischof und starb den 
9. M ai 1403.

27. Eberhard von Neuhaus 1396.
Wurde den 21. M ai 1403 Erzbischof, und starb den
18. Ju n i 1427.

28. Johann von Reysperg 1403.
Erzbischof 1429, gestorben 1441.
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29. Sigmund von Volkenstorf 1429.
Erzbischof 1452, gestorben 3. November 1461.

Im  Jahre  1616 erlosch dieses Geschlecht , und Güter 
und Wappen gingen auf die Grafen von Tillh über.

30. Burkhard von Weissbriach 1452.
Wurde 1460 Cardinal, 1461 Erzbischof und starb den 
16. Februar 1466.

31. Friedrich von Prankher (Prankh) 1461.
Nach W. N. gestorben 30. M ai 1467.

32. Caspar von Stubenberg 1467.
Nach M. N., gestorben 25. Oktober 1478.

33. Christof Ebron von Wildenberg (Wildenburg) 1478
1487 dieser Würde entsetzt und den 20. Jänner 1491 
gestorben.

34. Peter von Foix 1487.
Vom Papste ernannt, starb 1490.

35. Leonhard von Keutschach 1490
Wurde 1495 Erzbischof, behielt aber als solcher die Probstei 
bis 1503.

36. Rudolf von Kuenburg 1503.
37. Balthasar von Lamberg 1526.
38. Caspar von Riesenbach 1530.
39. Eberhard von Hirnheim 1545.
40. Christof Freiherr von Lamberg 1560.
41. Georg von Kuenburg 1579.
42. Michael Freiherr zu Wolkenstein 1586.
43. Baltasar von Raunach 1604.
44. Anton Graf Lodron 1606.
45. Ehrenfried von Kuenburg 1616.

( Erwählt aber nicht bestätiget.)
46. Paris Graf Lodron 1616.
47. Johann Krafft von Weitlingen 1620.
48. Adam Laurenz Graf Törring 1639.
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49. Wenzl Graf Thun 1666.
50. Polycarp Wilhelm Graf Kuenburg 1673.
51. Johann Bapt. Graf Lodron 1675.
52 Carl Graf Castelbarco 1681.
53. Ernst Maximilian Graf Scherffenberg 1689.
54. Georg Jakob Anton Graf Thun 1713.
55 Carl Josef Graf Kuenburg 1714.
56. Andreas Jakob Graf Dietrichstein 1729.
57 Johann Richard Graf Gallenberg 1747.
58. Virgil Maria Graf Firmian 1753.
59. Vincenz Josef Graf Schrattenbach 1788.
60. Hermann Jakob Graf Attems 1801.
61. Michael Graf Spaur 1825.
62. Josef Graf Daun 1832.
63. Karl Harl , 1856.

Gestorben 6. Juli 1856.
64 Baltasar Schitter 1857.

II.

Donldechante.

1. Hartmann 1122.
S ta rb  als Bischof zu Brixen, nach M. N. den 23. D e
zember 1164.

2. Sever 1129.
(Siehe Dompröbste.)

3. Dietrich 1136.
Beurkundet durch M. E .

4. Heinrich 1141.
Beurkundet durch M. E.
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5. Rupert 1143.
Kömmt als solcher in einer Berchtesgadner Urkunde jener 
Zeit vor.

6. Wolfgang (Wolfram) von Offenwerk 1148.
7. Heinrich 1151.

Durch M. R. als solcher noch beurkundet bis 1560.

8. Meingott (Meingotz) 1161.
Durch M. R. als solcher noch beurkundet bis 1170.

9. Friedrich 1179.
Beurkundet als Dechant durch M. R. bis 1184.

10. Rudolf 1186.
Beurkundet durch M . R. bis zum Jahre  1197 , starb 
nach M. N. den 16. Februar 1200 (circa), daher möglich 
daß dessen Todesjahr 1197 ist, weil dessen Nachfolger

11. Hermann 1198
bereits als Dechant erscheint.

12 Wernhart 1201.
Nach den älteren Verzeichnissen.

13. Hartfried 1202.
Nach den älteren Verzeichnissen.

14. Wilhelm 1204.
M. R. beurkunden denselben bis 1207.

15. Ecknhart 1207.
Nach den Verzeichnissen Kirchdorfer's und Gärtner's.

16. Albert 1208.
Durch M. R. beurkundet bis 1214. (Siehe Dompröbste 
Nr. 12.)

17. Chuno 1216.
Ob derselbe gleich nach Albert folgte, oder zwischen beiden 
die Zwischenzeit von 1214— 1216 ein Anderer diese 
Würde bekleidete, wurde nicht ermittelt. 1234 Dom 
probst. (Siehe dort Nr. 14.)

18. Heinrich 1234.
Nach M. N. gestorben den 11. Februar 1245.
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19. Friedrich von Libens 1245.
Hansiz gibt das A ntrittsjahr 1253 a n , doch dürfte 
Obiges im Hinblicke auf den Todestag des Vorgängers 
das Richtige sein. S ta rb  nach M. N. den 14. Febr. 1255.

20. Otto 1253.
I s t  in älteren Verzeichnissen enthalten, nirgends beurkun
det gefunden.

21- Eberhard 1255.
I n  älteren Verzeichnissen enthalten, sonst nicht beurkundet.

22- Udalrich von Sikkingen (Sickingl) 1255.
I n  älteren Verzeichnissen enthalten, aber nicht beurkundet.

23. Heinrich 1271.
I n  älteren Verzeichnissen enthalten, weiter nicht be
urkundet.

24. Hermann von Justing 1272.
Nach W. N. gestorben den 10. Ju li 1 1 . . ,  und wird dort' 
als Canonicus und „saevista“ aufgeführt.

D ie Einreihung unter die Dechante gründet sich nur 
auf die früheren Verzeichnisse. Jedenfalls ist aber im 
Nekrolog das Todesjahr unrichtig. (Siehe Domherrn 
Nr. 189.)

25. Friedrich von Mitterkirchen c. 1285
(Siehe Dompröbste Nr. 19.)

26. Werner 1289.
I n  älteren Verzeichnissen enthalten, jedoch sonst nicht be
beurkundet. Nachdem Friedrich von Mitterkirchen 1292 
Domprobst wurde, so ist es nicht wahrscheinlich, daß vor 
diesem Zeitpunkte die Dechantei an einen Andern kam,
— hingegen finden wir als des Letzteren Nachfolger

27. Johann von Toppei 1292
Dessen Name wird weder im Mezger noch Hansiz ge
nannt, ich begründe die Einreihung durch Nachstehendes:

I n  M. N. erscheint Toppel als Dechant mit dem To
destage 9. August.

Eberhard tritt diese Würde 1299 a n , mithin dürfte 
dieses Letztere auch als Todesjahr Toppels anzusehen sein.
Mezger und Hausiz geben 1292 den E in tritt eines neuen 
Dechantes an, ohne den Namen zu nennen, es scheint 
somit gewiß, daß unter N r. XV. im Hansiz'schen Ver
zeichnisse Obiger anzusetzen ist.
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28. Eberhard Sachs
Durch alle früheren Verzeichnisse beurkundet, war später 
Domprobst. (Siehe diese N r. 21.)

29. Helmvicus
S ta rb  nach M. N. den 14. November 1307.

30. Weichard von Polheim
Erscheint noch in einer Urkunde des Domoblah-Privilegien- 
buches (Consistorial-Archiv) „dd. den nechsten tag nach 
S t .  Gerdrauten tag" 1312 als Dechant und Zeuge.

Wurde 1312 Erzbischof und starb den 2. Oktober 1315.
31. Ulrich

Erscheint noch beurkundet als Dechant 1315.
32 Pilgrim c.

Erscheint noch beurkundet 1334. Nach M. N. starb der
selbe den 25. Ju li 1340.

33. Gerhous von Waldeck
Wurde 1355 Bischof zu Chiemsee und starb 1359.

34. Gregor Schenkst von Osterwitz
3nt Lib. cop. kommt derselbe zu dieser Zeit noch a ls  Chor
herr und Cammerer vor, doch wird er in den bisher ver
öffentlichten Verzeichnissen mit obigen A ntrittsjahr auf
geführt.

Jedenfalls bleibt zwischen ihm und seinem Vorgänger, 
selbst angenommen, Letzterer habe die Probstei als B i 
schof von Chiemsee noch beibehalten, eine Lücke von 
22 Jahren . (W eiter siehe Dompröbste Nr. 26.)

35. Ortolf von Ovenstetten
Erscheint im gegebenen Jahre beurkundet, zudem ist der
selbe in den bisherigen Verzeichnissen genannt.

36. Perchtold von Losenstein
I n  den älteren Verzeichnissen enthalten. I n  W. N. kömmt 
derselbe als Canonieus, Custos und Pfarrer mit dem 
Todestage 11. M ai im X II. Saec. vor, welch' letzteres 
jedenfalls unrichtig sein dürfte. (Siehe Domherrn Nr. 279.)

37. Ortolf
Erscheint in einigen älteren Ausschreibungen, aber weiter 
nicht beurkundet, vielleicht eine Verwechslung mit Nr. 36.

1306.

1307.

1312.

1319.

1340.

1381.

1385.

1390.

1391.

1299.
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38. Eberhard von Neuhaus 1395.
I n  allen bisherigen Verzeichnissen angeführt.

S päter Domprobst. (Siehe diese Nr. 27.) '
39. Engelmar von Chrel 1396.

Wurde 1399 Bischof zu Chiemsee und starb 1422.
40. Eberhard von Starhemberg 1399.

Wurde 1427 Erzbischof und starb den 7. Februar 1429.
41. Heinrich von Karlsperg (Karelsperg) 1407.

I n  einigen Verzeichnissen erscheint er m it dein A ntritts
jahre 1400, kann bis nun nicht beurkundet werden.

S ta rb  nach W. N. den 18. November 1 4 . . ,  nach 
dem Antrittjahr des Nachfolgers zu schließen 1426]27.

42. Friedrich Truchsess von Emmerberg 1427.
Wurde 1441 Erzbischof, und starb den 3. April 1452.

43. Ortolf 1429.
Nicht beurkundet, in einigen Verzeichnissen enthalten.

44. Krafft von Weitlingen 1429.
Erscheint in einigen Verzeichnissen, aber nicht beurkundet.

45. Friedrich 1437.
Dieser Name erscheint in älteren Verzeichnissen, und 
dürfte Friedrich Prankher sein, da derselbe 1445 das 
Oblahamt übernahm. (Siehe Dompröbste Nr. 31.)

46 Hademar von Laber 1441.
I n  einer päpstlichen Bulle vom Jahre 1466 erscheint er 
mit den N am en: „Godraar von Laber“. S ta rb  nach 
M. N. 30. Ju li 1475.

47. Christof von Welsperg 1475.
I m  Kapitel Urbar ist derselbe 1479 noch als Dechant 
eingetragen. S ta rb  nach W. N. den 1. Jänner 1482.

48. Ortolf 1479.
I s t  in einigen Ausschreibungen mit der gegebenen Ja h re s
zahl enthalten, sonst nicht documentirt. Wahrscheinlich 
unrichtig, denn auf Christof Welsperg folgte

.49. Christof Ebron von Wildenberg 1482.
Wurde Dompropst. (Siehe dort Nr. 33.)
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50. Andreas Mauttner von Katzenberg 1487.
S ta rb  als Domdechant nach W. N. den 16. Februar, 
jedoch nicht wie dort angegeben im 12.— 13. Jahrhundert, 
sondern im Hinblicke auf das A ntrittsjahr seines Nach
folgers, und da er bei der im Nekrolog des S tiftes 
S t .  Peter eingetragenen Verbrüderung im Jahre 1494 
noch als Dechant erscheint, jedenfalls in diesem letztge
nannten Jahre.

51. Leonhard Peyrl 1494.
Hansiz und Metzger führen nur den Taufnamen au.
Dessen Eigenname ist beurkundet durch eine Anmerkung 
im Dom oblah-Urbar (Central - Registratur) des J a h 
res 1442.

Die in beiden erstgenannten Werken sowie in den spä
teren Verzeichnissen angesetzte Jahrzahl 1508 als A ntritts
zeit der Dechantwürde ist unrichtig, denn im Necrologium 
des S tiftes S t .  Peter ist desselben W ahl zum Dom-
dechante im Jahre 1494 notirt.

52. Andreas von Trautmannsdorf 1514.
S tarb  1525.

53. Baltasar von Lamberg 1525.
54. Caspar von Riesenbach 1526.
55 Ambrosius von Lamberg 1530.
56. Christof von Lamberg 1551 ♦
57. Wilhelm von Trautmannsdorf 1560.
58. Sigmund Friedrich Freiherr von Fugger 1580.
59. Johann Anton von Thun 1589.
60. Johann Krafft von Weitlingen 1603.
61. Wilhelm Graf Welspefg 1627.
62 Euseb Tuliers, Freiherr von Froberg 1630
63. Carl Graf Fugger 1636
64- Johann Christof von Liechtenstein 1642.
65. Guidobald Graf Thun 1644
66. Carl Graf Liechtenstein 1654.
67. Franz Vigil Graf Spaur 1664.
68. Johann Bapt. Graf Lodron 1670.
69. Wilhelm Freiherr von Fürstenberg 1675
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70- Wolfgang Hanibal Graf Schrattenbach 1683.
71. Georg Jakob Anton Graf Thun 1712.
72. Leopold Anton Eleutherio Freiherr von Firmian 1713.
73 Sigmund Felix Graf Schrattenbach 1718.
74. Ferdinand Ottocar Graf Starhemberg 1728.
75 Andrae Jakob Graf Dietrichstein 1729.
76. Hanibal Felix Graf Thurn - Valsassina 1730.
77. Leopold Ernst Freiherr von Firmian 1733.
78 Franz Carl Euseb Graf Friedberg-Trauchburg 1739.
79. Leopold Anschario Graf Starhemberg 1747.
80. Sigmund Christof Graf Schrattenbach 1750.
81. Ferdinand Christof Graf Zeyll 1753.
82. Joseph Gottfried Graf Saurau 1772.
83. Peter Virgil Graf Thun 1775.
84 Anton Graf Brcuner 1776.
85. Sigmund Christof Graf Zeyll 1781.
86. Johann Friedrich Graf Waldstein 1797.
87. Michael Graf Spaur 1802.
88. Josef Albin Graf Daun 1825.
89. Josef Czenick von Wartenberg 1832.

Gestorben 25. M ai 1843.
90. Alois Hoffmann 1844.

Gestorben 24. April 1851.
91 Carl Harl 1849.

(Siehe Dompröbste Nr. 63.)
92. Baltasar Schitter 1851.

(Siehe Dompröbste Nr. 64.)
93. Johann Helmberger 1857.

Gestorben den 21. Jänner 1859.
94. Josef Mooslechner 1859.
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111.

Domherren.
A . B i s  zur E infü hrung der R e g e l des heil. A ugustin  ( 1 1 2 2 )

und
B. B is  zu der 1514 stattgehabten Säkularisation.

XL J a h r h u n d e r t .
1. Merboto,

W. N. gestorben 29. April 10 . .
2. Liutpold.

Nach W . N. gestorben 30. Jänner 10 . .
3. Richart.

Canonicns und Custos, nach W. N. gestorben 21. Februar 10 . .

X II. J a h r h u n d e r t .
4. Adalbert.

M. R. Doincustos 1144.
5. Albert.

M. N. gestorben 11. Septcinber 11 . .
6. Algotus.

W. N. gestorben 16. M ärz 11 . .
7. Alhard.

Erscheint als Domherr int Ja h r  1198 in M. R.
8. Alram,

Diacon, gestorben 4. Dezember 11 . . nach M. N.
9. Arbo.

W. N. gestorben 23. Ju n i 11 ,. .
10. Berthold.

I n  M. R. als Domherr im Jahre 1179 genannt, und dürfte 
identisch sein mit jenem Berthold, dessen Todestag in M. N. mit 
16. Oktober 11 . . angegeben ist.

11. Chaephig, Conrad v.
Nach W. N. gestorben 7. Dezember 11 . .

12 Chiebing, Jakob v.
Nach W. N. gestorben 4. August 11 . .
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13. Conrad.
Erscheint 1137 als Domherr in M. R.

14. Conrad.
Gestorben 9. M ärz 11 . . (M. N.)

15. Conrad.
Gestorben 17. M ärz 11 . . (W. N., er erscheint in selben als 
D iacon).

jß. Conrad.
Gestorben 30. Ju n i 11 . . (M. N.)

17. Conrad.
Gestorben 3. Ju li 11 . . (M. N.)

18. Conrad.
Gestorben 14. J u li  11 . . (W. N.)

19. Conrad.
Gestorben 15. November 11 . . (W. N ., wird als Pfarrer 
genannt.)

20. Conrad
Gestorben 17. November 11 . . (M. N.)

21. Cremser Heinrich. .
I n  M. R. als Domherr genannt 1190— 1193.

22. Cuno.
Domherr 1137 (M. R.)

23. Dietmar.
Gestorben nach M. N. den 29. Dezember 11 . .

24. Dionys
Gestorben nach W. N. 22. Februar 11 . .

25. Einwicus.
I n  M. R. als Domherr von 1184— 1188.

I n  M. N. kommen unter diesen Namen zwei vor. D er Erste 
mit dem Todestage 27. J u li  1 1 . .,

D er Z w eite: „subdiacon. et canon. s. Rup.“, gestorben den
26. J u li  12 . .

Dieser letztere Todestag scheint Obigem zuzugehören.
26. Ekko.

Gestorben nach W. N. 24. Jän n er 11 . .
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27. Engelbert.
Gestorben nach M. N. 25. Oktober 11 . .

28. Eppo.
Gestorben nach W. N. 8. April 11|12 . .

29. Erhard.
Gestorben nach M. N. 6. Oktober 11 . .

30. Eticho.
Gestorben nach M. N. 24. oder 25. Jän n er 11 . .

31. Friedrich.
Erscheint in M. R. als Domherr, beurkundet von 1156— 1160.

32. Friedrich
Nach M. N. gestorben 3. Jän n e r 11 . .

33. Friedrich.
Nach M. N. gestorben 4. April 11 . .

34. Gamarus.
Als Domherren int Zeitraume von 1142 dis 1247 beurkundet 
durch M .R.

35. Gumarus.
Nach M. N. mit dem Todestage 18. Ju li  11 . .

36. Gebolfus.
I n  W. N. als Custos mit dem Todestage: 6. M a i 11 . . auf
geführt.

37. Gottfried.
Nach M. N. als Custos gestorben den 3. M a i 11 . .

38. Gotschalch.
Als Custos 1191 beurkundet in M. R.

I n  M. N. erscheint ein Gotschalch als Probst zu Neuenburg, 
der gestorben 30. August 11 . .

D ürfte Obiger sein.
39. Gundacker.

Als Kellermeister und Domherr in M. R. beurkundet 1168, 1169.
40. Halhardus.

Gestorben nach W. N. 5. Oktober 11 . .

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



241

41. Hartfried.
Beurkundet in M. R. als Domherr von 1198— 1218.

J il  M. N. erscheint ein Hartfried mit dem Todestage 6. Okto
ber 11 . dürfte Obiger sein.

42. Hartnid.
S ohn  des Herzogs Engelbert von Kärnten und ist in M. R. be

urkundet als Domherr in der Zeit von 1147— 1159.
43. Hartwicus.

Wurde 1155 Bischof zu Regensburg (W. Annl. S. R.) und starb 
nach M. N. den 22. August 1165, nach W. Annl. 8. R. 1164.

44 Hartwich.
Nach M. N. gestorben 4. Februar 11112 . .

45. Hartwich.
Nach W. N. gestorben 27. Ju li 11 . .

46. Heimo.
Nach M. und M. R. als Dompfarrer gestorben 19. April 11 . .

47. Heinrich. %
I n  M .R. beurkundet als Kellermeister und Domherr im Jahre 1143.

48. Heinrich.
I n  M. R. beurkundet als Domherr und Kellermeister 1191 
und 1192.

49. Heinrich.
Erscheinen in M .R . als Domherrn drei dieses Namens von 1142 
bis 1244,

50. Heinrich.
Dompfarrer von 1189— 1198. (M. R.)

I n  den Necrologieu finden sich die Todesangabeu von acht 
Namens Heinrick, worunter sicherlich auch die Obbezeichneten sind, 
und zwar:

51. Heinrich.
I n  M. N. als Pfarrer, und gestorben 3. J u li  11 . .

52. Heinrich.
Pfarrer, nach W. N. gestorben 2. September 11 . .

53. Heinrich.
Nach M. N. gestorben 4. Februar 11 . .

16
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54. Heinrich.
Nach M. N. gestorben als Subdiaeo» den 6. M ärz 11 . .

55. Heinrich.
Nach M. N. gestorben 15. M ärz 11 . .

56. Heinrich.
Nach W. N. gestorben 14. April 11 . .

57. Heinrich.
Nach M. N. gestorben 29. Jn n i 11 . .

58. Heinrich.
Nach M. N. gestorben 3. Ju li 11 . .

59- Hermann.
Nach M. N. gestorben 3. Februar 1 1 . .

60. Imbert.
'Nach M .N . gestorben 26. August 11 . .

61. Lambert.
Durch M. R. beurfnnbet als Domherr im Jahre 1142.

62. Leo.
Als Domherr in M. R. 1142.

63. Leo.
Nach W. N. gestorben 11. M a i 11 . .

64. Leopold.
3n M. R. als Domherr von 1156— 1217.

65. Leopold.
Nach M. N. gestorben 4. Ju li 11 . . ,  und durfte identisch fein 
mit dem Vorangeführten.

66. Leotold.
Als Domherr int Jahre 1142 in M. R.

67. Ltidwig.
Als Domcustos von 1184— 1188 benrfnnbet in M. R., und dürfte 
derselbe sein, welcher in M. N. mit dem Todestage 1. August 11 . .  
angesetzt erscheint.

68. Lndwig.
Als Domherr im Jahre 1179 in M. IV
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69. Ludwig.
Nach W. N. gestorben 14. August 11 . . ,  und durfte der Todes
tag des Vorbenannteu sein.

70. Lungauev (Lungowensis) Hermann.
I n  M. R. als Domherr beurkundet 1190.

71 Matseer Thomas.
Nach W. N. gestorben den 12. M ärz 11112 . nachdem er 
54 Jah re  Vicecustos war.

72. Mauberg Conrad.
Nach M. N. gestorben den 17. M ä r; 11 . . als Diacou.

73. Megingot.
Beurkundet im Lib. Cop. als Cammerer im Jah re  1162.

74. Meingot.
Beurkundet als Domcustos 1144 in M. R.

75. Meinhard.
Beurkundet in M. R. int Jahre 1179, und dürfte dessen Todestag 
nach M. N. der 12. Februar sein, da sonst kein M einhard im 
zwölften Jahrhundert vorkommt.

76. Ortolf.
I n  M. R. beurkundet von 1198— 1203.

77. Otto.
Nach M. N. gestorben den 16. Jun i 11 . .

78. Otto.
Nach W. N. gestorben 15. Ju li 11._.

79. Otto.
Nach W. N. gestorben 30. Oktober 1 1 . .

80. Pabo.
Erscheint in M. R. in den Jahren 1132, 1142, 1156.

81. Pabo.
Nach M. N. gestorben 13. Ju n i 11|12 . .

82. Pabo.
Nach M. N. gestorben als Subdiacon den 8. April 11 . .

83. Pernhard.
Nach W. N. gestorben als Pfarrer den 12. August 11 . .

16*
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8 4 . P ilg r im .
Nach M. N. gestorben als Snbdiacon den 14. Ju n i 11 . .

8 5 . P ilg r im .
Nach M. N. gestorben 28. Jänner 11 . .

86- R e g e n s p u r c h ,  E b e rh a r d  G r a f  von .
-Nach W. N. gestorben 24. Ju li 11 . .

8 7 . R e g io .
Nach M. N. gestorben 18. M ai 11 . .

8 8 . R ic h e ru s .
Nach M. N. gestorben 11. August 11 . .

8 9 . R u d g e ru s .
Nach M. N. gestorben 23. Ju li 11112 . .

9 0 . R u d g e ru s .
Nach W. N. als Pfarrer gestorben den 28. April 11112 . .

9 1 . R u d o lf .
Nach M. N. gestorben 26. Ju n i i l  . .

9 2  R u d o lf .
Nach W. N. gestorben 1. Februar 11 . .

9 3  R u p e r t .
Beurkundet in M. E. für die Zeit von 1142— 1218.

94. S c h w a r z e n b a c h  C h u n ra d .
Nach M. N. gestorben 30. Jauner 11 . .

9 5 . S ta r c h a n d u s .
Nach W. N. gestorben 14. M ä r; 11 . .

9 6  S e lp k e r u s .
Nach M. N. gestorben 27. Ju n i 11 . .

9 7 . S ib o to .
Als Domherr beurkundet in M. R. in dem Zeitraum von 1156 bis 
1160.

Nicht unwahrscheinlich, daß dieß der spätere Domprobst ist. 
(Siehe diese Nr. 6.)

98 . S ib o to .
Im  Lib. Cop. als Kellermeister int Jahre 1162 beurkundet.
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99. Siboto.
3n M. K. bcuvfuitbct als Spitalmeister von 1190— 1204.

Auf diese beiden Siboto dürften die Sterbnotizen in M. N. 
passen, diesen nach starb ein Siboto den 4. M ai und der Andere 
den 7. Ju li 11 . .

100. Sigfried.
Erscheint 1192 in M. 11. als Domscholastikus und 1198 als Dom- 
berr beurkundet, M. N. geben den Tod eines Sigfried mit 20. M ai 
11112 . . a n ;  nachdem in den Necrologien dieser Zeit sonst kein 
Sigfried vorkömmt, so dürfte der Schluß nicht zu gewagt sein, daß 
diese gegebenen drei Notizen ein nud dieselbe Person betreffen.

101. Tiemo.
I n  M. R. 1198— 1202 beurkunde!.

102. Tuntzo Wolkerus.
Nach W. N ; als Subdiaeon gestorben den 29. M ai 11|12 . .

103. Topel1 Ulrich von.
Nach W. N. gestorben 9. Jänner 11 . .

104 Tusendorf, Conrad von.
Nack M. N. gestorben 12. Februar 11 . .

105. Udalrich.
Nack M. N. gestorben 0. Februar 11 . .

106. Udescalcus.
Nack M. N. als Doulcustos gestorbeil den 5. Oktober 11 . .

107. Ulrich.
Nach M. N. gestorben 2. M ärz 11 . .

108. Ulrich.
Nach W. N. gestorben 17. M ärz 11 . .

109. Ulrich.
Nach W. N. gestorben 5. September 11 . .

110 Ulrich.
Nach W. N. gestorben 21. Oktober 11 . .

111. Urviliuä, Heinrich.
1189 beurkundet in Esterl, nach W. N., gestorben als Pfarrer den 
1. Ju n i 11 . .
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112. Volkmar.
1190— 1192 als Domscholastikns im M. K.

113. Volmar,
Oiach M. N. gestorben den 14. M ärz 11 . .

Nachdem in den Nekrologien M. und W . im 12. Jahrhundert 
nur dieser P o lm ar vorkömmt, so dürfte die Sterbnotiz obigem 
Volkmar zngehörcii.

114. Wälder Georius.
I n  M. R. sind in der Zeit von 1158— 1241 drei „Walther“ als 
Domherren beurkundet, dürfte Obiger darunter sein.

S ta rb  nach W. N. den 20. August 11 . .
115. Wernher.

Als DomcnstoS von 1189— 1193 in M. R.
116. Wernher.

Als DomcnstoS von 1198— 1203 in M. R.
117. Wernher.

Als Domherrn von 1184— 1218 sind in R . R. zwei dieses Namens 
beurkundet.

118. Wernher.
Nach M. N. als Subdiacon gestorben den 23. Ju n i 11 . .

119. Wiepoto.
Alö Cammerer in M. R. für die Zeit von 1190— 1191 beurkum 
bet. S ta rb  nach M. N. 5. M ärz 1 lj 12 . .

120. Wilhelm.
Nach W . bl. gestorben als Custos und Subdiacon beit 15. April 1 1 . .

121. Wolffo.
Nach M. N. gestorben als Diacon den 11. September 11 . .

122 Wolfram.
I n  M. R. von 1139— 1143.

123. Wolfram.
I n  Ll. R. 1147.

124. Wolfram,
I n  M. R. als Domcustos von 1155— 1160.

125. Wolfrom.
Beurkundet 1162 im Lib. Cop. als Pfarrer.
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X III. I a h r h u  nfc e i  t.
126. Adalbert.

Rach M. N. gestorben 29. September 12|13 . .
127. Albeio.

Nach M. N. gestorben 28. M ärz 12 . .
128. Albert.

Als Doincustos in M. E. und dem Lib. Cop. in den Jahren 1212 
und 1218 und dürfte der nachherige Doinprobst fein.

(Siehe diese Nr. 13.)
129. Albert.

Als Domherr in den Jahren 1217 und 1218 in M. E ., und ge
storben nach M. N. den 19. September 12 . .

130. Alb!n.
Durch M. E . beurkundet von 1218— 1225 und nachdem in M. N. 
im 13. Jahrhundert nur ein Domherr dieses Namens vorkömmt, 
so hat die dort enthaltene Sterbnotiz: „10. August 12 . . ,  auf 
diesen Bezug.

131. Algol.
Durch M. ii. beurkundet 1240— 1240.

132 Arnold,
Nach M. N. gestorben 5. M ai 12 . .

133. Bernhard.
Beurkundet durch M .E . als Subdecan 1217 und 1218, im letzteren 
Jahre auch durch Ankershofens Regesten.

134. Bernhard.
Durch M. E . als Pfarrer beurkundet^ 1225, und nach M. N. starb 
ein Pfarrer Bernhard den 12. August 12 . .

135. Bukaler, Ulrich.
Beurkundet in M. E . 1218.

136. Challheim (Kaiheim), Heinrich von.
Beurkundet durch M. E . 1207— 1218, starb nach M. N. den
13. September 12 . .

137. Chevering, Leopold von.
Im  Lib. Cop. 1277, starb nach W. N. den 23. J u l i  12 . .
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138 Chlamcnstein, Poppo von.
Im  Lib. Cop. beurkundet 1282.

139. Cholnez, Ovtolf von.
Rach M. N. gestorben 8. Februar 12 . .

140 Chreuzpach (Chrespcch), Ulrich von.
Rach M. N. gestorben 29. Jun i 12 . .

141. Chunrad.
I n ,  Lib. Cop. als Kellermeister 1272.

142. Chunrad.
Nach M. N. als Pfarrer, gestorben 15. Oktober 12 . .

143. Chunrad.
Nach M. N. gestorben 29. November 12 . .

144. Chunrad.
Nach M. N. gestorben 10. Jänner 12 . .

145. Chunrad.
Nach M. N. Provisor in Krems, gestorben 18. September 12 . .

I n  einer Urkunde des Erzbischofs Eberhard vom Jahre 1211 
kommen als Zeugen unter den Domherren drei „Chimradus“ vor. 
i Urknnden-Rcgesten zur Geschichte Kärntens von Gottlieb Freiherr 
von Ankershofen. Urkunde Nr. 699.)

146. Conrad.
Beurkundet als Dompfarrer in M. R. im Jahre 1233.

147. Conrad.
Nach M. N. gestorben 27. Ju li 12 . .

148. Cuno.
Nach M. N. gestorben 8. Jänner 12 . .

149. Cuntz, Zacharias.
Nach W. N. gestorben 22. Dezember 12| 13 . .

150. Dietmar.
Als Domherr in M. R. für den Zeitraum  von 1202— 1240.

Nach M. N. starb int 13. Jahrhundert nur ein Domherr die
ses Namens, mithin können wird den T odestag : 18. Ju n i 12 . . 
hier anführen.
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151. Eberhard.
Als Domscholastikus in M. R. 1234.

152. Einwicus.
Wad} M. N. gestorben 23. Jän n e r 12 . .

153. Engelbert.
Durch das Lib. Cop. 1 2 . .  als Caminerer.beurkundet.

154. Engelbert.
Durch M. R. als Domherr im Jahre 1240 beurkundet.

155. Engelbert. '
Nach M. N. gestorben 19. April 12 . .

D ie D aten Nr. 153, 154 und 155 dürften ein und derselben 
Person zugehoreu.

156. Engelmar.
Als Domcustos im Jahre 1209 durch M. R. beurkundet. Scheint 
derselbe zu sein, welcher in des Freiherrn von Ankershofen Rege
sten Urkunde: Nr. 699, vom Jahre 1211 als custos et canonieus 
genannt wird.

Ju i Jahre 1207 ist ein Engelmar als Dompfarrer und 1211 
ein Domherr dieses Namens in M. R. beurkundet.

I n  den Necrologien des 13. Jahrhunderts kommt kein Engel
mar vor.

157. Ernst.
Als Domherr 1244 in M. R.

158. Ernst.
Nach M. N. gestorben 18. Jänner 12 . .

159. .Ernst.
Nach M. N. gestorben 10. Februar 12 . .

160. Franko Berthold.
Durch M. R. im Zeitraume von 1218— 1231 beurkundet.

161. Frcyberkeh (Freiberg), Erasmus von.
Nach W. N. gestorben 12. Oktober 12|13 . .

162. Friedrich.
Erscheint als Dompfarrer im Jah re  1244 in M. R.

163. Friedrich.
Im  Lib. cop, als Kellermeister im Jahre 1257.
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164. Friedrich.
Nach M. N. gestorben 22. M ai 12 . .

165. Friedrich.
Nach M. N. gestorben 7. Oktober 12 . .

166 Frisinger Heinrich.
Beurkundet 1218 als Domherr in M. E .

167. Frorisdorff, Heinrich von.
Im  Lib, cop. beurkundet 12 , .

168. Gerlochstainer, Johann.
Nach W. N. gestorben 2. April 12 |13 . .

169. Gotschalch,
I s t  als Diacon 1211 beurkundet in Ankershofens Regesten Nr. 699, 
nach M. N. starb ein Diacon dieses Namens den 18. Ju n i 12 . .

170. Gregor,
Nebst Ulrich Ortcnburg wurde ein Domherr dieses Namens vom 
Capitel 1256 nach Rom gesendet, starb jedoch während der Reise 
dahin. ( W. Annl, 8. R.)

171. Hartfried.
Als Dompfarrer 1203 in M. E.

172. Hartfried.
Als Domscholastikns von 1217 bis 1225 in M. E.

173. Hartnid.
Als Domherr von 1202— 1207 in M. R.

174. Hartwich.
Als Domherr 1202— 1231 beurkundet in M. R . , dürfte derselbe 
sein, welcher in den Regesten Ankershofens bei Urkunde N r. 699 
als Zeuge vorkommt.

175. Hartwich.
Erscheint 1240 als Kellermeister in M. R.

176. Hausbach, Dietrich von.
Nach M. N. gestorben den 5. — nach W. N. gestorben den 6. Ju li 
12 . . ,  im Letzteren wird er als Diacon aufgeführt.

177. Heinrich.
Als Spitalm eister 1203 beurkundet in M. R.
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178- Heinrich.
Als Dompfarrer 1208— 1214 in M. E.

179 Heinrich.
1209 als Cammerer in M. K.

180. Heinrich.
I n  M. R. genannt als Spitalmeister 1231.

181. Heinrich.
Als Snbdecan benrfuubct 1231— 1234 in M. E.

182. Heinrich,
Benrknndet als Domcustos 1240— 1246 in M. E.

183. Heinrich.
Benrknndet im Lib. Cop. als Domherr im Jahre 1250 nnb als 
Dompfarrer 1257.

I n  den Regesten von Ankershofen kommen in der Urknnde 699 
— drei Heinriche vor, welche 1211 als Zeugen unterfertigt sind.

184. Heinrich.
Domherren dieses Namens starben im 13. Jahrhundert nach M. N. 
sechs, nnb zw ar: den 9. April, — 19. M ai, —  3. August, —
17. September, — 29. Oktober — und 28. November.

185. Hell wich.
Benrknndet 1294 im Lib. Cop

186. Hermann.
Benrknndet in M. E. als Domherr von 1198— 1240.

187. Hermann.
Nach M. N. gestorben als Domcustos den 26. Jän n er 12 . .

188. Herandus.
Nach M. N. gestorben 3. September 12 . .

189. Heydenreich.
Benrknndet im Lib. Cop. 1256.

190. Kobold.
Benrknndet in M. R. als Domherr von 1203— 1218, als Dom- 
pfarrer 1218, als Domcustos von 1225— 1228 und ist nach M. N. 
als Cnstos den 6. November 12 . . gestorben. Es ist kein Zwei
fel, daß diese Notizen ein und dieselbe Person betreffen.

191. Judenburg, Bernhard von.
Nach M. R. beurkundet 1218— 1220.
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192. Justinger, Hermann von.
Beurkundet als Domherr im Lib. Cop. 1237.

(W eiter siehe Dechante Nr. 25.)
193. Lampoting, Hartneid von.

Beurkundet im Lib. Cop. 1277.
194. Lampoting. Wernhart von.

Beurkundet im Lib. Cop. 1289, starb nacf/ M. N. 5. Jänner 12,13 . .
195. Leibenz, Wülfing von.

Nach M. N. als Subdiacon gestorbell den 24. April 12 . .

196. Leibnitz (Wiedeniann schreibt: Leymtz), Hartneid von.
Nach M.  N. gestorben. 21. Dezeruber 12 . . jedenfalls erst nach 
1289, da er im letzteren Jahre  noch beurkundet ist im Lib. Cop.

197. Leo.
Nach M. N .  gestorben 28. M ai 12 .

198. Liupold.
Dorncantor 1218, (Ankershofens Regestell).

199. Ludwig.
S ta rb  nach JVL N, 15. August 12 . ,

200. Lungauer^ Otto.
Beurkundet in M.  R. als Donlherr 1218.

201. Megelinge, Heinrich von.
I n  M. R. beurkundet 1242.

202. Mernstein, Otto von.
Durch M. R. beurkundet 1242, im Lib. Cop. kommt derselbe be
reits 1237 urkundlich vor, wird aber dort „Motenstein Otto“ ge
nannt.

203. Nikolaus.
Nach M. N. gestorben 23. September 12 . .

204. Nopping1 Hartneid von.
Beurkundet im Lib. Cop. 1281.

205. Ortenburg, Ulrich Graf von.
Wurde 1256 wegen dem erzbischöflichen W ahlact nach Rom gesen
det. (Archiv für österr. Geschichte. 36 B de., 1. H älfte , pag. 7). 
I s t  ferner noch beurkundet beu 15. Ju li 1268.
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206. Otto
Als Kellermeister in M. R. 1208— 1214, nach M. N. gestorben.
11. Februar 12 . .

207. Otto.
S in d  in M. R. noch drei beurkundet, welche im Zeitraume von 
1142— 1240 Domherren waren. Unter diesen ist auch jener Otto, 
welcher 1242 Domprobst wurde. (W. Annl. 8. R .)

208. Pcrchaim (Pcrgheim), Heinrich von.
, I n  M. R. 1242.

209. Perthold.
I n  M. R. 1 2 1 8 -1 2 2 5 .

210. Perthold.
Nach M. N. gestorben 16. April 12 . .

211- Perthold.
Nach M. N. gestorben als Diacon den 11. April 12 . .

212. Pilgrim.
Als Domherr in M. R. 121-1.

213. Pilgrim.
Nach M. N. gestorben 10. April 12 . .

214. Poppo.
Nach m . N. gestorben 17. Oktober 12 . .

215. Purgravius, Conrad.
Durch M. R. 1242— 1244.

216. Rabdorf, Heinrich von.
Is t  im Lib Cop. beurkundet von 1279 bis 1281.

I n  den beiden Necrologien von M. und W. ist als Todestag 
der 5. Ju n i 12 . . angeführt, jedoch ist er „ R e b d o r f-1 genannt.

217. Radeck, Chunrad von.
Beurkundet im Lib. Cop. 1282.

218. Rubin.
Als Canonicus in Ankershosens Regesten genannt.

219. Rüdiger.
Als Domherr im Lib. Cop. von 1198— 1203, ferner ebendort und 
in Ankershofens Regesten als Spitalmeister von 1207 bis 1211.
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Georg Pichler führt in seiner „Geschichte der ehemaligen Herr
schaft Radeck" (Archiv für Kunde österreich. Geschichts - Quellen. 
8 B d .) einen Rüdiger von Radeck an , welcher 1207 Hospitalar 
war und 1225 Bischof von Chiemsee wurde.

220. Rüdiger.
Nach M. N. als Pfarrer gestorben den 28. April 12 . .

221. Rudolf.
Als Domherr in M. B. 1244.

222. Rudolf.
Nach M. N. gestorben 28. M ärz 12 . .

223. Rudolf.
Nach M. N. gestorben 10. April 12 . .

224. Rupert.
Nach M. N. gestorben 29. September 12 . .

225. Salmannsweiler, Conrad.
I n  M. B. als Kellermeister im Jahre 1242 beurkundet.

226. Salzburghoven, Otto von.
'Nach M. N. gestorben 31. Oktober 12 . .

227. Schnalle, Friedrich.
Durch M. R. beurkundet 1231.

228. Schwindach, Heinrich von.
Nach M. N. gestorben 11. Februar 12 . . 1281 ist derselbe noch
beurkundet im Lib, Cop.

229. Seifried.
Als Domherr und Zuchtmeister im Lib. Cop. im Jahre 1289,

230. Sieghard.
Als Domherr von 1202 bis 1225 in M. B. Nach M. N. gestorben
21. M a i 12 . .

231. Sikkinger, Ulrich von (Sikkingen, Sickingl).
Als Domherr im Jahre 1280 beurkundet. (Siehe Dechante Nr. 23.)

232. Sperculum, Heinrich.
Beurkundet 1281 im Lib. Cop.
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233. Stauffencck, Ovtolf von.
Beurkundet int Lib. Cop 1294, — kommt in einer Urkuitde des 
Domoblah-Privilegienbnches (ConsiftoriallArchiv) dd. S t .  Pölzen
tag 1305 als Zeuge, jedoch mit dem Nam en: „Ortlieb“ vor, — 
ebenso in einer Urkunde vom Jahre 1312. I n  M. N. steht: 
Ortlieb von Stauffencck gestorben teil 2. August 13 . .

234. Taehensteiner Heidenreich.
.Nach W_ N. gestorben 10. Dezember 12|13 . .

235. Tirstein, Wemb er von.
Ott M. R. beurkundet 1229.

236 Tollcnstein, Friedrich von.
Beurkundet 1293 im Lib. Cop., nach M. N. gestorben 9. August 12 . .

237. Tyrnä, Caspar von.
Nach W. N. gestorben als Subdiacon den 7. Ju li 12 . .

238. Ulrich.
I n  M. R, im Zeiträume von 1209— 1244 sind drei Domherren 
dieses Namens beurkundet.

239. Ulrich.
Im  Lib. Cop, als Kellermeister 1234.

240. Ulrich.
Im  Lib. Cop 1277.

241. ülsehalcus.
Nach M. N. gestorben 4. Oktober 12 . .

242. Veilstein, Friedrich von.
Nach W. N. gestorben 9. August 12 . .

243. Volchmar.
Ott M. R. von 1 2 0 2 -1 2 1 7 .

244. Vollmar.
Nach M. N. gestorben 26. M ai 12 . .

245. Vonstorf, Chunrad von.
Om Lib. Cop. 1281.

246 Vranowa, Friedrich von.
Out Lib. Cop. 1279.

247. Vusuillus, Heinrich.
Nach M. N. gestorben 1. Ju n i 12 . .
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248. Walchunus.
Nach M. N. gestorben 1. April 12 . .

249. Werd, Ulrich von.
I n  M. R. beurkundet 1220.

250. Wernhard.
I n  M. R. 1225 als Domherr und im Lib. Cop. 1267 als Keller
meister.

251. Wernher.
I n  M. R. 1202 als Kellermeister.

252. Wernher.
Nach M. N. gestorben 10. M ai 12 . .

253 Wernher.
Nach M. N. gestorben 19. M ai 12 . .

254. Wezelo.
Nach M. N. gestorben 22. Dezember 12 . .

255. Wilhelm.
Beurkundet in M. R . 1202— 1211 , nach M. N. gestorben den 
21. August 12 . .

256. Wichpoto.
Nach M..N. gestorben 3. M ärz 12 . .

257. Wolfram,
Als Dompfarrer 1231 in M. R. beurkundet.

258. Wolfram.
Nach M. N. gestorben 16. Dezember 12 . .

259 Wolfgang (Wolfgerus).
Nach M, N. als Subdiacon gestorben 29. M ai 12 . .

XIV. J a h r h u n d e r t .

260. Arberger, Georg.
Nach M. N. gestorben 22. Jänner 13 . .

261. Bos, Ortolf.
Beurkundet 1312 im Lib, cop.
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262. Charelsperger (Karlsperg, Karelsperg), Heinrich.
Beurkundet als Domherr 1392, ferner als Chorherr, P farrer und 
Spitalmeister 1398 im Domoblah-Privilegiumsbuche, jedoch mit 
bell N am en: „Hanns von Karelsperg.“

(Siehe Dechaute Nr. 42.)
263. Cholenz, Ulrich von.

Im  Lib. Cop. beurkundet 1312.
264. Chreyger, Georius.

Nach W. N. gestorben als Dompfarrer 28. M ai 13 . .
265. Comes, Eberhard.

Im  Lib. Cop. 1317 beurkundet.
266. Cropf Hermann.

Beurkundet 1305 im Lib. Cop., und kommt 1312 als Zeuge in 
einer Domoblah-Urkunde vor.

267. Ebran von Lauttcrbach, Johann.
Im  Lib. Cop. 1360 beurkundet, nach M. N. gestorben 16. S ep 
tember 13 . .

268. Empel, Heinrich.
Nach M. N. gestorben 9. Oktober 13 . .

269. Emmerberg, Berchtold von.
Beurkundet 1327 im Lib. Cop. ist nach M. N. gestorben 14. M ärz 13. .

270. Frawenburg, Georius von.
Nach M. N. gestorben 12. Ju li 13 . .

271. Friedrich.
Nach M. N. gestorben als Diacon den 3. Oktober 13 . .

272. Glimpf, Meinhard.
Nach W. N. als Penitentiarius gestorben 22. M ärz 13)14 , «

273. Goldach, Wülfing von.
Beurkundet im Lib. Cop. 1354.

274. Gotfried.
Nach M. N. gestorben als Subdiacon 9. Februar 13 . .

275. Grayfspach (Greifsbach, Graispach), Heinrich Graf von.
Im  Lip. Cop. 1312 beurkundet, nach M. N. gestorben 17. April 
13 . . ,  das Necrologium enthält den Zusatz: „qui fuit quasi ulti- 
mus huius magnifici generis de genere principum.“
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276 Haeusler Johann,
Nach M. N. gestorben 2. August 13 . .

277. Handericus Heinrich,
Im  Lib. Cop. 1331.

278. Heinrich der klarer.
S o  beurkundet 1336 im Lib. Cop.

279. Igel, Lampold der.
Im  Lib. Cop. beurlaubet 1307.

280. Imzing, Scifried von.
Nach M. N. gestorben 27. November 13 . . I n  W. N. steht 
„Anhing".

281. Lampolting (Lampoting) , Andreas von.
Im  Lib. Cop. 1350.

282. Leitz, Heinrich von.
Im  Lib. Cop. 1332.

283. Liebenberg, Johann von.
Im  Lib. Cop. 1346.

284 Liebenberg, Caspar.
H at am S t .  Dyonysitag 1420 das Oblayamt übernommen, sein 
Nachfolger war Sigmund von Volkenstorff 1424 (Anmerkung im 
Dom Oblay Urbar, Ceutral-Registratur), mithin dürfte dessen in 
M. N. angegebene T odestag : 17. September 1424 sein.

285. Losenstein, Berthold von.
Als Domherr im Lib. Cop. 1381.

286 Lüntzer, Chunrad der.
Kommt 1312 in einer Urkunde der Domoblay als Zeuge vor. 

Nach W. N. gestorben 24. Oktober 13 . .
287. Mattsee , Chunrad von.

Nach M. N. gestorben 24. November 13 . .
288. Mitterkircher, Wernher von.

Im  Lib. Cop. 1312 und in demselben Jahre als Zeuge in einer 
Urkunde der Domoblay.

289. Montparis, Ulrich von.
Im  Lib. Cop. 1304,
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290. Muschopf, Carl,
Im  Lib. Cop. 1312.

291. Neitperch, Ulrich von.
Im  Lib. Cop, 1322, nach W. N. gestorben 6 . M ai 13 . .

292. Niklas, der klarer.
I n  einer Urkunde des Domoblah Privilcgiumbuchcs vom I .  1305, 
und in einer solchen 1306 kommt Obiger als Zeuge vor mit den 
W orten: „Nicla der Tnmpharrer.“

293 Oberndorf, Christian von.
Im  Lib. Cop. 1320, nach M. N. gestorben 21. November 13 . .

294. Ovenstetten, Eberhard von.
Im  Lib. Cop. 1336, kömmt noch 1349 als Domherr vor.

295. Paulsdorf, Albert von.
Nach M. N. gestorben 22. Dezember 13| 14 . .

296 Perchaim, Friedrich von.
Im  Lib. Cop. 1312, nach M. N. gestorben 28. Februar 13 . . 

297. Perchaim, Hermann von.
Im  Lib. Cop. 1322, nach W. N. gestorben 30. Jänner 13 . . 

298 Pcrneker (Perenkh) Ekhart von.
Im  Lib. Cop. 1371, kommt 1390 als Spitalmeister vor.

299. Pcrnekke, Albert von.
Nach M. N. gestorben 9. Ju li 13 . . '

300. Polhaimer, Georius.
Nach M. N. gestorben 16. September 13 . .

301. Posach, Hermann.
Nach W. N. gestorben 26. Jän n er 13! 14.

302 Preysing, Greymold von.
I n :  Lib. Cop. 1339, nach W. N. gestorben 9. April 13 . .

303. Pukx (nach W. N. Puy) Rudolph von.
Nach M. N. gestorben 17. Jänner 13 . .

304, Raunacher Georius.
Nach W. N. gestorben 2. Ju li 13 . . als Dompfarer.

1 7 *
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305. Regensburg, Carl von.
Im  Lib. Cop. 1312 Beurlaubet. J u  einer Urlaube ber Do moblay 
vou bcnfelBcu Ja h r  kommt er vor als : „Charel von Regenspurch/1

306. Rcichlcr (Reicher) von Rottau 
Im  Lib. Cop. 1360 Beurlaubet.

307. Rcicheke, Conrad von — genannt der Schenk.
Nach M. N. gestorben bcn 27. Oktober 1 3 |1 4 ..  auf ber Rückreise 
von P a ris , Ivo er ftubirtc, uub würbe zu Heibelberg Begraben.

Nach W. N. „Reichenecka uub hatte bieses Geschlecht sein 
Stammschloß süblich vou S t .  Georgen in Steiermark.

308. Ror, Johann.
Nach M. N. gestorben 30. August 13 . .

309. Rorar, Johann.
Nach M. N. gestorben 15. September 13 . .

310 Rotau, Reichavd von.
Nach M. N. gestorben 4 . ,  nach W. N. beit 23. Ju li 13 . ., war 
Dompfarrer.

311. Sattelbogen, Conrad von
Nach M. N. gestorben 5. Dezember 1343.

312. Sauraucr, Georius.
Nach M. N. gestorben 26. Ju n i 13 . .

313. Saurauer, Ulrich.
Nach M. N. gestorben 5, Dezember 13 . W. N. neunen 1343.

314. Saxo, Ulrich.
Nach W. N. gestorben 31. Oktober 13 . .

315. Schcnkh, Gregor.
Im  Lib. Cop. 1371, uub burch eine Urin übe vom Jahre 1385, in 
letzterer als Chorherr uub (Senn in er er beurlaubet.

(Weiter sehe m a n : Dechante Nr. 35 uub Dompröbste Nr. 26.)
316. Schcrfenberch, Hugo von.

Nach W. N. gestorben 16. Oktober 13 . . I n  M. N. erscheint er 
mit beut T aufnam en: Longin.

317. Schawerbech, Wernhcr.
Nach M. N. gestorben 10. Februar, nach W. N. 20. Februar 1 3 ..
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318. Schünperger, Johann.
Nach W. N. gestorben 9. September 13 . .

319. Schoups, Johann.
Nach M. N. gestorben 8. September 13] 14 . .

320. Seman, Chunrad.
Nach M. N. gestorben 16. September 13 . . .

321- Stadau, Nikolaus von.
Erscheint 1305 in einer Urkunde des Domoblay-Privilegiumbuches 
alö Zeuge: „Nycla der Stadawev“, — 1398 ist derselbe noch im 
Lib. Cop. beurkundet.

Nach W. N. gestorben 31. Dezember 13114 . .
322. Taching (Taeching), Friedlich von.

Beurkundet im Lib. Cop. 1312, nach M. N. gestorben 3. Novem
ber 13 . .

323. Tann, Ekkard von.
Im  Lib. Cop. 1371, nach W. N. gestorben 28. M ärz 13 . .

324 Tetclheim, Johann von.
Im  Lib. Cop. 1317, nach M. N. gestorben 20. Jun i, W. N. er
gänzen daö Todcdjahr mit 1341.

325. Tover, Chunrad von.
Beurkundet 1369 im Lib. Cop. und 1381 als Chorherr und 
S p italer.

326. Traun, Dietmar von.
Nach W. N. gestorben 15. Jänner 13 . . ,  scheint identisch zu sein mit

327. Trauner, Dietmar der,
welcher 1312, sowohl im Lib. Cop. wie auch in einer Urkunde der 
Domoblah vorkommt. S ta rb  nach M. N. den 23. Jän n er 13 . .

328 Türs, Rudolf.
Nach W. N. gestorben 18. M ärz 13 . .

329. Ungnad, Friedrich.
Im  Lib. Cop. 1312, nach W. N. gestorben 26. Dezember 13 . .

330. Utz, Heinrich von.
Im  Lib Cop. 1312.
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331. Velben, Chunrad von.
I m  Lib. Cop. 1336, nach M. N. gestorben 25. November 13 . .

332. V ü l, Leo de.
Im  Lib. Cop. 1316, daher der in M. N. angegebene T odestag: 
31. August, nicht dem 13., sondern dem 14. Jahrhundert angehört.

333. Weizzeneck Ortolf von.
Erscheint 1323 int Lib. Cop.

334. Wulfingus de Goldeck,
Nach M. N. gestorben 15. M ärz 1392.

XV. J a h r h u n d  e r t.

335- Aschringer, Thomas,
Custos und Cammermeister 1456. S ta rb  nach W. N. den
1. Februar 1468.

336. Aham (Ahaimer), Burkhart von.
Erscheint in den Familienbüchern des nunmehr grast. Hauses als 
Domherr des Erzstiftes Salzburg im Jahre 1465 eingetragen.

337. Aham, Rupert von.
Beurkundet 1469 im Lib. Cop., nach M. N. gestorben 5. Ju li  1475.

338. Dieting,
Erscheint 1404 im Lib. Cop.

339. Ebser, Johann.
Als Spitalm eister in den Urbarien 1412 und im Lib. Cop. 1421 
beurkundet.

340. Ebron, Christof.
Uebernahm die Domoblah 1466, und kommt 1475 noch als Chor
herr im Urbar vor.

(Weiter sehe man Domdechante Nr. 50.)
341. Fewchter, Georg.

Im  Lib. Cop. 1435, nach M. N. gestorben 28., nach W. N. den
29. November 1444, beide führen ihn als Scholastikus an.

342. Flekkcn, Heinrich von.
Im  Lib. Cop. 1439.
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343. Frewntsberger, Stefan,
Nach M. N. gestorben 7, Oktober 1407.

344. Hasclawer Krafft.
Erscheint 1413 im Lib. Cop.

345. Hochsteuer , Friedrich.
Im  Lib. Cop. 1494 genannt.

346. Holneck, Sigmund von.
Im  Lib. Cop. 1484 und im Necrologium von S t .  Peter bei der 
Verbrüderung.1494 genannt.

347. Lader, Hadmar von.
Im  Lib. Cop. 1433 imb 1448 genannt. Laut Urbareintragung 
übernahm er 1447 nach Prankher das Oblayamt und führte sol
ches bis 1452, wonach Borer folgte.

(Weiter siehe Domdechante Nr. 47.)
348. Lambucher, Georg.

Im  Lib. Cop. 1439.

349. Mau Liner (Mantter), Andrae.
Im  Lib. Cop. 1474 bereits als Domherr beurkundet.

(Weiter sehe man Domdechante Nr. 51.)
350. Menndorf, Johann.

An der inneren Seite des Einbandes eines Domoblay-Urbariums 
(Centr. - Registratur) haben die das Oblahamt Uebernehmenden 
sich eirigeschrieben und steht in der ersten Z eile : „Anno Dni.
Mcccviiij Ego johs, Memulorf incepi Rege oblajum in die Mathey 
aplV'

Nachdeni sein Nachfolger den A m tsantritt am Dionysitag 1420 
eingetragell hat, so dürfte der in M. N. angegebene T odestag:
5. Oktober, jener des Jahres 1420 sein.

351. Monfort, Johann von.
Erscheint 1494 bei der Verbrüderung als Domherr und im Lib. 
Cop. wird er 1497 genannt, in welch letzterem Jahre er ttctd) M. N. 
den 18. Oktober starb.

352. Nothaft, Christof.
1484 im Lib. Cop. und 1494 im Verbrüderuugsakt beurkundet.

353. Ortenburg, Oswald Graf von.
Wurde 1429 Oblajar und erscheint als solcher ein zweitesmal im 
Jahre 1434, sein Nachfolger in diesem Amte begann im I .  1442.
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354. Pellendorf, Dietnigus von.
Nach W. N. gestorben 7. Ju n i 1411.

355. Pergauer, Peter.
Nach W. N. gestorben 25. Februar 1417.

356. Peyrl, Leonhard.
W ar vor der 1494 geschehenen W ahl zum Domdechant, Schola- 
stikus (Siehe Domdechante N r. 52.)

357. Plankenfcls, Friedrich.
Im  Lib. Cop. 1494 beurkundet.

358. Plankeniels, Ulrich.
Im  Lib. Cop. 1448.

359. Pramcr, Hanns.
I m  Lib. Cop. 1494, ferner im Necrologium von S t . Peter in 
demselben Jah re  aufgeführt, a ls : „Canonicus et Vicarius in spiri- 
tualibns et plebanus Eccl. Salzbg.“ Wird weiter auch bei der 
Verbrüderung genannt.

360- Prankher, Friedrich von
übernahm 1145 die Dom oblay, ist als Spitalmeister 1450 und 
1448 im Lib. Cop. beurkundet.

(W eiter siehe Dompröbste N r. 31.)
361. Raspek, Johann.

Nach W. N. gestorben 19. Dezember 14 . .
362. Rattmannsdorfer, Melchior.

Derselbe übernahm 1456 die Dom oblay, erscheint 1469 im Lib. 
Cop., übernahm 1456 die Dom oblay, die er jedoch noch in dem
selben Jah re  übergab, und im September 1475 kömmt sein Name 
noch im Domurbar vor.

Nach W. N. gestorben 1. Oktober 14 . . als Pfarrer.
363 Rechenbuger, Johann.

Im  Lib. Cop. 1469, nach M. N. (Reichenburg) gestorben den
25. April 1471.

364, Reysperger, Johann.
Im  Lib. Cop. 1403.

(Siehe Dompröbste 9h\ 28.)
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365. Rindsmaul, Ruprecht.
Wird beim Verbrüderungsakt 1494, dann 1497 im Lib. Cop; ge
nannt, und starb nach W. N. den 8. April 1508.

366. Rohr, Rernhard von.
Im  Lib. Cop. 1448, 1452 übernahm er die Domoblah und behielt 
solche bis 1456.

367- Schaumburg, Friedrich Graf.
Im  Lib. Cop. 1469, im Domurbar 1475 genannt.

368. Stubenberg, Caspar von.
Im  Lib. Cop, 1460 beurkundet, von 1456 bis 1462 O b lasar, in 
einer Urkunde von 1467 als Domherr und Stadtpfarrer.

369. Sweinpeck (Schweinpekh, Sweinpeckh), Tybold
übernahm 1431 das Oblayamt und behielt solches bis 1434, er
scheint 1437 im Lib. Cop. und ist urkundlich als Domherr und 
Spitalmeister 1438 und 1439 genannt.

370. Toppier, Hanns.
Im  Lib. Cop. 1448 genannt.

371. Trautmannsdorf (Trautmanstorffer) , Balthasar von. 
Wird im Necrologium von S t .  Peter 1500 als Domherr genannt.

372. Trautmanstorfer, Christof von.
Erscheint .1469 im Lib. Cop. und 1475 hat derselbe die Domoblah 
übernommen und bis 1479 geführt.

373. Truchsaetz, Friedrich von
hat 1426 die Oblay übernommen und behielt dieses Amt bis 1429.

374. Tuntzo, Zacharias.
Nach M. N. gestorben 21. Dezember 1475.

375. Volkenstorf, Christof von
übernahm 1467 die Oblay, erscheint 1469 im Lib. Cop. und starb 
1469 nach W. N. den 6. M ärz 1486.

376 Volkenstorf, Sigmund von
hat zu Georgi 1424 das Oblahamt angetreten und solches bis 
1426 geführt.

(Siehe Dompröbste Nr. 29.)
377. Waehinger, Johann von.

Im  Lib, Cop. 1441 genannt, war von 1442—1445 O blajar und 
starb nach W. N. 12. September 14 . .
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378. Welser, Rupert.
Wird im Necrologium des S tiftes S t .  Peter 1496 als Domherr 
genannt.

379. Welsperg, Christof von ,
übernahm 1463 und erneuert 1479 das Oblajamt.

(Siche Dechante Nr. 48.)
380. Zinzendorf (Sinzendorf), Hanns von.

Im  Lib. Cop. 1356 beurkundet.

C. Von 1513 bis 1803.
(Von 1803 bis zu der 1806 geschehenen Aufhebung fanden keine A»f-

schwörungcn statt).

381. Balthasar von Stubenberg 
382 Johann Christof von Sinzendorf
383. Bartlmae von Plankcnfels
384. Balthasar von Lamberg
385. Sigmund von Ortenburg
386. Andreas von Trautmannsdorf
387. Christof von Weissenegg
388. Rudolf von Kuenburg
389. Markard von Stain
390. Anton von Kuenburg
391. Leonhard Graf von Schernberg
392. Sigmund von Keutschach
393. Georg von Lamberg
394. Georg von Salm
395. Johann von Alban
396. Arnulf von Lamberg
397. Johann von Tannenberg
398. Sigmund Thun
399. Georg von Weissenegg
400. Ambrosius von Lamberg
401. Christof von Feiningen
402. Friedrich von Riesenbach

c. 1493. 
c. 1494. 
c. 1494. 
c. 1496. 
c. 1496. 
c. 1500. 
c. 1500. 
c. 1503. 
c. 1514. 
c. 1515. 

c. 1514-1526. 
c. 1515-1519. 
c. 1515-1520. 
c. 1515-1527. 
c. 1516-1526.

1516-1527.
1516—1527.
1 5 1 6 -  1527.
1 5 1 7 -  1527. 

c. 1519.
1519.
1519.
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403. Andrae von Kuenburg 1519.
404. Jodok von Riesenbach 1519.
405. Albrecht von Sinzendorf 1519.
406. Georg Graf Ortenburg 1519.
407. Balthasar von Madruz 1519-1526.
408. Martin von Neudegg. 1519-1526.
409. Alexander von Haslang 1519-1526.
410. Paul von Plankenfels 1519-1526.
411. Conrad von Pappenheim 1519-1526.
412. Seifried von Ostein 1519-1526.
413. Christof Adam von Nussdorf 1519—1526.
414. Wilhelm von Rogendorf 1519—1526.
415. Jakob von Scala 1519-1526.
416. Johann Graf Schaumburg 1519—1526.
417. Pilgrim von Puechheim 1519-1530.
418. Caspar von Riesenbach 1525.
419. Wolfhard von Ramseyden 1526.
420. Conrad von Daxberg 1526-1530.
421. Arnulf von Sinzendorf 1527.
422. Johann von Kuenburg 1527.
423. Paul Stadler 1527.
424. Eberhard von Hirnheim 1528.
425. Eberhard Peuschcr von Leonstein 1528.
426. Johann von Malathein 1528.
427. Friedrich Markgraf von Brandenburg 1529.
428. Christof Graf von Schernberg 1529.
429. Heinrich von Daxberg 1530.
430. Philipp Albert von Stain 1530-1535.
431. Eberhard von Gumpenberg 1530—1536.
432. Seifried von Gleinitz 1533.
433. Conrad von Adlmannsheim 1535.
434. W olf Dietrich von Maxlrain 1535.
435. Christof von Madruz 1535.
436. Bartlmae von Tannhauser 1536,
437. Sebastian von Kugelhammer 1536.
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438. Wolfgang Graf Salm 1537,
439. Christof von Lamberg 1537.
440. Johann von Kuenburg 1539.
441. Wilhelm von Trautmannsdorf c. 1540.
442. Johann Auer von Puelach 1541.
443. Onofrius von Preysing 1543.
444. Hieronymus Willibald von Seiboltstorf 1544.
445. Sigmund von Herberstein 1544
446. Gotthard von Wolfstain 1545.
447. Achaz Freiherr von Herberstein 1545.
448. Carl von Montani 1547.
449. Johann von Schwcndi 1547.
450. Ulrich von Ortenburg 1548.
451. Virgil von Uiberacker 1549.
452. Michael von Kuenburg 1550.
453. W olf Dietrich von Trautmannsdorf 1550.
454. Laurenz von Sinzendorf ' 1551.
455. Balthasar von Rau nach 1551.
456. Johann Christof von Frauenberg 1552.
457. Achaz vom Thurn 1553.
458. Christof Ungnad von Sunegg 1553.
459. Johann Rudolf von Hohenegg 1553.
460. W olf Adam von Haunsberg 1553.
461. Albrecht von Siegestors 1554.
462. Veit von Frauenberg 1554.
463. Georg von Kuenburg 1555,
464. Johann Jakob Khuen von Belasy 1555-
465. Urban von Trenbach 1556.
466. Ludwig von Siegestors 1556.
467. Albert von Völkner. 1558-
468. Sigmund Friedrich Graf Fugger 1558.
469. Alexander von Hallegg 1559.
470. Anton Graf Lodron 1559.
471. Hilibrand Freiherr von Madruz 1561.
472. Johann Jakob Khuen von Belasy 1561.
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473 Christof von Memmingen 1561.
474. Georg Rudolf von Leobenegg 1562.
475. Johann Georg von Frauenberg 1562.
476 Simon von Thun 1562.
477. Joachim Berner von Gottenrade 1564.
478. Christof von Wölkenstein 1565.
479. Ernst, Churfürst von Cöln 1566.
480 Michael Freiherr von Wolkenstein 1566.
481. Nikolaus von Trautmannsdorf 1567.
482. Julius Auer von Tobel und Kleeberg 1567.
483. Johann Jakob von Uibcracker 1568.
484. Wilhelm Auer von Tobel und Kleeberg 1568.
485. Johann Friedrich von Weittingen 1571.
486. Johann Wilhelm von Trautmannsdorf 1572.
487. Johann Sebastian von Preysing 1574.
488. Johann Jakob von Lamberg 1575.
489. Christof Schürff von Schönwör 1575.
490. Sigmund von Arzt 1576.
491. Johann Rieger von Westernach 1578.
492. W olf Dietrich von Raitenau 1578.
493. Johann Anten von Thun 1578.
494. Hillebrand von Stain 1579.
495. Johann von Kuenburg 1580.
496 Ernst Freiherr von Wolkenstein 1583.
497. Johann Christof von Seiboltstorf 1583.
498. Johann Pilgrim von Castelletto 1583.
499. Sbinko Berkha, Freiherr von Daub und Lippa 1585.
500. Ferdinand Wilhelm, Herzog von Baicrn 1585.
501. Philipp, Herzog von Baicrn 1586.
502. Ulrich Freiherr von Königseck 1587.
503. Marx Sittich Graf von Hohenems 1589.
504. Wilhelm von Kuenburg 1589.
505. Albrecht Freiherr von Törring 1592.
506. Krafft von Weittingen 1593.
507. Engelhard Boymund von Payrsberg 1594.
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508. Christof Freiherr von Wolkenstein 1595.
509. Georg von Kuenburg 1596.
510. Markard von Freiberg 1596.
511. Leopold, Erzherzog von Oesterreich 1596.
512. Johann Rudolf Khuen von Belasy 1596.
513. Ehrenfried von Kuenburg 1598.
514. W olf Wilhelm von Schrattenbach 1599.
515. Markard von Sclrwendi 1599.
516. Wilhelm Freiherr von Welsberg 1600.
517. Johann Stefan von Klosen 1602.
518. Carl, Erzherzog von Oesterreich 1602.
519. Eitel Friedlich Graf Hohenzollern 1603.
520. Nikolaus Freiherr von Wolkenstein 1604.
521. Paris Graf Lodron 1606.
522. Michael von Landenberg 1606.
523. Johann Jakob Graf Königseck 1606.
524. W olf Wilhelm von Stahl 1607.
525 Joachim von Slain 1611.
526 Constantin von Liechtenstein 1612.
527. Philipp Ferdinand Freiherr von Welsperg 1612.
528. Johann Sigmund Freiherr von Lambcrg 1613.
529. Vitus Freiherr von Wolkenstein 1613.
530. Euseb Tulliers Freiherr zu Froberg 1614.
531. Otto Friedrich Graf Fuechhcim 1615.
532. Johann Christof von Liechtenstein 1616.
533. Sixtus Werner von Sumerau 1616.
534. Carl Albrecht Freiherr von Fugger 1618.
535. Johann Adam von Raslang 1618.
536. Johann Bernhard Freiherr von Herberstein 1624.
537. Johann Wilhelm Graf Freysing 1624.
538 Ulrich Conrad von Stadion 1624.
539. Johann Franz Graf Freysing 1625.
540. Rudolf Philipp Landgraf von Leuchtenberg 1625.
541. Constantin Graf Liechtenstein 1626.
542. Sebastian Bartlmae Graf Lodron 1626.
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543. Johann Dietrich Freiherr von Muggenthal
544. Georg Ulrich Freiherr von Wolkenstein
545 . Ferdinand Wilhelm, Pfalzgraf
546. Adam Laurenz Graf Törring
547. Maximilian Heinrich, Herzog von Baiern
548. Max Sittich von Wollfurth
549. Franz Graf Lodron
550. Guidohaid Graf Thun
551. Franz Leopold Graf von Hohenems
552. Nikolaus Graf Lodron
553. Franz Virgil Graf Spaur
554. Carl Virgil Graf Liechtenstein
555. Carl Ferdinand Freiherr von Muggenthal
556. Johann Bapt. Graf Lodron
557. Franz Carl Khuen von Bclasy
558. Albert Sigmund, Herzog von Baiern
559. Johannn Sigmund Freiherr von Wolkenstein
560. Maximilian Graf Trautmannsdorf
561. Wenzl Wilhelm Graf Hofkirchen
562. Wenzl Graf Thun
563. Konrad Fortunat Graf Spam
564. Berthold Graf Königseck
565. Carl Graf Castelbarco
566- Max Gandolf Graf Kuenburg
567. Sigmund Franz, Erzherzog von Oesterreich
568. Carl Philipp Freiherr Ulm zu Erbach
569. Johann Joseph Fortunat Graf Preysing
570. Ferdinand Leopold Graf Martiniz
571. Johann Franz Freiherr von Haslang 
572- Ernst Graf Trautson
573. W olf Sigmund Freiherr von Leub Hing
574. Johann Jakob Khuen von Belasy
575. Christof Graf Trauchbürg
576. Franz Anton Graf Königseck
577. Johann Ernst Graf Thun

1626.
1628.
1629.
1629.
1629.
1630.
1632.
1633.
1634.
1635.
1636.
1637.
1638. 
1638 
1638.
1638.
1639.
1641.
1642.
1643. 
1643.
1643.
1644.
1644.
1645. 
1649.
1651.
1652. 
1654. 
1654. 
1657. 
1660. 
1660. 
1662. 
1662.
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578. Wolf Friedrich Freiherr von Laimingen 1663.
579. Hermann , Markgraf von Baden 1664.
580. Wilhelm Freiherr von Fürstenberg 1664.
581. Sigmund Ignaz Graf Wolkenstein 1664.
582. Johann Franz Graf Thun 1667.
583. Joachim Albrecht Freiherr von Leublfing 1667.
584. Polycarp Wilhelm Graf Kuenbürg 1669.
585. Franz Caspar von Stadion 1669.
586. Franz Gobert Graf von Aspermont 1669.
587. Ferdinand Graf Kuenburg 1670.
588. Johann Friedrich Ignatz Graf Freysing 1671.
589. Maximilian Graf Scherffenberg 1673.
590. Johann Philipp Graf Lamberg 1675.
591. Johann Sigmund Graf Kuenburg 1675.
592. Carl Philipp, Pfalzgraf 1678.
593. Sigmund Carl Graf Castelbarco 1678.
594. Hugo Franz Graf Königseck 1678.
595. Rudolf Josef Graf Thun 1679.
596. Maximilian Adam Graf Liechtenstein 1681.
597. Friedrich Ernst Euseb Graf Friedberg 1681.
598. W olf Hanibal Graf Schrattenbach 1682.
599. Franz Albrecht Graf Oettingen 1685.
600 Franz Anton Graf Harrach 1686.
601. Christian Lothar Josef Graf Königseck 1688.
602. Georg Jakob Anton Graf Thun 1688.
603. Paris Dominik Graf Wolkenstein 1688.
604. Franz Ignatz Josef Graf Oettingen 1688.
605. Franz Anton Adolf Graf Wagensberg 1690.
606. Franz Max Graf Liechtenstein 1690.
607. Johann Bapt. Graf Arco 1691.
608. Johann Josef Fortunat Graf Preysing 1691.
609. Paris Julius Graf Salm 1692.
610. Leopold Anton Freiherr von Firmian 1694.
611. Philipp Carl Graf Fürstenberg 1695.
612. Sigmund Felix Graf Schrattenbach 1696.
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613. Adolf August Graf Althann 1697.
614. Sigmund Graf Arco 1698.
615. Jakob Maximilian Graf Thun 1699.
616. Maximilian Josef Graf Kuenb.urg 1701.
617. Georg Christian Fürst von Lobkowitz 1702.
618. Franz Carl Josef Graf Kaunitz 1704!
619. Christof Philipp Graf Liechtenstein 1706.
620. Josef Dominik Graf Larnbcrg 1706.
621. Carl Josef Graf Kuenburg 1706.
622. Anton Maria Friedrich Graf Fürstenberg 1706.
623. Andreas Jacob Graf Dietrichstein 1708.
624. Josef Oswald Graf Attems 1708.
625. Johann Georg Freiherr von Colonna 1711.
226. Josef Wilhelm Graf Friedberg 1712.
627. Franz Josef Graf Kinigi 1713.
628. Franz Alois Graf Lamberg 1713.
629. Carl Graf Harrach 1714.
630. Ferdinand Ottocar Graf Starhemberg 1717.
631. Jakob Ernst Graf Liechtenstein 1717.
632. Philipp Ludwig Graf Sinzendorf 1717.
633. Hanibal Felix Graf Thurn 1718.
634 Ernst Emanuel Graf Harrach 1719.
635. Franz Carl Graf Friedberg 1719.
636. Johann Josef Graf Trautson 1720.
637. Josef Franz Valerian Graf Arco 1721.
638. Caspar Ignatz Graf Kinigi 1723.
639. Leopold Graf Starhemberg 1723.
640. Johann Georg Graf Schrattenbach 1724.
641. Johann Reichart Graf Gallenberg 1724.
642. Georg Felix Graf Arco 1726.
643. Leopold Ernst Freiherr von Firmian 1728.
644. Vigil Maria Freiherr von Firmian 1728.
645 Wolfgang Leopold Graf Wildenstein 1728.
646. Josef Maria Graf Thun 1729.
647. Johann Bapt, Graf Thurn - Taxis 1729.

18

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



274

648. Ernst Amadeo Graf Attems 1730.
649. Sigmund Christof Graf Schrattenbacli 1731.
650. Leopold Anton Graf Podslatsky 1733.
651. Carl Hanibal Graf Dietrichstein 1733.
652. Friedrich Eugen , Herzog von Würtemberg 1740
653. Peter Graf Thun 1743.
654. Philipp Carl Graf Seinsheim 1745.
655. Johann Josef Graf Harrach 1745.
656. Ferdinand Christof Graf Zcyll 1745.
657. Franz Xaver Graf Brcuner 1746.
658. Josef Gottfried Graf Sarrau 1746.
659. Franz Anton Graf Khevenhillcr 1747.
660. Hieronymus Graf Colloredo 1747.
661. Johann Leopold Graf Khevenhillcr 1748.
662. Josef Philipp Graf Spaur 1749.
663. Josef Fürst Hohenlohe 1750.
664. Maria Corbinian Graf Saurau 1752.
665. Josef Franz Anton Graf Auersperg 1753.
666. Ferdinand Maria Fürst Lobkowitz 1754.
667. Ignatz Graf Spaur 1755
668 Philipp Wir ich Graf Daun 1757.
669. Josef Graf Attems 1758.
670. Carl Josef Graf Daun 1759.
671 v Franz Graf Firmian 1761.
672. Vincenz Graf Schrattenbach 1762
673. Anton Wilibald Graf Wolfegg 1762.
674. Friedrich Virgil Graf Lodron 1762.
675. Josef Christian Fürst Hohenlohe 1763.
676 Sebastian Graf Lodron 1763.
677. Josef Philipp Adam Graf Strassoldo 1764.
678 Gandolf Ernst Graf Kuenburg 1765.
679. Franz Altgraf zu Salm 1772.
680. Johann Nepomuk Franz Graf Starhemberg 1772.
681. Carl Graf Khevenhillcr 1773.
682. Philipp Graf Thun 1775.
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683. Josef Adam Felix Graf Arco 1776.
684. Sigmund Christof Graf Zeyll 1776.
685. Friedrich Franz Graf Spaur 1777.
686. Johann Graf Spaur 1780.
687. Leopold Maximilian Graf Firmian 1780.
688. Johann Friedrich Graf Waldstein 1782.
689. Franz Xaver Graf Königsech 1786.
690. Franz Josef Graf Kuenburg 1786.
691. Josef Wenzl Fürst Liechtenstein 1788.
692. Josef ^Yanz Graf Daun 1793.
693. Josef Johann Michael Graf Spaur 1794.
694. Anton Graf Wallis 1794.
695. Emanuel Graf Thun 1794.
696. Ernst Josef Fürst Schwarzenberg 1795.
697. Maria Anton Graf Königseck 1795.
698. Johann Josef Graf Trautmannsdorf 1798.
699. Johann Philipp Freiherr von Riedheim 1802.
700. Carl Josef Graf Herberstein 1802

D. Vom Zeitpunkte der 1825 geschehenen Wiederherstellung des 
salzbnrgischen Metropolitan-Capitels bis zum Jahre 1867.

r
701. Franz Xaver Rieger 1825.

Geboren den 29. Ju li  1755. Gestorben 24. Dezem
ber 1827.

702 Josef Naupp 1825.
Geboren 8. M ärz 1759, gestorben den 28. November 1831.

703. Sebastian Pichler 1825.
Geboren den 14. Jän n er 1768, wurde den 11. Februar 
1832 Domscholastikns, und starb den 2. November 1850.

704. Josef Marchner 1825.
Geboren den 25. November 1769, gestorben den 26. M ärz 
1830.

705. Alois Hoffmann 1825.
Geboren den 14. August 1780, wurde den 15. Dezember 
1832 Domcustos.

(Siehe Dechante N r. 91.)
18 *
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706. Carl Harl 1825.
Geboren den 17. April 1772 , wurde Domcustos den 
1. Jänner 1844. (W eiters sehe man Domdechante Nr. 92.)

707. Ignaz Schumann von Mannsegg 1825.
Geboren den 19. Februar 1786, gestorben 21. Oktober 1848.

708. Josef Stoff 1825.
Geboren 10. September 1777, gestorben den 21. Novem
ber 1842.

709. Philipp Jakob M e tz g e r  1825.
Geboren 3. April 1763, gestorben den 19. Februar 1833.

710. Josef Czeniek von Wartenberg 1825.
Geboren den 11. Ju li  1765 , wurde den 7. April 1828 
Domcustos. (S p ä te r siehe Domdechante dir. 90.)

711. Friedrich Fürst Schwarzenberg 1830.
Geboren den 6. April 1809 , den 1. Februar 1836 als 
Erzbischof confirmirt.

712. Josef Guggenberger von Riedhofen 1830.
Geboren den 21. September 1803.

713- Johann Bapt. Pamincr 1832.
Geboren den 6. Ju n i 1790, gestorben 27. Dezember 1839.

714. Franz Xaver Kuttnar 1832.
Geboren den 26. Oktober 1793, wurde den 28. Dezember 
1843 Fürstbischof von Lavant und starb den 8. M ärz 1846.

715. Johann Paul Lechner 1832.
Geboren den 27. Ju n i 1770, gestorben 28. Februar 1833.

716. Josef Unger 1835.
Geboren den 6. Februar 1788, gestorben den 31. M ärz 
1846.

717. Balthasar Schiller 1835.r
Geboren 2. Jänner 1793 , wurde 1849 Domcustos.

(W eiter siehe Domdechante Nr. 93.
718. Johann Bapt. Helmberger 1835.

Geboren den 8. Ju n i 1791, wurde den 20. November 
1851 Domscholasticus.

(W eiters sehe man Domdechante Nr. 94.)
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719. Ottocar Graf Attems 1837.
Geboren den 18. Februar 1815, wurde den 5. November 
1853 Fürstbischof von Seckau und starb den 12. April 1867.

720. Josef Mooslechner 1841.
Geboren den 24. M ärz 1803, wurde den 20. November 
1851 Domcustos, den 25. November 1857 Domscholasticus.

(Siehe Domdechante N r. 95.)
721. Maximilian von Tarnoczy 1844.

Geboren 24. Oktober 1806, seit 17. Februar 1851 Fürst- 
erzbischof von Salzburg.

722. Johann Nep. W olf 1844.
Geboren den 7. Ju n i 1781, gestorben den 6. Februar 1856.

723. Carl Stolz 1847.
Geboren den 18. Oktober 1807, wurde den 25. November 
1857 Domcustos und starb den 11. Februar 1863.

724. Georg Lasser Ritter von Zollheim 1847.
Geboren 3. Februar 1825.

725. Anton Hutter 1850.
Geboren den 14. M ärz 1799, wurde den 31. Ju li  1859 
Domscholasticus.

726. Valentin Wiery 1851.
Geboren 12. Februar 1813 , seit 20. November 1858 
Fürstbischof von Gurk.

727. Anton Doppler 1851.
Geboren 17. November 1801, wurde den 18. Oktober 
1863 Domcustos.

728. Jakob Jenal 1851.
Geboren den 4. M ärz 1797.

729. Johann Stöckl 1854.
Geboren 4. M ai 1802, gestorben 28. Dezember 1864.

730 Johann Bapt. Kapfinger 1856.
Geboren 15. Ju n i 1809.

731. Augustin Embacher 1858.
Geboren den 25. April 1808.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



278

732. Rupert Mayr 1859.
Geboren den 13. August 1810.

733. Johann Nep. Klingler 1859.
Geboren den 25. Ju li 1811.

734. Stefan Schwaiger 1863.
Geboren 26. Oktober 1812.

735. Josef Aichinger 1865,
Geboren den 19. November 1808.

Berichtigungen.
S eite 123, Zeile 16 : Olnipontam, lese: OenipontanL

tt 125, „ 14 : genealoischen, lese: genealogischen.
,, 145, „ 3 2 : W elsburg, lese: Welsberg.
tt 148, „  2 2 : Letzterm, lese: Letzteren
tt 161, „ 11 : zuerkennt, lese: zuerkennen.
tt 165, „ 2 2 : am, lese: von.

,, 3 1 : Rambserden, lese: Rambseyden.tt 166,
tt 166, „ 3 3 : Alexanders, lese: Andreas.
tt 174, „ 19 : S P anpeth , lese: Spanpeth.
tt 176, „ 8 :  Nin, lese: Ain.
tt 176, „  3 3 : Fessl, lese: Sessl.
tt 185, „ 2 3 : S p a n d t, lese: S p an n .
„ 188, „ 7, 8 und 9 sind auszulassen.
tt 193, „ 4 1 : 1566, lese: 1556.
tt 195, „ 3 :  1829, lese: 1729.
tt 198, „ 14 : 1519, lese: 1579.
„ 198, „ 18, 32 und 3 5 : S tahrem berg, lese: Starhemberg.1sG

20 : Idenko, lese: Sdenko.
2 9 : Jörgen, lese: Jörgev.
94 : T h., lese : Khevenhiller.
104 und 106: Schrofifenberg, lese: Scherffenberg. 
118 und 121: Gellerm, lese: Gfellerin.
120 : Grosswein, lese: Grasswein.
156 : Griemstein, lese: Gravenstein.
2 5 1 : Kitscher, lese: Ritscher.
2 5 3 : Göttingen, lese: Jettingen.
293 : T ., lese: Tulliers.

----- ~J£c)$(5'&r------
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